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Mitteilungsblatt des Verbandes österreichischer Höhlenforxcher 
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24.Jahrgang 1C)72/73 wien, am 25.0kt'ober 1972 Hefj; 1 

---------------------------------------------------------------; 

Sitz des Verbandes: A-1020 Wien, Obere Donaustraße 99/7/3 

(bei der Stadtbahnhaltestelle 8chwedenplatz). Auskünfte jeweils 

, an Donnerstagen zwischen 19 und 21 Uhr. 

Gemäß den Beschlüssen der Jahre shauptvers ammlung' 1972 des Ver== 

bandes österreichischer Höhlenforscher in 8ierning . (Oberöster== 

reich) vermittelt 0 dieses Heft die ze:i tgerechte Information über 

a) den 6.Internationalen Kongreß für Speläologie 
in Olmütz im Jahre 1973 {S.3 - 8) .. o ' 0 

• o. 

b) die Höhlenrett1.Ulgsübungim Februar 1973 im 
o r Lamprechtsofen bei Loier (8 .. 9). 0 

Der Verbandsvorstand, bittet, diese beiden .Ankündigungen beson= 

ders zu beachten. 0 

Dieses Heft , enthält~berdies den Bericht und die Teilnehmer= -

liste der öst?rreichischen Höhlenrettungsübung bei der Loser= 

hütte im Ju~i 1972. ' 

.
' 

0 

----------------------------------------~--
-------------------

AKTUELLES IN KÜRZE 

Bezugspreis für "Die Höhle ll
• 

Der Jahresbezugspreis für die IIHöhle" wir'd auch im Jahre 1973 

unverändert bleiben; e.r , beträgt in Österreich 8 40 , -- (für die 

Mitglieder deB dem Verband angeschlosse~en höhlenkundlichen 
Vereine infolge des ,obligatorischen Bezugs 8 30,-) , in der 

Bundesrepublik: Deutschland DM 7,-- (für die Mitglieder ;des ,'
Verbandes der Deutschen Höhlen- und Karstforscher und der ei= 

nen Sarnm.elbezue; durchfüh:benden _ höhienkundlichen ~ Vereine wie ' 
bisher DM 5,:--) und , in der S.chweiz sfr 7,50. Neu festgesetzt 

wurde lediglich , der Preis für Bezieher ' 'Iim übrigen Ausland", 

da dieser nunmehr auf der Basis der österreichischen Währung 

mit S 50,- festgesetzt wurde. 

Höhlenlängen. 

Eine neue'provisorische Liste der längsten Höhlen<ffi.er Erde 

wird für den kOIDJ;D.enden Internationalen Kongreß für Speläolo= 

gie in Olmütz vorbereitet. 
Nach den von der Cave Researoh Foundation eingelangten InfoT= 

mationen sind in der Floyd Collins Crystal Cave in Kentucky, 

der längsten Höhlen der Erde, bis zum Sommer 1972 insgesamt 

139 · km Gangstrecken vermessen worden. 
In Österreich hat die Tantalhöhle mit nunmehr 28,5 km Länge ' 

(September 1972) die Dachstein-Mammuthöhle überflügelt ~ ' . . . 
-----------~------------------------------------

-----------~ 

Herausgeber, Eigentümer und Verlege'r: Verband österreiclllscher 

Höhlenforscher. - Verantwortlicher Schriftleiter : Oberra~ ' 

Dr.Hubert Trimmei. - Vervielfältigung : Egon Stoiber. -- ' Jule: 
A-1020.Wien, Obere Donaustraße 99/7/1/3 :' . 
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--------------------------------------------T-----------------
AUS DEM VERBAND ALPINER VEREINE ÖSTERREICHS UND AUS DER ÖSTER= 
REICHISCHEN BERGSTEIGER-VEREINIGUNG ~ 

---------------------------------------------~-~-~------------

Schneilübahnzüge und Touris,tenkarten. 
Erfreulicherweise verkehren immer mehr Züge 'der Wi'ener Schnell= 
bahn über den Tarifbereich der Schnellbahnstrecke hinaus? so 
daß Ausflugsziele - insbesondere auf der Südbahn bis und ab 
Payerbach-Reichenau direkt von al,len Schnellbahnstationen er= 
reichbar sind. 
Der Verband alpiner Vereine Österreichs macht in diesem Zusam= 
menhang darauf aufmerksam, daß dadurch jedoch bei der Benützung 
von Touristenkarten sich Schwierigkeiten ergeben könnten. In 
den Schnellbahnzügen gelten auf der Strecke bis Liesing nur die 
Straßenbahnkartenoder die Schnellbahnkarten zum Einheitstarif 
von S 4, --. Wer einen von Payerbach-Reichenau kommenden SclLnell:co 

bahnzug mit einer Touristenrückfahrkarte naa~ Meidling, oder. 
Wien Sudbahnhof benutzt, muß entweder schon ln Payerbal)~-·Rel= 
chenau vor dem Einsteigen einen Straßenbahnfahrschein abstell= 
peIn lassen, der ihn dann auch zur Weiterfahrt im städtisqhen 
Verkehrsnetz Wiens berechtigt, oder so'ätestens beim Schaffner 
im Zug einen Schnellbahnfahrschein zu S 4,--' lösen, oderspä=: 
testens in Liesing in einen Südbahnzug umsteigen, der nicht als 
Schnellbahnzug gekennzeichnet ist. Die Touristenrückfchrka~~e 
ist in Schnellbahnzügen auf der Strecke L:Lesing - Wien SüdbalL.'1.:::: 
hof auch dann ungültig, wenn sie auf den Zielbahn]:lOf "Meidling" 
o,der "Wien Südbahnhof" laut~t. " 

Postauto-Touristenkarten. 
Der Verband ä.lpine'r Vereine Österreichs teilt mit, daß bei der 
Rückgabe gelöster Postauto-Touristenfahrscheine eine Gebühr von 
S 5, -- eingehoben wirq.. , . 
Für die neugeschaffene Postautolinie Mayrhofen im Zillerta1 ~
Schlegeis Wurde eine ermäßigte Pistauto-Touristenfahrkarte zum 
Prei"s von S 23,-- aUfgel"egt. Die neue Postautolinieerm~gli'cht 
den rascheren Anstieg zum Furtschagelhaus, zur Ol.perer~ut!e, z"G~' 
Be.rlinerhütte und erschließt dadurch günstiger TourenmogJ.lchkel=-: 
ten in den Zillertaler Alpen. ' 

Verkahrsbuch. 

Mit der Ausgabe Sommer 1972 mußte der Preis für das Verkehrs= 
buch des Verbandes alpiner Vereine Österreichs, das auch über 
unseren Verband zu beziehen ist, mit S 12,-- neu festgesetzt 
werden. Das Verkehrsbuch enthält die einzige vollständige Zu~ 
sammenstellung aller Begünstigungen, die den Mitgliedern alpi= 
ner Vereine zustehen - in der Sommerausgabe 1972 unter anderem 
auch die beim Besuch von Schauhöhilien gewährten Ermäßigungen" 
Besonders wertvoll sind auch die zahlreichen Hinweise und Vor= 
schläge ' für Auslandsreisen und die dazu bestehenden preisgün= 
stigsten Möglichkeiten. Dadurch behält diese Ausgabe aucb. wei= 
terhin ihren Informationswert. 
Bei Drucklegung dieses Heftes ist bereits die Ausgabe für den 
Winter 1972/73 in Vorbereitung, die voraussichtlich ebenfalls 
S ~2,- kosten wird. " 
Bestellungen der Verkehrsbücher können an den .yerband öster= 
reichisC:,her Höhlenforscher gerichtet werden. " 
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-----------------------~---~-------------------------------SECHSTER INTERNATION"ÄLER , KONGRESS FÜR SPELÄOLOGIE ..:.. OLMüTU 

, ,,31.:August bis 18"Septem~r ,~1973 ' 

Vollständiger Text des ersten Zirkulars in deutscher Überset= 
ZU:qg'A 

~: . 

Auf Gnnnd ' ~es am 29.September 19~9 von der GeneralMersammlung 
des 5.Internationalen K9ngresses , für Speläologie in Stuttgart 
gefaßten Beschlusses bereiten die Speläologen und Karstforscher 
der Tschechoslowakei, die in"der Slo~9.ki~en Speläologischen 
Gesellschaft in Liptovsky Mikulas, im' Tschechischen Klub für 
Speläologie in Brünn und inde:!:' Karstsektion des TIS . in Prag 
zusammengefaßt sind, sowie die; Mitglieder zahlreicher For= 
schungsorganisationen und verschiedener' wissenschaftlicher In= 
stituionen, pädagogischer und kultureller Einrichtung~n den 
6.Internationalen Kongreß für Speläologie 1973 voro , 
Die Palacky-Universität in ,Olmütz (Olomouc); die zweit~lteqte 
Universität der Tschechoslowakei und die Verwaltung der Slowa= 
kischen Schauhöhlen in LiptovskY ·Mikulas haben ' die Ehre, die 
Kongreßteilnehmer zu empfange;n und das Zusan1m.ent:ceffen im Rah= 
mell' der Feierlichkeiten zum 400., Jahrestag der Univer$itäts= 
gründung in Olmütz ZU ·' organiE,lieren. , , ' 
Der Kongreß wird in technischer und wissenschaftlicher Zusam= 
menarbeit mit den wichtigsten r:nsti tutsT.l:und Gesellschaften , 
auf den ,Gebieten der, Forschung, der Wissenschaft, der Päq.ago= 
gik und der Kultur. und ~en 'Ve r waltungen derSchauhöhlen in der 
gesamten Tschech.oslowakei ' Qrganisiert 1.verden. ' 
Es ist d·ie Absicht der Organi sat oren - und zugleich das Ziel 
noch lau~ender Bemühungen - daß der Kongreß unter der Schirm= 
herrschaft der Rsgi emung der Tschechoslowakischen Sozialisti= 
sehen Republik und der UNESCO ' stattfinde. 
Das Ehrenkomi tee wi:r:-d aus bedeutenden" P8I's'önlichkei ten des wis= 
senschaf,tlichen, pädagogi~chen und öffentlichen Lebens der Tsche= 
cho~l.owakei zu'sammengesetzt sej_n o 

1. Z'iele des Kongresses. 

- ':Austausch theoretiscl:j.er und praktischer Erfahrungen und Er= 
kenntnisse sowie 'der Methodik auf allen Gebieten der Karst- und 
Höhlenkunde, , d~über hinaus' auch die Verwirklichung internatio= 
naler Initiativen zur Zusammenarbeit und. Kooperation bei der 
Lösung verschiedener wichtiger und dringender Probleme, die den 
Karst betreffen; , ' . . ', ' 
- Weitgehende Popula~isierung der speläologischen ~rkenntnis= 
se und Entdeckungen, um die praktische Anwendung der theoreti= 
sehen Erkenntnisse der Karstuntersuchungen auf Planung, Wirt= . 
schaft, Nutzung und Schutzmaßnahmen in Karstgebieten zu erleich= 
tern und zu ermögliche:p.; '. ':' . ' " , ' ,' 
- Vorstellung des gegenwärtigen Star,ldes der wissenschaftlichen 
Forscnung in der Tschechoslowakei und in allen anderen Staaten; 
- Beitrag zur Vertiefung der internationalen Freunds~haft und 
zur Bekräftigung der notwendigen Zusammenarbeit zwischen den 
Fachl~uten der ganzen Welt. 

-
2. Zeitpunkt und Or-'ü 'des Kongresses. 

Der Kongreß wird vom 31.August bis 180September 1973 stattfin~ 
den. Vom 31.August bis 2.September 197~ finden die Vorexkursio= 



nen in .. die. interessantesten Karstgebiete und Schauhöhlen der 
Tschechischen Sozialistischen Republik statt. <' 

Vom 3. bis 9.September erfolgen die hauptsächlichen wissen= 
schaftlichen Zusammenkünfte des Kongresses, der Internatio= 
nalen Union für Speläologie und deren Kommissionen in Olmütz. 
Vom 10. bis 18.Sgptember 1973 erfolgen die Nachexkursionen 
des Kongresses in die Karstgebiete der Slowakischen Soziali= 
stischen Republik; im gleichen Zeitraum finden auch aas Sym= 
posium über Kqrsttypologie und die Instruktionslager für 
Schachtforschung (Slowakischer Karst) und für Höhlenta-..chen und 
.Rettungswesen (im Mährischen Karst) statt. 

36 Ablauf der' Kongreßveranstnltungen. 

Ankunft und PBmeldung zu den Vorexkursionen: Teilnehmer an 
der Exkurslon in die Karstgebiete Böhmens treffen in Prag zu~ 
sammen, alle übrigen (für die Exkursionen nach Nord- und Süd= 
mähren und in den Mährischen Karst) in Olmütz. 
31.8.-2.9.1973: Vorexkursionen: 
A 1: Karst in Böhmen. 

31.August bis 1.September 1973 (2 Tage) 
Prag - Barrandien - Höhle von Koneprusy - Tschechisches 
Paradies (Pseudokarsterscheinungen) - Höhlen von Bozkov -
Riesengebirge - Prag. Preis ca. 350 Kcs. 

A 2: Nordmährischer Karst. 
31.August bis 1.September 1973 (2 Tage). 
Olmütz - Hruby Jesenik - Höhle I\m Gemärke (Na Pomezi) -
Zukovska pahorkatina (begrabener Karst) - Höhle Na Spi= 
caku (Mittelgebirgskarst) - Nizky Jesenik - Mährische 
Pforte - Aragonithöhle von Zbrasov - Schacht von Hranice 
(hydrothermaler Karst) - Olmütz. Preis ca. 350 Kcs. 

A 3: Südmähren und Mährischer Karst. 
31.August bis 2.September 1973 (3 Tage). 
Olmütz - Slavkov (Dreikaiserschlao~t) - Mikulcice (Aus: 
grabungen aus der Großmährischen Zeit) - Pollauer Berge 
(Juraklippe) im Südmährischen Karst - Turoldhöhle - Wi= 
sternitz (Paläolithstation) - Brünn (Stadtbesichtigung, 
urgeschichtliches und anthropologisches Museum "Antropos") 
- Mährischer Karst mit Punklvahöhlen, Slouper HÖhle, Katha~ ~ ~ 
rinenhöhle und Mazocha - Olmütz. Ankunft in Olmütz am 
Nachmittag des 2. September 1973. Preis ca. 450 Kcs. 

2.September 1973: 
fillkunft, lillmeldung und Unterbringung aller Teilnehmer am 6.In= 
ternationalen Kongreß für Speläologie in Olmütz. 
3. bis 9.September 1973. Hauptprogramm: 
Eröffnungssitzung. 
Arbeitssitzungen der einzelnen Sektionen. 
Hauptversammlung der Internationalen. Union für Speläologie und 

Zusammenkünfte ihrer Kommissionen. 
Be sichtigungsprogramm , Ausstellungen. ' 
Exkursion in die Höhlen von Javoricko und Mladec',; Besuch von 

Javoricko (Lidice Mährens). ' 
Feier des 400-jährigen Bestehens der Palacky-Universität in 

Olmütz~ " 
" 

I .... . 

'. 
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10. bis .18.September .1973: 

-.--. - ," .- ... 

B 1: Symp~$J..um über Karsttypologie Irit Exkursion. , 
Dauer: 10. bis 17.September 1973 (8 TSlge): ' 
Olmütz - Manin (Karst in Gebieten mit Klippenstruktur) -

, Mojtin· (Karst in Horsten und zerklüfteten Falten in Kalk 
up.d,' Dolomit) - Fels vOn Sulov (Karst in Kalkkonglomeraten)
Hohe Fatra - Niedere Tatra - Belaer Tatra - Slowakischer 

.i Karst ' - Karst von Muran - Slowakisches Paradies (Plateau-
~ ' karst) '::" Kaschau - Sumiac (begrabener Karst) - Olmüt~. , 

Mit' Besuch ' aller Schauhöhiliender Slowakei.Preis ca.1300 Kos • 
. 0 

B 2: Karstgeb;iete der Westkarpaten. . 
Dauer: 10. bis 15.September 1973 (6 Tage). ' , 
Oimüt·z -Vrsatec (Karst in Gebieten mit Klippenstruktur)-
Cachtice - Sumiac - Banska Bys:brica (Kegelkarst) - Slowa;' 
kischer Karst - SloW§:kisches Paradies - Niedere Tatr'a -
Belaer Tatra - Olmütz. Besuch aller Schauhöhlen der Slo= 
wakei. Preis cao 1000 Kes. 

B 3: .l'lusgewählte Karstgebiete der Westkarpaten. 
Dauer: 10. bis 13.September1973 (4 Tage). . 
Olmütz - Niedere Fatra - Niedere Tatra - Belaer Tntra -
Slowakischer Karst - Slowakisc~es Paradies - Olmütz. 
Folgende Schauhöhlen werden besucht: Freiheitshöhle bei 
Demänova, l)emänova-·Eishöhle, Dobschauer Eishöhle, Gomba::: 
sekerhöhle (Therapiestation) - Aragonithöhle von Ochtina, 
Belaer Tropfsteinhöhle ~ lBomica und Baradla (Ungarn). 
Preis ca. 650 Kes. . 

B 4: Ausgewählte Karstgebiete der Westkarpaten. 

B 5: 

C 1: 

Dauer: 10. bis 12.September 1973 (3 Tage). ' 
Olmütz - Ni.edere Fatra - Niedere Tatra - Belaer Tatra -
Slowakisches Paradies - Fels von Sulov - Olmütz. 
Folgende Schauhöhlen werden besucht: Freiheitshöhle von 
Demänova, Demänova-Eishöhle, Dobschauer Eishöhle, Belaer 
Tro~fsteinhöhle. Besuch des Karstmuseums in Liptovsky Mi= 
kulas (st .Nikolaus in der Liptau). Preis ·ca. 500 Kcs .• 
Karst in Böhmen. 
Dauer:10. his 11.September 1973 (2 Tage). 
Prag - Barrandien - Höhle von Koneprusy J Tschechisches 
Paradies (Pseudokarsterscheinungen) - Höhlen von Bozkov -
Riesengebirge - Prag~ Preis ca. 350 Kes~ 
Kurs für Schachtbefahrungs·technik und Rettungsarbei t in 
Schächten. 
Dauer: 10. bis 16.September 1973 (7 Tage). 
Der Kurs findet in Schächten des Slowakischen Karstes 
s,tatt. Preis ca. 350 Kes.. ' 

C 2: Kurs über die Teobnik des Höhientauohens und über ent= 
sprechende Bergungs- und Rettungsarbeiten. 
Dauer: 10. bis 18.September 1973 (9 Tage). 
Der Kurs findet im Mährischen Karst statt, insbesondere 
im unterirdischen Lauf der Punkwa, im unterirdischen Lauf 
des Jedownitzerbaches und in der Mazocha. Preis ca.500 Kes. 

4 .. · Teilnehmer und Teilnäh.megebühren·~ . . ". . ", . 

Gemäß dem Statut der Internationalen Kongresses für Speläologie 
werden teilnehmende Mitglieder, nicht teilnehmende Mitglieder 
und Begleitpersonen unterschieden. 



- Die teilnehmenden Mitglieder haben das Recht,an allen Kon= 
greßveranstaltungen teilzunehmen, Vorträge vorzulegen und di~ 
Kongreßakten zu erhalten. Teilnahmegebühr: 3.00 Kes. 

- Die nicht ttilnehmenden Mitglieder haben das Recht,schrift= 
liehe Arbeiten einzureichen und die Kongreßakten ' zu erhalten. 
Teilnahmegebühr 300 Kes. . 

'- ' Die ' Begleitpersonen teilnehmender Mitglieder haben das 
Re'cht·; an ' allen, Kongreßveranstal tungen und am speziellen 
Program;m für sie teilzunehmen. Teilnahmegebphr ' 200 Kes. 

Damit ,eine möglichst große Zahl von Höhlenforschern und Stu= 
denten teIlnehmen kann, die nicht offiziell von Vereinen oder 
Behöreden oder anderen Institutionen delegiert und finanziell 
unterstützt werden, hat das Organisationskomitee des 6.Inter= 
natiOnalen Kongres.ses für Speläologie beschlossen,' dieser Per= 
sonengruppe eine ermäßigte Teilnahmegebühr von 200 Kes zu ge= 
währen. Diese Teilnehmer genießen alle Rechte der tej,.lnehmenden 
Mitglieder, erhalten aber die Kongreßakten nicht • 

. ). Sektionen. 

Folgende ,. teilweise in Untersektionen gegliederte ,Vortrags
und Arbe,i t 'ssekti,onen sind vorgesehen: 
A - Geologie 

a/ Geologie der Karstminerale und Karstgesteine 
b/ Geologie der Sedimentdecken auf der Oberfläche der 

Karstreliefs und der Höhlenausfüllungen. 
B - Geomorphologie 

a/ Karstmorphologie. 
b/ Höhlenmorp~ologie (Speläogenese) 

C - Hydrologie, Klimatologie 
a/ Karsthydrologie , 
b/ Geographische. Faktoren der Karstabtragung 
c/ Klimatologie und Mikroklimatologie von Karstgebieten 

D - Biologie und Paläontologie 
a/ Karstbotanik 
b/ ' Karstzoologie 
c/ Karstpaläontologie 

E-- Archäologie 
a/ Paläolithmensch und Karst 

-- b/ Der Mense~ des Neolithikums und der historischen ,Zeit 
im Karst 

F - Angewandte Speläologie 
a/ Schutz der Oberflächenformen, der Wässer, der Böden und 

der Pflanzendecke im Karst 
b/ Speläotherapie 'und Speläomedizin 
c/ Fremdenverkehrsgeographie der Karstgebiete 
d/ Höhlenkarstographie und Dokumentation 
e/ Höhlenbefahrung~technik, Fragen der Ausrüstung und Si= 

cherheit und rechtliche Aspekte der Karstforschung 
f/ Schauhöhlenwesen (Erreichbarkeit und Nutzung der Schau= 

höhlen) , 

. 6. Vorträge. 

Die Vorträge müssen in einer der Kongreßsprachen abgefaßt ' 
(Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch, Russisch oder 
SpaniSCh) und mit einer Zusammenfassung in englischer Sprache 

\. 
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versehe-n ~'sein. :Die in englischer Sprac'he abgefaßten Vot'tage 
müssen eine ZusammenJ.:assung ' in franzos·i-scher Sprache h'aben. ' 
Die an "das Organi:sationskömi tee e~!J:gereicfft E1n und angenommenen " 
Texte, w'erdem in· den Kongr'eßa:kten, die' Zusammenfassungen , i n e i = 
nem eigenen Sammelband verö:ffentlicht werde·n . .. , 
Um die beiden Veröffentli;chungen' zeitgerecht vorbereiten und 
redigieren, :zu können"m-qssen; , 
-,_die Zusarnmenfassungenin englischer, Sprache ,im Umfang von 

maximäl einer Maschinschreiqseite in ' zwei Exemplaren s,pätes 
stens bis 1.November 1972, 

- die vollständ,igen Texte, maximal 6 Maschinschrei bsei t~n: ~u= 
züglich der Kart.eribeilagen l.Llld sonstigen Illustrationen ,in 
zwei Exemplaren spätestens bis 1 • .Mai 1973 

beim Organis.ationskomitee ' des' Kongresse~ 'eingelangt sein~ 
Die zur ' Yerfügung stehende Vortrags zeit wird 10 Minuten betra= 
gen, eipe anschließen.de Diskussion ' soll ebenfalls 10 Minute,li 
nicht übersteigen. Die angegebenen Daten müssen unbedingt ein= 
gehalten ,werden; wird der Umfang überschritten, so kann die, 
Aufnahme' iri d~e Kong~eßakten nicht bindend zugesichert werdem. 

7. Unterkunft und V~rpfleguhg. 

Olmütz besitz6 eine ausreichende Zahl von Hotels, Restaurants 
und Imbißstuben. Das Organisationskomitee des Köngresses em= 
pfiehlt 'aber trotzdem, aus preislichen, zeitöltonomischen und 
org~isatorischen Gründen Vorreservierungen vorzunehmen, und 
zwar: ' 
- ' Unterlp.ln:f"ti in r:iodel'nen St'.ldentenheimen , (Ein- oder Zweibett= 

zimmer, Badezimmer, D~he, WO, Telefon) pro Tag und 'Person 
etwa 25 bis 35 Kcs. 
Mahlzeiten in der UniversitätE3mensa bei den StUdentenheimen, 
bezw.beim.Tagungsort des Kongresses. Die Studentenbuffets 
haben stä.ndigen Dienst und verabreichen auf Wunsch auch Diät= 
speisen .. 
Die Verpflegung kostet pro Tag (Frühstück; Mittagessen und 
Abendessen , 7.;usammeil) ca. 4Q bis 50 Kes. . 

Über besonder'en Wunsch wird a.as Organisationskomi tlbe auch Vor= 
bestellungen vön Hotelzimmern für die Kongreßteilnehmer durch= 
führen. Hotelzimmer in den Kategorien A und B kosten derzeit 
zwischen 60 und 120 Kes :pro Tc,g. ' . " , 
Das "Kampie:,"en inJVohnwagen iet innerhalb des ' Universi tätsge= 
ländes mö glich. Die Gebühr für einen Wagen pro Tag beträgt der= 
zeit 25 Kcs. 

8. Verkehrsmittel. 

a) .Anreise 'nachOlmütz: , , 
im Flugze~g: Die Kong'reßteilnehmer können mit internatio= 
nalen Flugli:ruhen Prag, :BrÜJJn oder Bratislava (Preßburg) 
erreichen. 'Den Verkehr zwischen Prag oder Brürin ~nd Olmütz 
besorgt eine regelmäßige Binnenlinie de~ Tschechmslowaki= 
schen Fluggesellschaft, von Preßburg nach Olmütz besteht 
nur Flugtaxiverkehr. 

- im Zug; Internationale Erpreßzüge vonP~ag, ,Sillein (Slo= 
wakei)7 Preßburg, Lundenburg und Brünn vermitteln direkte 
Veroin.dungen nach Olm~tz. 
" 



im Autobus: Schnellinien· verbinden Olmütz mit ·BrÜllll und mit 
Preßburg. Sowohl von Bränn als auch von Preßburg besteht 
eine direkte Autobusverbindung nach Wien. -

- im Auto: Olmütz liegt am Kreu~ungspunkt der Europastraße 
E 7 (Rom ~ Wien -.Brünn - Olmütz - Warschau) und der Natio= 
nalstraße Prag - Olmütz - Kaschau. 

b) Städtipche Verkehrsmittel in Olmütz. 
Eisenbahn und Autobusbahnhof, Hotels, Btudentenzentrum und 
Tagungsort befinden sich durchwegs in der' Nähe von Straßen
bahn- oder Autobushaltewtellen. . . 

c) Exkursionen. _ 
Die Exkursionen werden in Autobussen durchgeführt und be~ 
ginnen mi t l~usnahme der Exkursionen in den Karst in Böhmen 
durchwegs 'in Olmü"tz, wo sie auch wieder enden. Die EyJtur= 
sionen in den Karst im Bö~,gnbeginnen und enden in Frag; 
die Teilnehmer dieser Exkursionen werden gebeten, sich in= 
dividuell (mit . Bahn ' oder FIggzeug) von Prag nach Olmütz, 

. bezw.von .Olmütz nach Prag zu begeben. 
rie Einführungskurse beginnen in Rosenau (Roznava) im Slo~ 
wakischen Karst (0 1), bezw.in Blansko im Mährischen Karst 
(0 2). Die Teilnehmer werden gebeten, sich auf eigene Ko= 
sten dorthin . zu begeben. 

9. Besonderes Programm. 
Für die Kongreßteilnehmefl und Begleitpersonen wird ein Be= 
sichtigungsprogramrn vorberti tet, das einen Stadtrundgang·, 
einen Besuch einer Blumenausstellung und unte~ anderem auch 
Exkursionen in verschiedene Industriebetriebe umfaßt·. 

10'. Organisationskomitee. 
Präsident: Prof.Dr.Jan HRBEK, OSc. stellvertretender Rektor 

der Palacky-Universität in Olmütz. 
Vizepräsidenten: Dr.Bohumil SULA, Olmütz 

Do c • Dr. Emil MAZUR, Dr$c •. , Ere ßburg 
Dr.Otakar STELOL CSc. BrÜllil 
Doc.Dr.Jiri MApHtPEKJ äSc., Olmütz 
Prof.Dr.Ladislav·SED.LACEK, C:Sc.,Olmütz 
Frantisek KRAVEO, Olmütz . 
Dr.Stefan HOMZA', Preßburg 

Generalsekretär: Dr.Vladimir PANOS, Viz epräsident der Inter= 
nationalen Union für SpeläOlogie, Geographisches In= 
stitut der Naturwissenschaftlichen Fakultät der Pa== 
lacky-Universität in Olmütz. 

Das zweite Zirkular, das alle notwendigen .ergänzenden Mi.ttei= 
lung-en enthalten wird, ~ird allen Personen zugesandt, die eine 
vorläufige Teilnahme.anneldung bis spätestens 1.November 1972 
an folgend~ Adresse gerichtet haben: 

6.Internationaler Kongreß für Speläologie 
Sekretariat 
Palacky-Universität 
Leninstraße 26 
o I 0 m 0 u c 
Tschechoslowakische Sozialistische Republik 

Das Kongreßsekretariat ist unter den Telefonnummern Olmütz 
2451~ 2452, 5683 und 5624 erreichbar. 

[ 
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-------------------------------------------------------------
ÖSTERREICHISCHE HÖHLENRETTUNG - ~RBAND ,ÖStE~.l~Ö~F~~C~~ " ... - ,.._ ,_. 1-- _ ._ . _ • . _ . _. _ _ _ ,_. ._ . . ~ _ _ . _ _ _. _ 

-----------------~--------------------------------------------

:: 'Ein: J. ad,ung 
'. . 

" .. zur Höhlenrettung-sübung 1973- im Lamprec-.htsofen bei -Lofer 

Vom 23. bis 25.Februar 1973 wird i~ Lamprechtsofen bei ' Lofer, 
Sal~burg,die Höhlenrettungsühung '1973 durchgeführt. Z~ di~ser 
Rettungsübung sind alle Leiter und Stellvertreter der ortll.= 
ehen Höhlenrdttungsgruppen ip. Öst,!3rre;ic,h eingelaq.en._ . 
Zur Durchführung dieser Rettbngsübung IIiögen im allge.meinen 
höchstens zwei Personen pro Verein, Sektion und Forschergruppe. 
entsandt werden, da der Platz in ®r. Höhle beschränkt und der 
Einsatz unter Extremb~dingungen erprob~ werden soll. 

:P r 0 g r a m m: 
23.Februar 1973 (Freitag): Anr~iwe nach Lofer und zur Höhle. 

Die Unterbringung wird nach Ailmeldung vom Landesverein 
für Höhlenkunde in -Salzburg geregelt. 

2/1.~Fp.bJ'lJFlT' 11)'15 (Samstag): Rettung einer "verletzten Person" vom 
Sandlager (BiwFlkgang), ca. 1300 M~tervom Eingang ent= , 
fernt, bis zum Höhleneinga~g. . . 

25.Februar 197"3:· Je nach Rückkehr von der Rettungsübung tech= 
nische Besprechung und Heimreise. 

Aus r ü s tun g: 

Jeder FOrscher muß Schliefanzug , -, Gummistiefel,. zwei Reepsclmüre, 
zwei Karabine~, -eventuell ~lettergürtel, ferner , Karbid- und .' . 
Kopflatnpe, Wasserschutzkle1.dung ·. (überhose) haben. . 

U nt erb r i n gun g: 

In der Forscherhütte und in benachbarten 't!tuartieren • .c'lnmeidung 
ist 'unbedingt nötig! 

A n m e 1 d un g: 

Anllieldungen bis 31.Dezember 1972 an Hermann Kirchmayr, Lihden= 
straße .6/1, 4810 Gmunden. Die JillIDeldungen mögen enthalten: 

1. -Name und Vereinsangehörigkeit 
2. Datum des Eintreffens beim Laniprechtsofe-n und eventuelle 

Quartierwünsche (Angabe, wieviele Nächte in Frage' k01llIli.en), 
3. Zeitpunkt der voraussichtlichen Abreise. 

B e m e r k u n g e n:_ . 

Jill dieser Rettungsübung -mögen nur solche Forscher teilnehmen, 
die die notwendigen Knoten sicher beherrschen und über extreme 
HÖhlenbefahrungstecbnik Bescheid wiss·en. In der Höhle sind 
zwar Sicherungen vorhanden, doch müssen für die Rettungsaktion 
zusätzliche Sicherungen eingebaut werden. • .. I 

Gmunden, am 18.September 1972. Hermann Kirchmayr e.h. 
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BERICHT ÜBER DIE ÖSTERREICHISCHE HÖHLENRETTUNGSÜB~Q AM LOSER 

bei der Loserhütte , l'..ltauss'ee';" S't'~iermark ' 
1. - 4. Juni 1972 

----------------------------------------~--------------------

1.Juni 1972: 
Anreise von 25 Teilnehmern nach Altaussee und zur Loserhütte. 
Am Lbend hielt der Übungsleiter einen Vortrag über den Ablauf 
der Übung, die Ausrüstung der Höhlenrettungsmänner, den'1m= ' 
kauf von Material und dive:rse sÖlls'tige Themen. 
2. Juni 1972: 
Von 8 bis 12 Uhr übten die btsher eingetroffenen 25 Teilneh= 
mer im Klettergarten oberhalb der Hütte mit den Seilen (Kno= 
ten, Sicherung, Seilbremse). 
Um 11 Uhr trafen drei Mann vom Österreichischen Rundfunk ein. 
Um 14 Uhr wurde an Stelle, der gepllliLten Übung mit den Ret= 
tungsgeräten ein Materialtranspo:rt durchgeführt, wobei die 
Rettungstragen zum Eingang der Großen Loserhöhle getragen wur= 
den. Strömender Regen zwang zu dieser Programmänderung .. 
Von 15.30 bis 16.30 befuhren 15 Teilnehmer und die 3 Mann vom 
Rundfunk die Loserhöhle, um die Übung und die Filmarbeit , für 
den nächsten Tag vorzubereiten. _ 
1~ Abend wurde nochmals über,die Übung und über Probleme der 
Höhlenrettung diskutiert. 
3.Juni 1972: 
Die inzwischen eingetroffenen 35 Teilnehmer und 3 Mann vom 
Rundfunk stiegen um 7.30 von der Hütte zur Loserhöhle auf. 
Beim Portal wurde vorerst das Eintreffen der Rettuugsmänner 
gefilmt, dann wurden die Geräte vorgestellt und mit der ober= 
österreichischen Rettungstrage ein Abtranspo]:t über eine etwa 
6 Meter hohe Wand vom Portal weg gezeigt und gefilmt. ' 
l'~schließend wurden Transporte in der Höhle durch Schlüfe, 
über Geröll u-sw. geübt, und gefilmt. Der "VerletzteIl wurde auf 
die Rettungstrage aus Salzburg verpackt und mit dieser weiter
transportiert, und zwar mittels Karabinerseilbremse in den 
Großen Dom, dann über Geröll, durch die Regenhalle, durch den 
Schluf und zuletzt über Stufen in Richtung "Schäferfenster". 
Dille l~beiten waren um 14 Uhr beendet und die Rettungsleute stie= 
gen mit dem sehr umfangreichen Material zur Loserhütte ab. 
Von 17 bis '19 Uhr wurden neben der Hütte noch die Hettungstra= , 
gen genau vorgeführt, sowie das Stahlsei'lgerät , aufgebaut und 
erläutert. 
4. Juni 1972: 
Vrm 7 bis 12 Uhr unternahmen noch 8 Teilnehmer eine Tour auf' 
den Großen Loser und stiegen über den hugstsee ab. Dabei wur= 
den noch die beiden Schafkirchen (Kat.Nr.1623/14 a und b) be= 
sucht, von denen die sü&liche einen beachtlichen Schmuck an 
Eiskeulen aufzuweisen hatte. 

Zusammenfassung: 
a) Teilnehmer: 

Vertreten waren die Landesvereine für Höhlenkunde in Kärnten 
(2"Teilnehmer), Oberösterreich (4),'Salzburg (4), Steiermark 
(2), Tirol (1) und Wien und Niederösterreich (3), ferner die 
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Sektionen .Altausse~ , (3), Hallstatt-Obertraun (1), Hochschwab
Kapfenbere; (2) und Sfernii1g (7), ·· die. Forsthergruppe Mürzzu= 
schlag (2), die Fa~hgruppe für' Karst- und "Höhlenfol?schung. im 
Naturwi ssenschaftlichen Verwm'@n· für Kärnten (Klägenfurt, 2)" 
und 2 Gäste ais Wels. -'· -

'" -- .. ~ -, ~. 
b) Verlauf: . , 

Die Höhlenrettungsübung ist unfallfrei verlaufen. Leider 
brachte der Regen das vorgesehene Programm ·dupcheiliander.Bei 
den Übungen mit den Seilen zeigt~n sich schwere Mängel in der 
Kenntnis der notwendigen Knoten. Hier Inuß in den Landesver= '. 
einen und Sektionen noch viel geübt werden. Die 'Leiter der ' 
einzelnen Gruppen sollten sich gelegentlich zusammen mit ih=' _ - .' 
pen Rettungsleuten bemühen, die Knötenzu lernen. ' .. _ . ..... ' .- .• 
Der Ablauf der Höhlenrettungsübung war durch die· f...rbei ten - .. 
des Österreichischen Rundfunks stark beeinträchtigt. Einige 
Teilnehmer übten auch Kritik daran, daß ich mehr Zeit für ,deIl 
Film als für die ,Übung selbst aufgewendet habe. Dazu' muß ich 
feststellen, daß 'ich bewußt· den .Film des Rundfunks bevor~ugt .,. 
habe, weil ich mj"r dadurch-einEm V.orteil für dieHÖ.hlenrettung ' "; 
erhoffe. Durch die SendUng dieses ·FiTms fID'Östetre;i.ch~Bild am 
5.Juni 1972.ist die Höhlenrettung in ö~terreich bekannte'I:i ge= 
worden als durch die obligatorischen Ze-itl,lngsmeldungeri..Hier 
wurde die Höhlenrettung bildlich gezeigt.; '. . .' . . 
Außerdem möchte ich bemerken, daß die Ubung für diejenigen, ... ," ,- ." 
die immer in der Nähe des Geschehens waren, doch lehrreich ... 
war. Die nächste Übung wird'von mir entsprechend gestaltet, das 
Filmen und Fotografieren während der Übung eingeschränkt •. Der 
ÖsterreichischeRUndfunik' wird der nächsten Übung nicht bei= 
wohnen. 
Im übrigen war ich mit dem Verlauf der Übung voll zufrieden. 
Daß noch viel geübt werden muß, hat jeder Teilnehme'r geseh~n. 

Gmungen, am' .15. Juni 1972. Hermann Kirchmayr -

TEILNEHMERLISTE:(nach dem Eintreffen gereiht) 

Hermann KIRCHlIJIj~YR (Gmunden) 
Karl G1JSBERGER (lUtaussee) 
Hans MITTERLEHNER (Linz) 
Walter DONNER (Linz) 
Fritz SCHÄFFL (Sierning) 
Anette STEINER (Sierning) 
Friedric4 PUNKENHOFER (Sierning) 
Rudolf KREINDL (Gast, Wels) 
Otto PASZKIEWICZ (Gast, Wels) 
Josef FLACK (Graz) 
Walter KOSMUS (Graz) 
Wolfgang PIETSCH (Wien) 
Karl TROTZL (Linz) 
Ing.Otto KAI (Linz) 
He Imu t OBERMAIR (S al z zurg) -
Christine OBERMAIR (Salzburg) 
Johann KIENBERGER (Salzburg) 
Rupert LECHNER (Kapfenberg) 
Bernhard ZANDONELLA (Kapfenberg) 
Alfred AUER (Grundlsee) 
Friedrich AIGNER (Altaussee) 
Günther KREJCI (Wörgl) 
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Peter HIRSCH (Mürzzuschlag) . 
Helfried HIRSCH (Mürzzuschlag) .' 
Alfred ZAVERSNIK (ViII ach) 
Werner Kl~TNIGG (Villach) 
Peter ·WINDISCR (Klagenfurt) 
Silvio REST (Klagenfurt) 
Willi HARTMANN (Wien) 
Helga HARTMANN (Wien) 
Rupert KNOLL (Sierning) 
Peter KNOLL (Sierning) 
Ernst FASOLD (Sierning) 
Norbert Lf~G (Sierning) 
Fernsehen: 
Alois SULZER (Kamermann) 
Rudolf NEUNDLINGER (Ton= 

techniker) 
Werner SP1Jnf.LANG (Assistent) 

Daneben statteten 10 weitere 
Mitglieder höhlenkundlicher 
Vereine "der Übung Kurzbesuche 
ab. 



------------------------=._-----------.,~_ ... ------------_._---
MITTEILuNGEN DES VERBfJrDSVORST~Dts 

-------------------~-------------------------------~--------_.-

Oberösterreich. 
Nach dem' Übertritt von w.Hofrat Prof'.Dr.Ernst Burgstaller in 
den Ruhestan'd wurde am 31. Dez,ember 1971 das bisherige "Insti-tu-t 
für Landeskunde von Oberösterreich tr aufgelöst. Die Fortführ.·ung 
der Oberösterreichischen Heimatblätter, die Weiterführung des 
Atlas von NIDerösterreich und der Veröffentlichungen des bishe= 
rigen Institutes WUrde dem 

Landesinstitut für VOlksbildung und Heimatpflege 
in Oberösterreich 
Untere Donaulände 6/11 
'4020 Linz ' 

übertragen. Bei die~em Landesinstitut erscheint als nächste ' 
Veröffentlichung' der Band von Ernst Bur g s tal I e r (1;1.'1=: 

ter Mitarbeit von L.Lauth +, H.Adler und E.Urbanek m~t dem 
Titel "FELSBILDER IN ÖSTERREICH",. Er wird ca. 120 Seiten und 
60 Bildtafeln mit zum Teil ganzsei tigen Abbildungen sowie z,ahl=: 
reiche Textzeiclmungen, Pläne und Inventarkarten umfassen. De :~" 
Subskriptionspreis bis zum 1. Jänner 1973 beträgt S 320,-. 

----------------------------------------------------------_._--
AUSLANDSKONTAKTE 

--------------------------------------------------------------
An d~r 1.1nternationalen Tagung für HÖhlenbefabrungstecbnik und 
Ausrustung in Mozet (Belgien), d~ die F§d§ration Sp§l§ologique 
de Belgique im September 1972 veranstaltete, war der Verband 
österreicbischer Höhlenforscher durch Werner Hol l , e n d 8 I' 

' (Wien) vertreteno 

Am Symposium für Speläotherapie in ~udapeit, iosvafö und Tapol= 
ca, das von der Kommission für Spel~otherapie der Internatio= 
nalen Union für Spel~ologie .veranstaltet und von den Mitglie= 
dern derUngariscben Gesellschaft für Harst- und Höhlenfor= 
schung.Eride September 1972 vorbereitet worden war, nahm eine 
acbtköpfige DBlegation aus Österreich teil, der neben Herrn 
UniVoPrc:ifoDroScheminzky (1nnsbruck) und Frau Dr.Sandri (He il= 
stollen Böckstein) unter anderem Dr.Walter G I' e s s e 1, 
sowie DroHubert und Erika Tri m m e 1 angebörteno 
Am Seminar für Speläogenese, das unter den Auspi zien de·r In= 
ternationalen Union für Speläologie von :der Societa Bpeleolo= 
gica 1ta:liana in der Zeit vom 40 bis 70 Oktober 1972 irl Varenna 
am Comersee durchgeführt worden ist, nahm als österreichischer 
Vertreter DroHubert Tri m m e 1 teil. . , 

B~i dem im Oktober 1972 stattfindenden Jugoslawischen. Kongre ß 
fur Speläologie, den der Slowenische Höhlenforscherverband in 
Lipica und Sezana durchführt, ist der Verband österreichischer 
Höblenforscher durch Rerbert R e ich (Wien) vertreten. 
Anläßlich des Symposiums für Speläotherapie in Budapest und 
des Seminars für Speläogenese in Varenna konnte der General~ 
sekretär des Verbandes österreichischer Höhlenforscher, Herr 
Dr~ T r ± m m el, . zahlreiche persönliche Kontakte mit Spel~o= 
logen aus verschiedenen Ländern weiterfUhren und neu aufnehmen, 
unter anderem aus Frankreich, Italien, Rum~nien, der Tschecho= 
slowakei und der Deutschen Demokratischen Republik, der Bundes= 
republik Deutschland, der Schweiz und Südafrikao 
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• I. 
; . KARST- UND HÖHLENKUNDE IM SPIEGEL ,DER 

_: P~SSE ,'i . ~ . 

--... -----------------------------:r'!-----~-;---------'P'---"----------

Zeitungs- und Zeitschriftenber1chte ~ber Karst 'und Höhlen. 
Dritter Teilberi~ht 1972. 

~, Schloß Sierning wird Höhlen
museum. 200 Exponate werden 
ausge stell t. Eröffnung für näe·h= 
stes Jahr geplant. (Bericht üb. 
Jahrestagung des Verbandes). 
Steyrer Zeitung, Nr.34, Steyr, 
1 7 • 8.1972, S , 2 • T • 

--, Ein Höhlenforscher kam zu 
kurz (Betr.Benennung einer Stra= 
ße in Salzburg nach Czoernig
Czernhausen). Salzburger Nach= 
richten, Salzburg, 13.6.1972, 
S.11. . 

Neu per H., Trie,st: Däniken 
übertrumpfte die Utopisten. Göt= 
ter lebten unterirdisch (Betr. 
Inka-Höhlen im Urwald von Ecua= 
dor). Kurie~, Wien, 24.7.1972, 
S.8. ' F. 

--, ·Höhlenforschung im TV: Stein= 
zeit in Österreich (Betr.Salz= 
ofenhöhle-Sendung). Kurier, 
Wien, 24.7.1972, S.8. F. 

' . j 

,'. 

-~, Eine der" größten N aimr= 
höhlen Niederösterreichs 
lädt ein. Nixhöhle Fran= 
kerifels bietet millionen ~ 
jahralte Romantik. Nie= -
derösterreiehis~heN~dh= 
richten,Ausgabe Horner 
Zeitung1 Nr.32, St.pölten 
3.8M197c, S.12. - Mo 

--, Liebespaar probierte in 
der Einöd: Höhlenleben, 
(Betr.Einö,dhöhle). WieWo, 

·Wiener Wochenblatt,16.Jgo, 
Nr.30, Wien, 28.7.1972, 
S.20-21,27. M. 

--, In einer Höhle im Osten 
Australiens (Betr. qngeblic::: ." 
che Entdeckung fossiler 
i~phibien-Fußabdrücke; 
Kurzna~hricht).Kronen-Zei= 
tung, Nr.4377, Wien, 9.8. 
1972, S.4. M. 

--, Ziel vieler Türk~iur= 
lauber (LLdltJ?~ld mit Text; 
betr.Höhlenkiro~en in fma= 
tolien).Kronen-Zeitung, 
Nr.43~7, Wien, 9.8.1972, 
S.24. M. 

o b e r h u e b e r H., Auf dem 
Wege zur Halbinsel Istrien~Will= 
kommener Ausbruch aus dem Gleich= 
schritt des Alltags. Osttiroler 
Bote, Nr.30, Lienz,27.7.1972, 
S.6 (betr.u.a"Adelsbergergrotte __ , Hundsheimer Naturreser= 
u, .. S,lowenischen Karst). F. vat (Betr.Soliutz des Ge= 

o be r h u e b e r H., Farbwunder bietes am Hundsheimer Berg 
in Karstwasser (Betr.Karst in mit Karsterscheinungen) • 
Jug~slawien). Osttinoler Bote, ibf-Reportagen, Informa= 
Nr.31, . Lienz, 3.8.1972, S.27. tionsdienst für Bildungs~ 

(Teile eines Berichts von der XIV. politik und Forso2ung, 
Lehrfah+t der Bezirksforstinspek= Nr.352, Wien, 11.881972, 
tion Lienz (18T-21.Juni 1972)) F. S.7. To 
W 0 1- t e man sE., Baufällige 

Kirchen helfen Fledermäusen. 
Das Tier, 12.Jg.,Nr.7, Be rn , 
Juli 1972, S.60. M. 

Z ä n k e r 1 A.,Wunder in der 
Wüs~Früher lebten in der Sa= 
hara F~he und Krokodile,Fluß= 
pferde ffhd Elefanzen. Das Tier, 
12.Jg.,Nr.7,Bern,Juli 1972, 
S.48-51 (Betr.Felszeicbnungen). 

M • 

.." 

--, Leben in Höhlen (Betr. 
zoologische Untersuchung 
der Lurhöhle). Oberöster= 
reichische Nachrichten, 
Linz, 11.8.1972. Ns 

--, Wo einst Grasl lebte 
(Foto der Graselhöhle b. 
Ma.Dreieichen). Kronen
Zeitung, Wien, 1008.1972. 

Ne 



--, Fledermausfriedhöf in Stein. 
Elefantenschädel der Eiszeit. 
(Betr.Karstgebiet Pfaffenberg, 
NÖ)...· Oberösterreic'hische Nach= 
richten, Linz, 17.7~1972. N. 

.--, Höhlenretter übten im "Lo=::, 
der-Loch". Salzkammergut-Zel= 
tung, Gmunden, 15.6.1972. N. 

--, Bärenschädel entdeckt. (Betr. 
Bärenhöhle im Koppental). 0= 
berösterreichische Nachrichten, 
Linz, 19.7.1972. ' N. 

- "., Vereine: Die Sektion Hall= 
statt-Obertraun des Landesver= 
eines für Höhlenkunde in Ober= 
österreich. (Betr.Rettungsü=' 
bung' der Gektion "in der Dach= 
steinmammuthöhle). Oberöster= , 
reichische Nachrichten,. Linz, 
2306.1972. N. 

---: HöhlenlabYj]'ünth wird jer= , 
fOl·sQ.ht. Schon 26 ,Gangkilometer 
entdeckt. (Betr.Tantalhöhle)~ 
Oberösterreichische Nachrichten 
JJirlz, 4.9.1972. . N. 

Des c h k a G., 50 Ja~re en= 
tomologische Anbeitsgemein= 
schaft~ Ein Jubiläum' der Ar= 
be:Ji;'tft' (Erwähnt u.a. FUnd ' eines 
Arc"caphaenops im Sengsengebi:r= 
se ) . Apollo,Nachrichte:p.blatt 
d . Naturkundl.Station der Stadt 
Lin~? Folge 26; Linz, ,Winter 
1971/72, S.4-5. ,MS 

-'-, Naturwissens~haftliche 'Sen= 
sat ion: Steyrer Arbeiter fand 
fünft en Höhlenkäfer. qLebende s 
Fo s sil" überstand Eiszeit - . , 

:" . d . _ , . • 

o b .'e,' r "h 'u e be r H., Auf= 
wendiges Mühen um Wi ederbewal~ 
dung dßs .Kars.t .es., (Betr,.XIV:~·' 0 .. • .. 

Lehrf'ahrt der Bezirksforstin:::: 
" spektion Lienz, Bericht) .Ost= 
tiroler Bote, Nr.34, Lienz, 
2~.8~1972. F. 

--, Sechs Monate als Höhlen= . .... . .. 
mensch. Einziger ' Kontakt war ' 
Telepijon. (Betr.Experiment v. 

"Michel Si~~re}. AZ-Arbeiter-
. Zeitung, Wien, 7.9.1972. RT , 
-~, - Zurü9k ins ~ageslicht.(Bet~. 

M.Siffre, mit Bild). Die Pres= 
se, Wien, 7.9.1972,S.,},2. M. 

--, Sechs Monate i ri ' Höhl e i so::; : 
li~r't. 'Erfolgr eiches E;xperi :::: 

+ Iiien·t ' 'e i ne s G:eolog'~n . ( Betr . Mn 
S::r..ffJ;'e). D;ie'. ~re sse , 7 ~.9 .1 97~" 
8 . 12. " " , " M. 

... . 
--, Hö.,hlenexpedi tion. (Betr. die 

Fahrten Salzburg€r Höhlenfor= 
sChBr, Tantalhöhle, Berger
höhle; Kurzrneldung). Die J?res= 
se~ W~e~ , 7.9~197~, S.4~ M. 

--, "Wunde'rhöhle I! in den Ziller= 
talern,. Höhhstgelegenes Gang= : 
system Österreichs eine wis= , 
sensehaftliehe Fundgrube.ibf, 
Nachrichten, Informationsdienst 
für Bildungspolitik und For= 
sehung, Nr.1784, Wien, 18.9 .. 
1972, S.4. (Betr.Höhle beim 
Spännagelhaus,Hintertux). T~ 

B 'e c h t 1, e W. " Natur im Sport 
(b'etr. auch HöhlenJ'ors,chung). ' 
Kosmos, §§., 7, Stutt-gart 1972.,,\ 
S·'. 72ff • . ·Th p 

Fundort: Rettenbachhöhle in , _________ .... __ l- ___________ .,.. ______ ..,. 

Windischgarsten. Steyrer Zei= Die ' Infor'mationen über die hier ' 
t St ' 13 1 1972 MS nachgewiesenen Berichte stammen -ung, · e yr , •• • . 

~ , von: . 
--? "Lebendes, Fossil" überatand Prof .Dr.Stefan ·FORDINAL (F.)-, 

Eiszeit. Steyrer Arbeiter fand Anton MAYER , Wi en ' (M.) , 
fünften Höhlenkäfer der Nordal= Dr.Manfred E . SQHMID ,Wi en (MB.) , 
pen·-Naturwissenschaftliche Sen= Jose:t" NOVOTNY ,Ebensee .(N .. ) , 
sation. Salzburger NaChrichten, Heine~ .THALER , Wi en (Th.), : ' . 
Salzburg, 11.1.1972, S.4. MB Dr. Hubert TRIMMEL , Wien ,(T .)t 

. Dipl.Ing.Rudolf TRI~~L (RT .)T 
kit, Der Krabbler (Glosse zu den , 

Höhlenkäferfunden von Porod u:p.s Die Mi tarbei t an dieser Rl1,brik 
Müllner). Salzburger Nachrich= ist jederzeit willkommen! 
t e~": 7 Salzburg, 11.1.19'12, S~4 .• 

,. ' . MB ---------------------------.--
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VERBANDSN~CHRICHTEN 
,I ~ 

Mittei-lungsblatt. de-s Verband.e-s. österreicmscher Höhlenf-orscher 
---------------------------------... --------,--!- ... --------------. , 

24. Jahrgang· 1972/73 , . Wien, am 30" De·zembe.:r . . 1972. Heft .. 2 

--------------------------------------------~-----------------

Sitz des Verbandes: A-1020 Wien, Obe.re Donaustraße 99/7/2 
(bei der Stadtbahnhalteytibelle Schwedenplatz). lluskünfte jeweils 

an Donnerstagen zwischen 19 und 21 ~Uhr. '.' 

AKT U E L L E S: ', ' : . 

Der 'Ve'rbandsvorstand dankt für die vielen Wünsche -zum Weih= 
nachtsfest und anläßlich des Jahreswechsels, die ihm zugegan= 
gen sind, auf diesem Wege auf das b,erzl.ichste. )),~e VO'rstands
mitglieder und . Mitarbeiter des Verbandes Österreic.hischer Höh= 
lenforscher wünschen ihrerseits allen Mitgiieciernund Freunden , 
der Karst- und Höhlenforschung ein erfolgreiches Jahr 197'3! . 

Der Generalsekretär des Verbandes konnte .~ich in Olmütz :Lm 
Herbst 1972 . vom Stand der Vorberei tunge.n für den kommenden In= 
ternatioIfalen Kongreß für Speläologie überzeugen, der das. 
Jahr 1973 'für 'die Karst- und Höhlemkund,e prägen ·wird. Fürdie= ," 
sen Kon,greß ist ein!? Rekordb.e~eil~gung zu erwarten;' leider ist .. ': 
die Zähl der 1.nmeldungen a .. 's ÖstE;n;~reiöhnoch sehrgeJ;'ing. per' , 
Verbail,dsvorstand ' appelliert .daher ,· an qlle aktiven, :wissens6haft= 
lich oder touristisch tätigen Höhlenforscher~ die· Möglichkeit 
einer Kongreßteilnahme und der Vorlage eines Re.ferates n6q1im~ls 
zu prüfen. , - ' 
Es ist beabsichtigt ,in ' ei·ner .. der n1;ichsten' Num.mern der rI~er= 
bandsna(hrichten eine ' übersicht über diev6n den österreichi= 
schen Teilnehmern eingereichten Vorträge ,zu geben. Wir bitten, 
die Ti tel dieser für den Kongreß vorgesehenen Vorträge dahe'r 
dem Verband: bis 31.1.1973 bekanntzugeben.: 
Nähere Auskünfteü'6erdie Kosten ' und EinzahlungsmÖglichkeiten 
für Teilnahmegebühreri werden voraussiehtlich ab· Mitte Jänner 
1973 erteilt werden können. -

Wie in jedem ~ahr erbittet der Verb.?pd für die übliche ZUS8.m= 
menste llung iri der , " Hö:ple " auch heuer- bis späte stens 15.1.1973 
von al~en dem 'Yerp~d angeschlossenen Lande svere inen,. Sektio= 
nen und :Forschergruppen di;e Tätigkeitsbel'ichte für 1972. 
Der 15.1.1973 ist auch der späte$te Termin für: dte·Einsend~g .' 
VO,Il Vorlagen, die als Titelbild für eines der '1973 ersdhednen= 
den Hefte der "Höhle" 'in Erwägung gezogen werden sollen. 

Die V1l..VÖ-Verbandsstreifen, die zur InanspruchnaW;n.e der, ermä= 
ßigten Touristenfahrkarten auf den Strecken der Österreichi= 
sehen Bundesbabn, der Postautoliilien und der Lini.en ' des ÖI3B-

. Kraftwagendienstas ber~chtigeI?-' kosten. al? 1973nunmebr 9f'';- ,S. 
Der Verbandsvprstand b~ttet d~es zu beachten • . DeraI'tige .f?r= . 
bands streifen können bei Bedarf vom Verb.andsvorstand ange.for= 
dert werden. 

Aus den Totomitteln des Spieljahres.1971 wurde dem Verband 
österrei0hischer Höhlenforscher ein Betrag von S 4039;-- zur 
Verfügung gestellt. 

" 

15 '. 
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•• --------- - - -------------------- - -- - ------------------- ------
MITTEILUNGEN DES VERBANDSVORSTJUfDES 

--------------------------------------------------~---------

"Reprint tl von Heft 1/1950 der "Höhle n. 
Verschiedene Hefte' der' Zeitschrift uDie Höhlen sind bereits 
restlQs vergri·f .fen , unter· anderem das erste erschienene Heft 
des Jahrganges 1950 . Der Landesverein für Höhlenkunde in der 
Steiermark ha~ nun eine Möglichkeit gefunden , dieses Heft auf 
fot9mechanischem Weg so zu kopieren , daß es ohne weiteres mit 

rden "übrigen Originalheften zu~ammengestellt ode~ - gebunden 
werden kann . ' Die' Herstellungskosten belaufen sich auf S 10,-. 
Interessenten werden gebet en , eine Bestellung beim Verband 
vor zunehmen • . 
Sollte für derartige "Repr ints " größe res Interesse bestehen , 
so ist auch der Nachdruck weiter er Hefte im Bereich der Mög= 
lichkei t . 

T~tigkeitsberichte · 1972. 

Das Verbandssekretariat bittet all e dem Verband österreichi= 
scher Höhlenforaeher angeschlos·sen.en Landesvereine , Sektionen 
und Forscher gruppen , so wie in den vergangenen Jahren bis zum 
31 . De~ember 1972 einen druckreifen , zusammenfassenden Bericht 
über ihre Tätigkeit im Jahre 1972 zu übermitteln . Um die Ar= 
beit der Redaktion zu er lei chtern , wird gebeten , Manuskripte 
zum Druck nur einseitig mit Korrekturrand beschrieben , Text 
zweizeilig , vor zulegen . 
Alle Berichte werden wieder gemeins~ - vorasssichtlich im 
Hefl' 2/1973 der Zeitschrift "Die Höhle" veröffentlicht werden . 

Karst- und Höhlenkunde im Rundfunk und Fernsehen . 
Im Hörfunk (Sender Öste r reich Regional) wurde am 13 . 10 . 1972 
eine ausführliche Sendung unter dem Titel "400 Jahre Höhlen! 
forschung am ötscher" gesendet (14- . 30 h) . Die GestaltUl.g der 
Sendung war durch Frau Dr . Hannelore · F i e 1 hau e r er= 
folgt . 
In der Sendung II Bildung kur z- aktuell " des.Österreiohischen 
Fernsehens (2 . Pr ogramm) wurde am Montag , . den. 16 .10 . 1972 um 
20 . 09 h über die Entdeckung des Höhlenkäfers Arctaphaenops 
nihilumalbi M. E. SCHMID in der Salzofenhöhle im Toten Gebirge 
ber ichtet . (Mitteil ung Dr .For dinal) . 

H.öhlenausstellung des Joanneums . 
Das Steier märkische Landesmuseum Joanneum hat im Sommer 1972 
e i ne Ausstellung II Höhlenforschung in der . Steiermark!!: zusammen= 
gestellt und zunächst im Joanneum als Sonderausstellung ge= 
ze i gt . Wie uns Kollege J osef F. 1 a c k vom Landesverein für 
Höhlenkunde in der Steiermark un mitteilt , wurde die Lusstel= 
l ung anschließend mit gr oße'm Erfolg (3000 Besucher) im Rah= 
men der Weltsparwoche unter Patronanz der dortigen Volksbank 
in Fürstenfeld gezeigt . Am 4- . November 1972 wurde die Lusstel= 
lung vom Direktor des Landesmuseums , Prof.Dr . W. Modrijan , im 
Volkshaus Weiz eröffnet ; s i e wird anßchließend auch noch in 
anderen Orten der Stei ermark gezeigt werden . 
Anl äßlich der ' Sonderaussteml ung i st unter dem gleichen Titel 
auch eine gut ausgestat te t e Broschüre erschienen , die zum 
Pr.~ ise .:von S ~<? '- auch über den , Verband bezogen werden kann . 
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Höhlenkunde an österreiohiscb.en Hochschulen im Sommersemester 
1973.. . "ir < 

'. ' 

Im Sommersemester 1973, das am 1. "März 1973 beginnt und bis' 
Ende Juni 1973 dauern wi.rl, finden'folgende Lehrveranstaltun= 
genstat·t, die für Inte,ressenten und Studenten angeführt wer= 
den~ die·sich mit einschlägigen Fachgebieten beschäftigen'-. 

. ~ . ". . '. .' 

a)'lJniversität Wien, Philosophische' F.äkultät: ' 

43'1 ,507,' Einfiib:rqng in die ,Ka:rst- 'und ,Höhlenk;unde:, Die ober= 
irdischen und die unterirdischen Karst.formen.CKarst= 

. ' mo,:pphologie) ,2-SÜÜIldig, Mo 14 - 1·6 (c.t.) ,Hörsaal 
des Geographischen Insti tu:ts. Lehrbeauftragter , 
Dr.Hubert TrimmeI. 

432 014 Seminar, Aussprache und Übungen zur Hominide,n-Evolu= 
'biou. 2-st+ndig, Mi 15-16.30 (pünktlich). Hörsaal des 
Humanbiolo.gischen Institutes. Univ.Prof.Dr.Breitinger. 

4()5 043 Forschungsge schichte' der Al tsteinzei,t. 1-stündig, Di , 
r" ;10-11 Cc.t.).r, Hörsß,.aldes Ins-titutes für Ur~ und Früh= 

geschichte. Uni v .Prof. Dr. F .Felgenhauer. ' , 
405 054 Siedlungs ... undWohnformen der Alt ... und Jungsteirizeit. 

'1-stündig-, Di 11 '-'12 (c.t.) • Hörs'aal des 'Instituts 
, für ' Ur...;' und Frühgeschichte. Univ.Pr6t .·Dr.Felgenhauer. 
405 0.65.: Priva;tissimum: Chronologieprobleme der. PaTäolitllför.= 

. '. sdhung .• 2-stiindig, Fr 4Lj! - '16 (c.t.). Hörsaal des ;In= 
. . stituts für Ufl'- und Frühgeschichte. Univ.Prof.Dr.Fritz 

Felgenhauer'. ' 

b) , Universität Salzburg , Philosophischo Fakultät: .. 

Karstmorphologie , 2-stündig" :Fr 14. -, 16 Cc. t-.) .. Hörsaal, 318 
..' (Geographisches Institut, Jill:ademiestraße 20.). Lehr= 

be auftragterDr. H .. Tr~mmel. . . 
Übungen: zur Karst~ -y.ndHöhlenku~de,2"'stündig, Fr 16 - 18 •. 

;aörsaal ,318 (Geographische~ Institut, likademiestr.20) 
'tehrbeß,uftragter Dr. TJ:';i.mmel'. ". . .' . .. . . 

Im Rahmen ,der Übungen werden'neue Veröffentli~hungen 
kritisch besprochen, Studien zur Kartierung von 
:Karstgebieten durchgeführ:-t und' ein. Stüdienprogramm 
"UhtersbeI'g" mit einer lIeubearbeitung der Kolowrat= 
höhle , durchgeführt. : ,- . 

Beitrit~ , der Grasslhöhle zum Verband •. 

Der Eigentümer der Grasslhöhle ,bei Weiz ,die nach neueJÜicher 
Instandsetzung im J ahre1'972, e1ne .erfolgr::;icheSalson gehabt 
hat? He~r Peter' R.e i si n ge r,_ Dürntal 4, PostWei.z, .' 
Ste~ermark, hat be~m 'Verbandsvorstand den Imtrag auf . AufnEJ.hme 
der Grasslhöhle als Schauhöhlenbetrieb inden Verbandöster= 
reichiSche,r 'Höh1:enforscher angebracht. 

. . , 

---------------------------~------------------~----------------
Herausgeber, Eigentümer und Verleger: , Verband österreichischer 
Höhlenforscher~ - Verantwortlicher Schriftleiter: Oberrat Dr. 
Huber't TrimmeI. - Herstellung: Egon Stoib,ßr. - Alle: 1020 Wien, 

. Obere Donaustraße 99/7/1/3. 
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Heft 4/1972 .der "Höhle" in erweitertem Umfang. 
Aus Anlaß de,s' 60-jährigen Bestandes der Lurgrotteng€lsell= 
schaft wird .das Heft 4/1972 der Zeitschrift '''Die Höhle" in 
erweitertem Umfang erscheinen und in wesentlichen Teilen 
höhlenkundlichen Fragen der Steiermark gewidmet sein. Der 
Schauhöhlenbetrieb "Lurgrotte" wird in einer den Fragen der 
ß~gewandten Speläologie gewidmeten Studie behandelt. Durch 
einen namhaften· Zuschuß des Amtes der Steiermärkische'n Lan= 
desregierung und 'eine intensive Mitarbeit des Landesvereines 
für Höhlenkunde in der Steiermark~ der sich ebenfalls an den 
Kost~n beteiligte, konnte ein reich illustriertes Heft mit 
64 Seiten Umfang redigiert werden, das dank des Entgegenkom= 
meRS der Druckerei "Wiener Verlag" ohne Verzögerung erscheinen 
und anfangs Jänner, 1973 zum Versand kommen wird. 

Kuratorium "Natur...: und Umweltschutz 11 in Österreich. . , 

Verschiedene Organisationen in Österreich, die sich mit den 
Fragen des Natur- und Umweltschutzes in verschiedenster Form 
beschäftigen - unt'er'a~derem der Verba~d alpiner Verei:.'le Ö= 
sterreichs, derÖsterreichische Naturschutzbund, Jagd-und 
Fischer~i v,erbände, sowie der Verband österreiqhis,cher" Höhlen= 
forscher - der bei der diesbezüglichen Voreesprechung am 
22.September 19~2 durch seinen Generalsekretär Dr.Trimmel ver= 
treten war, sind übereingekommen, ein Kuratorium "Natur- u~d 
Hmweltschutz in Österreich ll zu schaffen. Die konstituierende 
Sitzung dieses Kuratoriums, das eine engere Zusammenarbeit 
aller interessierten Kreise und die Abstimmung der verschie= 
denen Interessen im eigenen Wirkungskreis durchführen soll, 
wird im Frühjahr 1973 erfolgen. 
Das Kuratorium wird voraussichtlich dem Bundesministerium für 
Gesundheitswesen und Umweltschutz als beratendes Organ zur 
Verfügung stehen und entsprechende Konzepte und Stellungnah= 
men unter jeweiliger Beiziehung von Experten de~ für die ein= 
zelnen Themen in Frage kommenden Verbände , erarbeiten. Es wird 
auch Vorschläge und Anträge zur Ausarbeitung solcher Konzepte 
erstatten und jeweils die Finanzierung erörtern. 
Da bei der konstituierenden Sitzung schon ein "'l'hemenkatalog" 
vorgelegt werden soll, werden alle unserem Verbal.ld an3eschlos= , 
senen Landesvereine, Sektionen und Schauhöhlembetriebe um ent= 
sprechende l\![i tteilungen gebeten. Bei den Themenvorschlägen " 
kann es sich um grundsätzliche Fragen handeln (z.B.das Kurato= 
rium möge. eine Studie, bezw.Stellungnamne zum Thema liDer Wals ~ 
als Erholungsraum und die Fors:tgesetze, bezw.forst- und jagd=:: 
wirtschaftliche Interessen" erarbeiten) oder um regionale 
Konzepte (z. B. das Kuratoriu,m möge eine Untersuchung zur Raum= 
planung veranlassen, etwa zum Thema "Der Untersberg bei Salz= 
burg · in--der Landesplanung .-.Erßchließung, Wgsserschutz, Karst= 
fragen lind Naturschutzproble;me'. 
Der.Verbandsvorstand be?-bsichtigt, Herrn Univ • .Ass~.Dr.Max H~ 
F:i TI k als ,seinen ständigen Vertreter ins Kuratorium zu ent~ 
senden; dieser Vertreter, bezw. der Verband' werden das Recht 
haben, für spezielle j~beitsaufträge jeweils entsprechende E)[= 
perten als Mitarbeiter namhaft zu machen. 
Der Entwurf des Statuts wurde dem Verbandsvorstand für die 
nächste Zeit zur Dur('.hsicht und Stellungnahme in Aussicht ge= 
stellt; alle jene Verbandsmitglieder, die an diesen Arbeiten 
und an dem vorgeschlagenen Kuratorium besonders interessiert 
sind, werden um kurze Nachricht an den Verband gebeten. 



.. 
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3. ARBEITSTAGUNG 
der Arbeitsgemeinschaft für Fledermausfors~hung und Fledermaus= 
schut-z- in' der Bundesrepublik Deutschland und -Österrei.!l. vom 
10. bis 11.März 1972 in Kirchberg am Wechsel (Niederösterreich) 

.. ~-----------~----_ ... ,--..... --.----~--~----~---.-_-------------... 
. . 

Der "Lande'sverein für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich 
un~ die 'speläologische i~beitsgemeinschaft in der Säugetiere 
s,amm).ung des Naturhistorischen Museums in Viien laden alle bun= 
desdeutschen und österreichischen Fledermauskundler zur 3.f:.r= 
beitatagung für Fledermausforschung und Fledermausschutz vom 
10. bis 11.März 1973 nach Kirchberg am Wechsel ein. Die Her~ 
mannshöblenbetriebsgesellschaft m.b.H. hat ihre Einrichtungen 
ebenf'~ls freundlichst zur VerfügU!'~g gestellt. 
T~ri.g-sbiiro: ' -Gasthof "Zur 1000-jährigen Lind~" 

- '-', : A-2880 Kirchberg am Wechsel (N.Ö.) 

- - Vorläufiges Tagungsprogramm: 
S~stag, den 10.März 1973: 
9.30 U1u;': Eröffnung de-r Tagung 
10 ... ;12 -'Phr: Kurzvor.träge und Diskussionen 
14 '- 17 Uhr: ExkUrsion in die Hermannshöhle (zwei Alternativ= 

. . pr 0 g'r amme ) . 
19 Uhr: Gemeinsames Abendessen der Ta~gsteilnehmer auf Einladu 

dun~ des ,Landesvereines für Hohlenkunde und der speläo= 
loglsche~Arbeitsgemeinschaft der Sätigetiersammlung 
des Naturhistorischen Musaums ' , 

20 Uhr: Öffentlicher Vortrag oder Filmvorführung über fIedere 
mauskundliehe Themen. 

Sonntag, den 11.März 1973: 
9.30 - 12 Uhr: Vorträge und Diskussionen 
14 - 18 Uhr: je nach Schneeverhältnissen Exkursionen in die 

Falkensteinhöhle und in die Seeriegelhöhle (zwei 
AlternativProgramme) 

19 - 20 Uhr: Verabschiedung 

Montag, den 12.März 1973: 

7 Uhr: Abfahrt zur Nachexkursi,on in Höhlen und Fledermausquar= 
tiere der Mittel- und Südsteiermark 

Interessenten werden gebeietn, ihre Anmeldungen bis spätestens 
1. Februar 1973 an den 

Landesverein für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich 
zu Hd.Hr •. ruiton Mayer und Josef Wirth 
Obere Donaustrasse 99/7/1/3 
A~1020 Wien, Österreich 

zu senden. ' . 
lüle Vortragenden werden gebeten, die Vorträge für diese Ta= 
gung bei der Fledermauszentrale, Museum A.Koenig, D-5300 Bonn, 
Adenauerallee 158-164, anzumelden. Die Vortragslänge und die 
benötigtenVorführgeräte sind anzugeben. 
Die Vort~äge sowie ein Tagungsbericht werden - voraussichtlich 
in einem Sonderheft der "Höhlenkundlichen Mitteilungen" - ver= 
öffentlicht. Eine gekürzte Fassung der Vorträge ist zu Beginn 
der Tagung abzugeben. ' 



;, 

~------------------------------------------------------------
PERS ON AL I:A 

, ~ 

--------------------------------~----------------------------
.pi(;;; ,Mitglieder des Landesvereinesfür Höhlelfkunde in V/ien Und 
Niederösterreich Univ.Prof.Dr.lng.h.c_Dr.Erlk A r n b ~ :r ger 
und Univ.Prof.Dr.Helmuth Z a p f e wur<;len vom BundesIIlln2ste= 
rium für Unterricht und Kunst für -die Funktionperiode 1972/73 
bis 19li5/76 in die Bundesst-aatliche Prüfungskommission für das 

-Lehramt 'an Höheren Schuleri in Wien; 'das Mitglied Univ.Prdf.Dr. 
- Helmut' 'Rie' dl in die gleich~ Funktion in Sal!iburg berufen. 

Urü.v,Prof,Dr.ErikA r n b er g. e, r ', Wurde bei der in Abtenau 
abgehaltenen J ahreshauptve'rsamm.1Ung ' 1972 zum neuen Ersten Vor= 
sitzenden des Österreichischen Alpenvereins gewählt. Der Ver= 
band österreichisch,er Höhlen~or·scl:l.E:~ X: gratuliert dazu herzlichst! 

Oberrat nr.Hubert - T ri m me 1 wurde ~umKorres,pondiere,nden 
Mi tglied eier Ungarischen .Ge,sellschaft ,für Karst- und Höhlenfor= 
schung i:n., Budapest (Magyar, Karszt- es Barlangkutatasi Tarsulat) 
gewählt. -.. '. " " " 

. .. , 

Der Vorsitzende der Lurgrotten:gesellschaft, Landesfremdenver= 
kehrsdirektorWfrkl.Hofrat Dr.Josef G ais b ach e rund 
der Kustos für Geol?!iSi!1, ,am,Landesmuseum Joanne.um in Graz; Herr 
Dr. Wal ter G räf, Wurden als beratende Mitglieder in den 
Steirischen Landesnaturschutzbeiratberufen. ' : ' 

Frau Mag.rer.nat.IIse' ,D r a x 1 e r, Geologische Bundesanstalt 
Wien, promovierte am '3.November 1972 an der Universität vYien -- ' 
aus dem Haupttach Paläontologie zum Doktor der Philosophie. D~s 
Thema ihrer Dissertation war die pollenanalytische Untersuchung 
von' Höhlensedimenten aus der Salzofenhöhle 2m Toten Gebirge. 
Der 'Verband ' 9sterreichischer Höhlenforscher gratuliert herzlich! 

Der BunQ,.esminisner für Wissen'schaft: und Fors~hung hat ,den Hof= 
rat Professor DDr.h.c. Martin H e ,11 auf die Dauer von wei= 
teren 5 Jahren zum ehrenamtliche'n Konservator des Bundesdenkmal= 
amtes für Höhlenkunde im Lande Salzburg und für Fundwesen in den 
Verwal tungsbe z.irke;n Salzburg-Land, Hallein" St. Johann im Pongau 
und Zell am See ernannt. , -

Am 22 n Dezember 1972 wurde Frau Oberrat Dr.Hertha Lad e n = 
bau e r (Bundesdenkmalamt Wien), Mitglied des Landesveilö'eines 
für Höhlenkunde in Wien find Ni,ederösterreich, das ihr verliehe=-:: 
ne Ehrenkreuz für KÜllst und WissenscaaL feierlich überreicht. 
Der Verband österreichischer Hphlenforscher gratuliert zu dieser 
Auszeichnung herzlichst ! . 

. - . . 
-----------------------~----------------------------------------
AUS DEM VERBAND LLPINER' VEREINE ÖSTERP.EICHS UND 1'~US DER ÖSTER= 
REICHISCHEN BERGSTEIGER-VEREINIGUNG . . . - , 

---._--------------------------------------------~---------_._---- . , . 
Winterausgabe 1972/73 das V~rkehrsbuches erschienen • . , . 
Die W~n:berausgabe des Verkehrsbuches des Verbandes alpiner.Ver= 
eine Osterreichs, in dem alle den Mitgliedern alpiner Vereine 
gewährten Ermäßigungen zusammengestellt sind; das aber darüber 
hinaus auch ein Hüttenverzei~'hnis und Fahrtenvorschläge 'enthäl t ~ 
ist erschienen. Es ist zum-Preise von S 12,-- zu beziehen. Be= 
stellungen können auch an &n V.erband österreichischer Höhlen= 
forscher gerichtet werden. 
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A L ARM j?' J~ ~ri N 
ÖSTERREICHISCHE HÖHIJf~)TREIJ.IS~ill: G 

Wien u.NÖ. : 

Oberösterr. : 

Salzburg: 

Steiermark: 

Kärnten: 
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ÖSTERREICHISCHER HÖHLENRETTUNGSDIENST, J 

Höhlenrettungsübungen. 

23<September 1972, Obertraun. 

!~ 23 0 September 1972 fand in der Nörkhöhle (Kat.Nr.1547/12) 
bei Obertraun eine gemeinsame Übung der Höhlenrettung der Sek= 
tion Hallstatt, d~r Bergrettung und der Gendarmerie Obertraun 
statt. im dieser Ubung nahmen 7 Mitglieder der Sektion Hall= 
statt~Obertraun des Landesvereins für Höhlenkunde in Ober~ '- . 
österreich, ein Mitglied der Sektion Ausseerland des Landes= 
vereines für Höhlenkunde in der St;eiermark, vier Mi tgliereEier 
des Bergrettungsdienstes 'Obertraun und zwei lingehörige der 
Gendarmerie teil. 
Aufgabe bei dieser Übung war die Rettung einer vermetzten Per~ 
son aus der Käferhalle~ -45 m unter dem Portal, mit dem von der 
Sektion Hallstatt-Obertraun entwickelten Höhlenrettungsgerät 
unter Verwendung Eies Stahlseilgerätes. , 
Die "Verletzte" wurde vorerst in die Käferhalle abgeseilt und 
von dort mit dem Retter aufgezogen. Dazu mußten zwei Schächte, 
die durch eine Halle getrennt sind, in einem Zug bewältigt 
werdeno Bei der Mündung des zweiten Schachtes wurde eine Um= 
lenkrolle montiert, die so angebracht werden mußte, daß sich 
das Stahlseil genau in der Schachtmitte befindet. Der Veranke~ 
rung des Stahlseilgerätes mußte besondere J,ufmerksamkeit züge':;;' 
\v'endet werden. Trotz der Verw'endung einer Umlenkbolle 'Vvar die 
Seilreibung so groß, daß sieh die 1..ntriebskurbeln der Winde 
verformten. 
In vier .. Stunden wurde die Übungmit Erfolg abgeschlossen. Bei 
dteser Ubung wurden auch Sprechfunkgeräte des Bergrettungs= 
dienstes Obertraun verwendet, die sich gut bewährgen. 

Hermann Kirchmayr (Gmunden) 

2.Dezember 1972, Lamprechtsofen bei Lofer. 

1~ 2.Dezember 1972 führte der Landesverein für Höhlenkunde in 
Salzburg im Lamprechtsofen bei Lofer seine diesjährige Höhlen= 
-:cettungsübung durch, an der 20 Mitglieder ' teilnahmen. 
In einer 3 1/2-stündigen .1Uction wurde ein "Verletzter" über 
den Wasserfall zum Bocksee abgeseilt, vom Poldisee über eine 
6 rn-Stufe aufgeseiltund zum Portal transportiert. Die von d.en 
~,Ii.tgliedern des Landesvereins für Höhlenkunde in Salzburg 
selbst gebaute Rettungstrage bewährte si.ch bestens. Die Orga= 
nisation der Höhlenrettung in Salzburg klappte vorzüglich,von 
der Alarmierung in Salzburg bis zum Eintreffen'beim Verletz= 
ten verstrichen vier Stunden, wobei eine Stunde für den huf= 
enthalt vor dem Portal abzuziehen ist. 
Nach einer kurzen Besprechung konnte ich vom Lamprechtsofen- -:, .... 
mi t der Gewißheit abfahren, daß die Höhlenrettung in Salzburg 
i'ür den Ernstfall bestens mit Material und Kenntnissen gerü= 
Etet ist. Hermann Kirchmayr (GmundEm) 

22 

, . 



~ I 

.. 

' . ' . . _... . 0:. _ . .'. _ _ . 

~--_._--------~~--------------~----~--~------~----------------, " , " KARST~ unn HÖHLEN!CUNDE ; IM SPIEGE;L ,. DER PRESSE . . . 
-~'~-~~-~---'~~_"~-~---':'----~-~~-----.--~-~"";~---'r1-~~.--~ .... _---------
Zei tschriften- und Zei tungsberlcl;lte, über Karst.:..·· ·u~d; Höhi'en. 

" '.' -: : ' Vierter Teilber'icht für 1972. , ,. ' 
, J • 

O·b:e r:a u ' e b' e r ,Hans, In'" ~-, Stützpu~t für. Höhlen~," " 
. der AdelsbeJ:'gergrotte, . einer . " ~ettup.ß nun aueh in Ze l t= 
W-driderwel t aUs Stein. Keine Fe= :': weg ., Murtale r Zeitt\Il§ ; ., 
,der . vermag sie ' zu' beschreiben- -- , 61, •. J g . , Nr . 41, J udeno.ur g , 
-Würden in Jahrmillionen'- An : 7010.1972, S .2n ' KNo 
einer Wiege der MensChhe.it ... ?, :"'~, : "Wunde~höhle" ais ~d= 
Osttiroler Bote ,Nr. 35'''' Li:enz', . grube. Höhle in den Zi1:=." , 
}"L8~· 1. 972, 8. 28-29. F .. ~ ~' '' lertaler· Alpen unter Denk= 

o b e E h u e b er Hans, .Am " ... malschutz • Wiener Zeitung, 
Zirltnitzer ' See und im Gott= '. , .,:Nr.2"24, Wien; 27.9~1972, 

·sohe~er ·naud. 'Waidland trotz S.6. ,T" 
'~a:;:ß'G,qodel?- - Wandelbare Wass'el'=' __ ~ War' 205 Tage unter der 

, J,-~~C.hG _. W~chsender , Wald auf " Erde. (Bet~. Versuqh von . 
a __ u.e~ deutschem Ku1.turlan? , M.Siffre). ' Kleine Zeitung, 
Osttlroler Bote ,J:if-r. 36,. Llenz, . 'Gra'z ' 7 ,9 197' 2 ,8 21 ' 1;1 

7.,; 9-,u 1972, E?~ . 28 _ 29. ' F . :' ,. . . " • . • vv ö 

o b :,e r 'h- u, ' e ~b e' r ~ Hans,'Gott:: ' ... ~, Ein Paradies ' für Höhlen= 
. freunde. , Die "Ynterwelt tr 

Beheer Forstdirektion:· 65'000 ha der .stelerma.rk .1ädt·einG 
Wald, jährlicher., Hiebsatz H ' b "'b dbI t t N 
200000 ' fm ," 50 ha Urwald.~ :~ '-2'2 '. . ani u:rgeF .ll en a . ' r .. 

, ' . 185, Hamburg , 11 . 8 .. 1972, 
Tngenieur'e, '40 . Tec'~iker,5° S .20 ( Betr. Gr asslhöhle " 
Waldaufseher -- Direkte ,und in= ) 'u 
dire~t.e Bestandsumwandlung ''".:':': Kater~Qch , Lur höhle .. ' vv,. 

,Pf..lecr.edes Jagdwesens :- ·:Ab= .,.... . Neu' e B;';'Y\ ;:'nho"'~', e (I3·ot·" r· .. ' '. o .-7,., 49 :.. CA.\.oQ .I..U! t;' " ~ 

schlußbesichtigung in den Juli= " ' Totes ' G-e b.ir~e~ •. i:b;t;f=.reporta/j 
schen AlpenG Osttiroler Bqt-e', . g,ßt)., ' ,I n formationsdi enD·t fÜI' 

.Nr ti 37, Lienz, 1449.1972 ,Sei= Bildnbgepp+i t;ik ·.und:.~or= 
te 28 - ·30. (BeiJ.r.Ifarsti.) F.. ~bhUllg .(Nr. 361, Wien, 13.'10 .. 

," "197? ,., S . 7~ · . T. (Berichte von de:r XIV8Lehrfah..rt 
der Bez'irksforstinspektion Lienz 
18" -21 .• Juni 1972). 

~- , Raupenfahr'er*~ntdeckte Un = 
, -tersberghöhle : (betr~ Sch achtent= 
" . deckung bei Ski trassen au.s b au) 

-'; Neuer Höhlenkäfer. (Betr. 
Salzofenhöhle ). ibf-repor= 
·tagen, Informati'onsdien st 
für Bildungspolitik ' und For= 
,f? chup.g , Wien , N+,· .. 3QO',6. } .O.~ 

. 1972 , S . 7 • . . . T. 
' Se.lzburger :Tagblatt, 2-8(64) , 
23c S 1 b 11 10 197~ GA -~, Ei n neuer Höhlenkä f er . 0, a_z llrg, . ' . .. . ) 
. " '. ' ( Betr , Sal zofenh0h~e . • D~B , 

-'., Wen .. "'l der Glaube Berge Yer= "Presse , Wien, Nr • .7.356 , 9 .10. 
:setzt .., werden Ideen Realitä= ' 1 972, S. 4 ~ " T. 
~e~' (betr~.A:ushau ,der ßki"t,rasse' __ ; Höhlenmalereien. (Bet+' ..... 
c:...\.l.k dem Unters~ergplateau im Entdeckung bel.. HuelvH, Spa= 
Raume Große r ~:I.ske1ler). ' lijn:t.s= 'n:l.-en). Die Pre.sse "Wien, 
blat~ der Stadt Salzburg.,~, ~, 19.10.1972, 8.5. T. 
19 ~ B alz~urg, 1.10.1972~ S.2-3~ , 

,. " GA. --, Steinzeitmalerei. (Be tr c 

.-_ ... =--._ .. --.:--~--_ ... _-~--.."",_ ... _-~--------
ZUR MITARBEIT .AN DIESER SPALTE 
IST JEDEm~ANN HERZLICH EINGELADEN 
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Höhle bei Huel va,Spanien) .. 
Kronen-Zeitung, Wien,17 . 10~ 
1972. T ~ 



_.:.-, "LebE;lndes ' Fossil" (Betr~ 
echte Grundwassertiere, Ar::: . 
heitenvon Dr.1fornatscher). 
ibf':"rep'ortagen, Informations= 
dienst für Bildungspolitik u. 
Forschung, Nr.355, Wien,1.9. 
1972, S'.~.. F. 

--, Riesenlab:yrinthe. ,(Betr. 
Tantalhöhle) • ibf-reportagen, 
Inforfuationsdienst für Bil= 
dungspolitik und Forschung, 
Nre355, Wien, 1~9.1972, S .. 8. 

. . F. 

.' 

--, Forschung: Auch , Fledermäu::: 
se sterben 'nun auS. Längst 
sind noch nicht" all e Rätsel 
gelöst,die Zoologen . aber 
kommen zu spät. Kronen-Zei::: 
tung, Wien, 8.10.1972, 1~ 

--, Schacb,t erforscht. (Betr. 
Wildsteigs.clfacht im ,Tennen::: 
gebirge'). Qb,eröste,rreich±::: 
sche Nachrichten, Linz,13. 
10.1972. N. 

--, Forscher machte ~6 Monate 
ÜIl.tarirdischen Urlauh. Wußte 

--, "Wunderhöhle" '. (Betr.Höhle niß, wie spät es war.(Betr. 
beim Spannagelhaus). tbf-repor::: Versuch von M.Siffe in USlt) 
tagen, Informationsdienst ' für Oberöste,rreichisc:p.e Nach::: 
Bildungspqlitk und Forschung, richten, Linz, 9..10.19;'2,. N. 
Nre360, Wien, 6.10.1972, $.7. H d ' , J R~ "F. e 1e , m eng er " ." le::: 

, , sendE;lr Eiszeit. , (Bet:r.Höh::: 
Fra n k e E., Lockende ; Tie= l.enbären, und, Bärenkult). 

fen. ,Lehrerin aus Wiener .Neu::: OÖN-Mag!3-zinam liVochenende 
stadt hält mit 240 m den "Höh= (Oberösterreichische Nanh= 
lenrekord" für Frauen (Unrich= . richten), Liriz, 9. 9 ~1972" 
tig.,Anm.d.Red.). (Betr.Edith S~18. Ne 
Bednarik). Neue Illustrierte 
Wochenschau, Nr.43, Wien" 
22 • 1 ° . 1 972, S • / • " ,MJI'. 

B u ' k 0 v i c s , Ch., VI i n::= 
t e r s t ein er ' Vif .. "1{J:ir 
gammelten nachP€rsien.~Betr. 
'auch Höhlenkircben ;il). ;: I\appa~ 
dokien) .. ring 'rund, , 19 ·~J'g., 
H.20, 'iden; ,1,5.10'.1972,,:: ' ,f.M 

, ' 

- hm- Pacienti v j a s kini.!Höh= 
. lenp atient enj ( Betr.Höhle 

v QT} GQIJbasek). Ceskoslov ep.= 
sky svet , -27.Jg .,H.20,Praha . 
1972,. 8 . 1 9 • , ' , 11M', 

--, Mörkhöhle unter .Schutz. 
Oberösterreichische Nach::: 
richten, Linz, 4.11~1~72. N. 

--, Mörkhöhle naturgeschützt. 
Kronen-Zeitung, Wien ,,19.10. 
1972. N. 

--, "Gmundner Höhle tl im Höl= 

--, Hählenforschung in der 
.8te'-i e rmark. SUdost-Tag espost. 

i Graz, ~ .. 11.197,f2, !.3 .. 6. ' JF 
--, , Höhlenschau in~ VVeiz. Neue 

Zeit, Graz, 9.11.,197 d- , 8.7. 
JF 

':'_, ,Höhl€nforschung i n ' der 
Steiermark. , Kl e ine' Zeitung, 
Graz, 10.11.,1972,S.23. JF 

(Betr~Höhlenausstellung des 
Landesmuseums Joanne~m) • 

--, "Detektive im Karst" .. 
Karsthydrologen wiesen nach: 
Bau eines Sessellifts .auf den 
Hochschwab würde Wiener Trink= 

' wasser gefährden. (Betr.Ar~ 
beiten des Speläologischen 
Instituts). ibf-reportagen, 
Informationsdienst für Bil= 
dungspolitik und Forschung, 

' Nr.364, Wien, 3.11.,1972, 
S. 9 - 11. F. 

lengebirge, entd.eckt. Salz= --, . Experten W8Jlen vor dem 
kammergut-Zei tU,ng, Gmunäen, ' _ Hochschwab-Projekt: Neuer 
9.9.1972, . · N. Lift gefährdet Wie:r:er, Trink= 

" : . 

S c h ö naue r E., Weih=wasser. ;Kur,ier, Wien, ~. ,11 • . 
ht 1 b " 'd U t It ' 1972, 8.1. Fortsetzung, 

~:~re~~~ :~s ~~.N:~st~d~rwe '--, Ein .. Sessellift gefährdet 
S'tellt W It k d" H'"hl _ das WlenerWasser. Verschmut= e e re or lm 0 en- "11" f h f Kr 'Z"t zung der ~Iue en waFe unaus= orsc en au. onen- el ung, bl "bl" h U K" W" 
Wien, 29.11.1972, S.8 - 9. T. 4.~~~ .1972: S~5~er, len, T. 

24 

;. ' 

., , ' ,,'; 
.; ..... 



Zeitungs- und Beitschriftenberichte über Hö41en~ Vierter Teil= 
bericht für 1971. 

"""'i-, Un te r därn Ba-q,e rnho f, iii" -" 
... Pleßnitz ents-vanden 'Klüfte. 

Wann kommeri'dieGeologen ? 
Kleine Zeitung,Klagenfurt, 
19.6.1971 • . , .. F. 

:~-,. Ri~kante .Akt;i.on bei 
,Kiemsbrüc~e; Höhlenfor= 

: . scher unters:uchten den 
'r'ätse'lhaften Abgrund.Klei= 

, . ne: ·Z.ei tupg"Klagenfurt, , 
- A8·.'6.1971~ !·< F. , '''!"'-, '. Erdeinsturz bei Krem~:brücke. 

Noch mehr Ri:ss'e im Berg:p.ang ? ;: L ü f ' t n e " r, :&arritn.~r ::~ Un= 
, , Mitglieder des ' Landesvereines· . terwelt hat bisher 264 

für Höhlenkunde untersuchten , , Zweigst~llen: Es handelt 
Krater. Kärntner Tageszeitung , "" :sich ': jedocp., nur uDi -:Höhlen= 

, Klagenfurt, 19.6.1971. ' F. ' :.:' ,: sist~me. 'Neue Entdeckungen 
" " im Rcme-ntal und in den Ka= 

". : ,-.;:., Höhlenundandere-' Wv.nder. :~" ".,,' , ~awan'k~Ji. 'Volk,szei,tun'g , 
~ . (Buchbesprechung). Oberöster= _',. Klagenfurt, 24~6.1971. F • 

. reichische Nachrichten, Linz ~ , , " Sl( A t bahn CL " 
2.12.1971. - . T. " 1VI.H~ ", .. l-: ~ 0 ... ,. eser-

.. . " l;),ri'ef;· . 15etr 8 gntersberg~ . 
H .ö 'g e r F. " F-aszinatJ..ou- im . . "Ski'abfahrt) .Salzburg.~r 

, ' .. , pu~eln. DAV-~itt~~lungen, 1~, :' . Vo1.ksblatt,Salz.burg, ·4.11. 
6, München 1971, 265-266 (BE~tr~ 1971.· ' . '. GA. 

. Lamprechtf?ofenJSbg.) . , H. ' . ' .. 
. . .' ' " :-:--, Der UrmensGh war ·keln Un= 

T h ein K., Urlaub' au!;: Lanza=" .:. mEmsch. (Betr.Neandertaler) 
. rote. (Betr. auch Lavahohlen). . . '-Neue I1I'lstrierte Wochen= 

.Die Bruc~e-Brt?-ckm~ München, .': schau, Nr.37, W,ien, 12.9. 
,' .! Nr.21, Munchen,JlJia.rz 1~71" . 1-971, S~10'. .I , " T. 

"S.12 ,- 14. ':' , . . " " '" T. :.:....;.~ 'Fledermausfrie:dhof. 'CB~tr. 
". '.' Fra n k e H. W. ' ., Höhlenfo'r= Höhle im Steinbruch Deutsch 

:schung- Abenteuer zwischen 'Altemmrg) ~ibf-r'eportagEü)" 
Tropfsteinen.. Junior; 4', Nov. . . Tnformati'onsdienst für Bil= 

.. .... 1971, Frankfurt/Main, 8.2-7. ~h,. dungsp:olitik und Forschung, 
. " _ ' . " Nr •. 306,Wien, , 24.9.197!, . 

-- Lexikon für Höhlenforscher. . ' 8'.·6.:. " ' . . . '. . ' .. ,.. F. 
_. (Be.tr.mehrsprachiges Fachwörter= .' . " ... " ___ . 

buch). ibf-Informatio'tsdienst ---.----:' ·Woraus "b~'s~ehe;n "Tr:opfs~eJ_::: 
für Bildungspolitik und F.or= .::'ne: ,?- (Betr.Mlneralnachwelse) 

. schung·, Nr.305 ', · WJ-e'n, "17.9.1971, i?f~re:portage~" II?-forma= , . 

. S'.6. . F. tlonsdlenst fUT BlldungßPo= 
' liti'k und: Forschung, Nr.319, 

Sem I e r H., ,Die Lurgrotte Wien,' 22.10.1971,,8.7 • 
. , im "New Look". Nach ,Räumtätig= ':"_, . 'Die "Jo9k':"Höhle (Bet'r. 'eine 
':'k~i t wieder durghgehendbegeh= " Tröpfsteinhöhle in Osttrans= 

, bar. Klein~ Zeitung,. Graz, ' vaäl). SüdafrikanischBs Pa= 
'. '2.6.1971, S.18. . . W. norama, Ni',35 , Zürich 1971:,. 
--, Nach 463 Tagen unter der Erde ' ~. 38 '- ~1, . . ~ ', F", AM . 

kam Höhlenforscher wieder ans ' . .. ...:;..,. Höhlen und andere Wunder 
Tageslicht (Betr-.M. V'eljkovic) . ;';. (Eetr •. ,Be,sprechung desBu= 
Kurier, Wien, 1·.10.19.71, ,S. 9. . " :· O.hes von E. W .Bauer ). Ober= 

--1 St.ÄgYd und Hohenberg: . Roman= 
tik und Natur • . CBetr. ·p.uch Höh= 

: len im Gippel und Göller) .,Nie= 
derösterreichisches Volksblatt, 
St.pölten, 25.981971, S.11. 

österreichische Nachrichten, 
Linz·, 2.12.1971. ' . N. 

--, Knerzenloch bßgangen. 
Oberö,sterreichische Nach= 
richten; Linz, 6.12.1971. 

N. 



Neu g ~ ' b' aue r J.W., 
Ausstellungsbericht .. :o~~= 
malpflege in Österreich ' 
19~5-1970. (Betr.u.a.Höhlen= 
abte~lu~g, Stoll~nloch). 
Mit~.d.Österr.Arbeitsgemein= 
sch~ft für Ur- ·und 'Frphge= 

. s~hichteÄ XXII, Wien 1971, 
S • 27 - 2';1 • , ', T • 

G"r 0 ißF .. (Stat~gefundene , 
, Veranstaltungen ,der Arbeits= 

<,'gemeinschaft:) , 13.Mcü 1971, 
Vortnag von Uuiv~prof.Dr.K. 
Ehrenberg : Die Ausgr,abungen 
in der Mixhitzar ' Drachenhöh= 

, 1'9 -ein'e Rückschau nach 50 
J'ahren~. Mi tt,.,tl.. Österr • .Ar= 
beitsgemeinschaft f.Ur- und 
Frühgeschichte, XX~l, ,Wien 

" 1971, S .. 43 i,- 44. T. 
': 1 ". . 1 

.;.-,Oberösterreich in "Maul= 
wurfsichtu. Zwölf Stunden ::, 
Höhlenwanderung über' 50 Ki::": 
lometer. ibf-Nachrichten , 
Informationsdienst für Bil= 

f ' dungspolitik, lind Forschung, 
, "'N.r •. 1555, Wien, 18.10.1971 ~ 

.. S.4. ,. : " T. 

' --7 Wo di~ Rlilhr äm ,so!lönsten ~ , 
. : l.st - der Arnsberger Wald~ 
, (Bet~.aueh Bilsteinhöhlen). 

Das" Neue Blatt , (BRD) , 22. Jg'., 
rl·· ,Nr. 30, 24. 7 ~ 1971 ,S.10-12. ' F. 

---------~-----,--- ..... ~----------
'Die Hinweise auf die Titelzi= 
' tate der Seiten 23 bis 26 
' stammen von: 
A bel GUf?t'ave,Salzburg(GA), 
F ' l a c ,k Josef,Graz (JF) 
F., o r .d i n a 1, Prof.Dr.St~(~) 
F ' r a n k , Helmut., .ERD (HF) 
H a r ' t ~ a n ,n W111i,Wien(H), 
M a y e r lillton~Wien (AM) 
fi 0 v 0 t ·,n y J. ,Ebensee; .(N) " 
N u c k Karl'4eltweg (RN) 
,T h a 1: e ,~ Heiher ,Stey,iI' (Th.). 
Tri m m e ·1, Dr.H. ,Wien (T) , 
W eiß e n s t e ~ n e r,Mag. 

Volker,Graz (W). . 

Für die Mitarbeit an dieser ' 
Rubrik der Verbandsriachrichten 
sei ~lle~, Mi:tarbei tern 'auch an 
dieser Stelle" g'edankt I 

., 

-~, Höhlenforscher1:m'" !:Kner:::: 
zeh-Loch". Salzkammergut
Zeitung ,. Gmwlden, 2 ~ 12 ~ 197t. 

N .. 

--, Ein Gmundner an der Spit= 
: ze des· Höhleru'ettungsdienstes 
Salzkammergut~Zei tung, Hmun:::: 

, den, 11 .11 .1971 0 N • 

--~ Felsriß beim Neutor.(Betr. 
G'ebiet bei der Mönchsberg= 
Tropfsteinhöhle) 0 DemQkrati= 
sehes Volksblatt; 27.(63o)Jg. 
Nr.250, Salzburg,Q8 . 1001971, 
S.6. . GAo 

T h ale r H'~, Wlnterexpedi= 
tion in die Dachstein,~Mammut= 
höhle. Öste:r;-I'oBergsteigar-Zei= 
tung, 12'~' 5; ·Wie'n '1971,8" 6-7. 

Th .. 

--, Trdpfste~~e mach6T~ Musiko 
.' \Betr.LurayCaverLs ~ USA) 0 

. Mi~ky WIaus, Heft 3/'i 97"1 ,S 0 24 .. 
Sau er -, G~, Augen atlf! Tips 

,für "Eöhlenforscher". (Patr. 
. Höhlen .in Ö'sterreich) n dingi, 

Beiblatt zur Neuen Illustrier:::: 
teIl' Wochenscp.au, Nr .'3 3 ~ , Wien, 
15 • 8. 1971, 8.. 120 T • 

.' --------------t----------------
ZEITUNG8MEL:rJUNGEN 1972" 
BUNDES REPUBLIK DEUTSCHLAND 

, . . 
~.-------..,j----- .. ---... ""-----_ .. --------
S c h ö n f eId R., Abtnteuer 

unter der Erde (Betr" .t.J~nhöh= 
len). Zeit und Welt, Nr.196~ 

"~,,~26. 8.1972. HF ' 
\ 

--:, Hßhlenf.orscher aus' dem In= 
und l.1.uslalid für i'@.:fZ Tage zu 
Gast in Laichirigen.' Schwäbi:::: 
sche lJ.bzei tung ,Nr o "184 7 12.8. 
1972. HF 

S ch ö h'f e ' l d· R.~ Junge 
Forscher aus aller Welt gehen 

26 

. der Schwäbis chen Alb auf den 
Grund. (B~tr.Interna~ionales 
Höhlenforscherlager in 'Lai= 
chingen im 1i.ugU$t 1972). 
Schwäbische ,Zei tüng 9 Nr~ 184, 
Stuttgart, 12,8,,19?2o HF 

. , 
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EINLADUNG ZUR SUBSKRIPTION 

Im Frühsommer 1973 wird erscheinen: 

Max H. F i n k 

DER D ü R REN S T EIN 

- ein Karstgebiet in den niederösterreichischen ,Alpen 

(In der Reihe: Wissenschaftliche Beihefte zur Zeitschrift 
"Die Höhle", Nr. 22 , rd. 130 S." Wien) 

Nach mehrjähriger Forschungstätigkeit in diesem Karstgebiet 
legen der Verfasser, Univ.-Ass.Dr.Max H.Fink, und der Landes
verein für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich, als Heraus

geber, die Ergebnisse der Öffentlichkeit vor. Das Werk informiert 
sowohl über den Karstformenschatz der Oberfläche als auch über die 
Höhlen des Gebirgsstockes und seine bemerkenswerten hydrologischen 
Erscheinungen. Rund 35, zum größten Teil ganzseitige Abbildungen, 
zahlreiche Fotografien, großmaßstäbige geomorphologische Karten 
und Profile sowie die Pläne all er bedeutenden Höhlensysteme sind 

beig~geben. Die Kartenbeilagen des Anhanges umfassen eine Gesamt
karte 1:25.000, den Plan des Oberseegebietes und den Plan der 

~echnerweidhöhle, der längsten Höhle Niederösterreichs, wobei die 
aktuellen Forschungsergebnisse berücksichtigt sind. Der Text und 
die reiche Ausstattung des Bandes mit Abbildungen und Kartenbei
lagen vermitteln ein ausgewogenes Bild über das Wesen und die , 
?~oblematik dieses naturwissenschaftlich interessanten Karstge-
bietes, wobei sowohl in karstmorphologischen als auch in speläo
genetischen Fragen neue Aspekte aufgezeigt werden. 

Subskriptionspreis bis 30.April 1973 öS 100.- (DM 16.-, sfr , 17.-) 

Ladenpreis nach dem 30.April 1973 ÖS 130.- (DM 20.-, sf~ 22.·) 

-- I ----~----------------------------------------------------------------------~-----

, I 

B e s tel I s c h ein 
Ich/Wir bestelle(n) ..... Exemplare: M.H.Fink, Der Dürrenstein -
ein Karstgebiet in den niederösterreichischen Alpen. (Wiss. Beih. 
zur Zeitschrift "Die Höhle ll Nr.22) zum Subskriptionspreis von 
öS 100.- (DM 16.-, sfr 17.-) pro Stück. 

Name/ Insti tution ." ... . 0 • • 0 ••••••• " " •• •• • " ... ... ... ... ..... ... .... .. 

Ad res 5 e ". .". ... . . . ..... .. ............ . ..... . .... .... ... .".. ... '" . .. .. " 111 • • .. • • 

• • • • • • • • • • ... • . ... . . .. 0 'It ... " • " .. .. .. .. . .. .... .. ...... . 

Datum Unterschrift 
Bitte Bestellschein abtrennen und einsenden an: 
Landesverein für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich 
Obere Donaustraße 99/7/1, A-1020 Wie n 



" ' . "HTEN' " , V ,E RB ' 11, N D S J:f 11 eHR I C 

.Mitt~i~u,ngsblatt des Verbandes Ös~erreichi~cher Höhlenforscher 
--------~-~-----------------------------------------~---------
24.Jabrgang 1972/7~ , Wien, am 9.~ärz 1973 ,', . ' Heft -3 
------------------a----------.---..... ------------------~-~-.-~---.--
Si-tz"des Verbandes: A-1020 Wien, Obe,re D,onaustraße 99/Stg.7/3 
(be,ider '$tadtbabnhal testell'e Schwedenplatz). Auskünfte jeweils 

, an Donnerstagen zwischen 19 und 21 Uhr. 
" 

". ' i 

HÖHLENFÜHRERPRÜFUNG 19,7,3: '! 

. Bei Vorliege~ einer ,audreichenden 'Zahl v,on" Meldungen ist die 
~ HÖhlenführerprüfung 1973 und der Vorbereitungskurs im Bu.n= 

dessportheim 0 b e r t rau n , in der Zeit vom 17.J~,i '~ 
, 1973 (JI..preisetag) bis 21.Juni 1973 (Prüfungstag) 'vot-gesehen. 
'Der Eineirührungskurs selbst wird aID Montag, dem 18.Junj, 1973 
um' 8 Uhr früh beginnen. 
Auf Grund der einschlägigen Verordnung ist die Aq~e14ung zur 
Höhlenführerprüfung bis spätesi;;ena ' 1 • .Li.pril 1973 Srl. - dqs,Bun= 
\lE?sministerium für Larid- 1,Uld :Forwtwirtschaft,' zu ~d,:He~rn ' 
Minis,terialrat Dr.Heinrich Schus.ter , .stubenring 1 , .1\."7,1011. , 
W~e,n ,Z,u richten. ' ' ' : ~" ":' 

. Um mp,glichst bald' ab s chätzen zu ,können, ob KUrs, 1..lnd PI:Ü= .,. 
'~ fungs"veran'st'al'turig h eue,r üherhaupt,zustande"k6mmen, werden 
_" alle ~pteressenteti dringend gebeten, die Voranmeldung §-of'ort 

an das 5undesministerium für Land- und 'Forstwirtschaft zu 
, richten, und die erforderlichen Beilagen \ind Dokum~nt~ naCh= 
- zu:reichen. Eine kurze Mitteilung über die beabsichtig;teBe:o= 

' telligung-- am Einführungskurs bitten wir 'auch an den ' Verband 
gelangen zu lassen. 
Sollte die Anzahl der Prüfungsanwärter zu gering sein,-, so , 
gilt die vorgenommene Anmeldung als Vormerkung füreiIien 
nächsten 'Prüfungstermin, der darin im Juni 1974 angesetzt wer= 
dep. würde. : __ ' ' ~ -, " '.' . 

- ' 

* * * * * *:* * * *-*;* * *'* * * * * * * * * * * * * * * *:je * * * * * * * *-*'* * * * * * * * * * * * * * * * * ~'* * *- *.* 

BEACHTEN SIE BITTE IN,DIESEM HEFT: 

Mitteilungen des Verbandsvorstandes . . . . . . 
mit:" Internationales Höhlenfilmfestival 1973 •. 

.S,,' 

.S. 
29~ 
30 

Schauhöhlenfragen ••.••...... 
mit: Internationale Schauhöhlenaussteililuilg 1973. 

• S-.' 31'- ... ..... -.-

Aus dem Verband alpiner Vereine Österreichs . ' . • - • 
mit: Probleme der neuen Umsatzsteuer •••••• 

Aus den Vereinen (mit Anträgen für die Jahreshaupt=' 
versammlung 1973). • • • • .'. • • • . • ~~~ . • • 

.s . 
• S. 
.S. 

. S . 

32 

33 
33 

35 
Vortragsthemen österreichischer Teilnehiller ~ kommen= 

den Internationalen-Kongreß für Speläolog~e •• ' •. S. 37 

Aus dem Ausland (Informationen) •. •••.•• ' . • S ; 38 
************************************************************** 

Der Abdruck des Protokolls der letzten Jahreshauptversammlung 
des Verbandes österreichischer Höhlenforscher (Sierning 1972) 
ist in der nächsten Nummer der Verbandsnachrichten vorgesehen. 

. ' 
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-----------------------_-._--_ .. --------------_ .. -_._-~----.------ ... . .. . 
PERS ON1\LI A 

------------------.---------------------------------,,--------
Herr Univ.Prof.Dr.Kurt Ehr e n b erg hat seine Funktion 
als ehrenamtlicher Kustos der Abteilung für Höhlenkunde am 
Heimatmuseum Bad Aussee, die er durch viele TIahre bekleidet 
hatte, altersbedingt mit 31.Dezember 1972 niedergelegt. Zu 
seinem Nachfolger als ehrenamtlicher Kustos dieser ll.bteilung, 
die einen wesentlichen Teil der Funde aus der Salzofenhöhle 
enthält, - wurde Dr.Karl . Mai s . . ' be~tellt. 

Herr Univ.Ass.Dr.M,ax H. F i n k (Wi~n) wurde neben Dr.Hubert 
Tri 'm m e I zum zweiten österreich~schen "Corresponding 
<Qlerp.ber" der IGU-Commission "International Geographical Ter= 
minology" bestellt. · . 

Der Bund-espräsi'dent hat 'dem iangjä.h.tigen Mitglied des Landes= 
vereines für Höhlenkunde~ in Salzburg', ' Herrn Rich,ard P a.,l= 
f i n ger, das Silberne Verdienstze?:~hep. ß:er Rep~blik Oster= 
reich verliehen. Der -Verband österreichfschErr Höhlenforscher 
gratuliert herzlichst:! .: . ! • 

r -. 
Herr Günter S t um m ,8 l". (Ebensee ~; ,Wien)~' staatlich geprüf= 
ter Hthlenführer, ist als Vert::,agsbediensteter in das Bundes= 
denkmalamt eingetreten un.d zur Dienstleis'tung der ,Abteilung 
für Höhlensc~utz zugewiesen worden. . 

Der b~kaa ... te H(5hlenforscher) PhYb~_ker und Buchautor Dr.Her= 
bert W.F r a n k ,8 hat durch d0~ plötzlichen Tcrd sei~es Va= 

, ters, Herrn wirkl"Hofrat ·H"chsch'o.lprofessor Dipl.lng.Ott~ 
Franke in Wien im Jänner 19~'3 ~:::"1l,J:1 schwere;'. Verlust erlitten. 
Der Verband österreichischc:~' Höhlen.fcrscher entbietet aus die::::: 
sem Anlaß den Ausdruck Se11:e ,l' a'-.'f:cichtigel'. Anteilnahmc. 

Dipl.Geo::'.Klaus C I' a m '0) I' 

auch vielen österreichischen 
zum 1.Vorstand des Verbandes 
forscher gewählt w6rden; 

(Holzkirchen/Oberbayern), der 
Speläologen gut bekannt ist, ist 
der DeutiJehen Höhlen:- und'Karst= 

, . 
" , 

Dr. Hubert' Tri m m e 1 . wurde eIngeladen, an der J,J.bei t 's::::: 
gruppe für Fremdenverkehrsgeographie der Internationalen Geo::::: 
graphischen Union (International Geographical Union Working 
Group for. Geography , of tourism a.Dd recreatj,o:'J.) für Fragen 
des Tour:msmus in Karstgebieten und Schauhöhlen mitzuarbeiten. 
Er wird bei einer Arbeitssitzung in Salzburg im Mai 1973 ein 
Referat 'über 1IFremdenverke ln' ur,d Schau:'l,()hlen tl und bei einer 
Arbeitssitzung im September 1973~, die in. Verbindung mit dem 
6. Internationalen Kongreß für' Spel~1.o1ogie al)gehal ten werden 
wird, das Grundsatzreferat über IIKarstgebiete als Fremden::::: 
verkehrlOHandschafteri 11 'ha5"teno 

LETZTE MELDUNG 
, . . , , ------------------------------------------------------------

Ein Fernsehfilm über ' eine H0hlenexpedition wurde yom Nord= 
deutschen Rundfunk Hamburg Ende Februar 1973 in der Dachstein::::: 
mammuthöhle bei Obertraun aufgenommen. 

Mi t dem Bundesamt für Eich·- und Vermessungswe sen wurde die Zu::::: 
sammenarbei t bei der liufnahme uücl l~usarbei tung der neu er::::: 
scheinenden Karten 1: 50 000 lntensi viert. Ei.n ausführlioher 
Bericht darüber folgt dem..."1.ächst ,. 

30 
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----------~-------------~-----------------------------------
, ' .. ,~. , 

Neuauflage des "Guide Michelin", Band Qsterreich. 
. - . . 

Die Abteilung "Services dntourism.e du .pneu" der Firma Michelin 
in Paris bI;'j.ngt1973 wieder eirie Neua~flage des "Österredch=
Führers in deutscher, französischer und englischer Sprache her= 
ausl Die Firma 'ist an den Verband österreichischer Höhlenfor= 
scher herangetreten" um die Angaben. über die ,Zahl der im Dach: 
steingebietbekannten Höhlen und die diesbezüglichen Angaben 
auf den neuesten Stand zu bringen. . ~. 

40 premio iRternazionale diacolor della montagnao 

Der Vierte Ihternational~ We~tbewerb für FarRdlas aus dem ' Ge~ 
birgewird unter der Patronanz der Autonomen ~egionFriaul-Ju= : 
lisch Venetien (Italien) wieder von de~ Sektion Görz (Gorizia) 
des Club Alpino Italiano organisiert und findet inder: Zeit 
ab 28. April 1973 -statt. Zum Wettbewerb r.sind pro Teilnehmer 
vier gerahmte Farbdi'as in den Formaten. .5 x 5 und ? x 7 cm zu= 
gelassen •. Wie immer ist neben den übliqhen )lJIedaillen ein Son= 
derpreis für das beste Farbdia zum Themenkreis -"Höhlenforschung;" 
vorgesehen. Die f'Teilnahmegebühr beträgt .. 1000 ,Lire • Die Dia,po= 
si ti ve müs'sen ois spätestens 28 .März :1973 in. (jorizia einge= , 
reicht werden; all.en Teilnehmern wird ein farb:Lger illustrierter 
Katalog zugesandt werden. Nähere Einzelhe.~ten,. sowie Nennfor= 
mulare sind beim Verband österreichischer' Höhlenforscher er= 
hältlieh.' - ' 

Einladung für die Jahre~tagung 1974 des Verbandes. 
Der Fremdenve~kehrs,jereinGams im Gebirge ist mit der Einla=' 
dung an den Verb~d österrei.chischer Höp.le~forscher herange= 
treten, Gams im Gebirge wieder als Tagungsort zu:wählen und 
mit Unterstützung dur9h die in der Umgebung' tätigEm Höhlenfor~ 
scher eine: Janrestagung_odereine ähnliche Veraristaltung dort' 
abzuhalten. Der Verbandsvorstand bringt diese offizielle Ein= 
ladung schon jetzt a+len Mi tgliederndes::Verbandes zur Kennt= 
nis, obwol::).l eine Beschlußfassung darüber im llugenblick noch. 
nicht möglich ist (die Jahrestagung 1973 ist· in Sier:ning be.= 
kanntlich an den Landesverein für Höhlenkunde in Wien und Nie= 
derösterreich vergeben worden und wird um "den ' 20. Oktober 1973 
in Kirchberg ani Wechsel abgehalten werd'en)-.. , ' 
In der Umgebung von Gams stehen vers,chiedene neu .erforse-hte. 
große Höhl,en - ~z. B. die .Jahrlingmauerhöhle ~ zusätzli.ch als Ex= 
kursionsziele· zur'·Verfügung. -
Univ.Prof.·Dr.~Scheminzky (Innsbruck) hat sich über Vermittlung. 
des Verbandes ös'ter!,eichischer Höhlenforscher bereit erklärt,. 
eine Untersuchung der Schwefelquelle in der Noth bei Gams (un= 
weit der Kraushöhle) durchzuführen; für eine Tagung' in Gams 
werden voraussichtlich auch schon die Ergebnisse dieser Unter= 
suchung z~r Verfügung stehen. ' 

--------------------------~-----_._-------------------~-------
Herausgeber, Eigentümer und Verleger: Verband österreichischer ' 
Höhlenforscher. ;... Verantwortlicher Schriffleiter: Oberrat Dr. 
Hubert Trimmel~ - Herstellung: Egon Stoiber. ~ Alle: 1020 Wien, 

Obere Donaustraße 99/7/1/3a 



Neuer Preis der "Höhlenkunde ll
• 

Infolge der steuerlichen, bezw.währungstechnischenyerände= 
bungen, die in der letztBn Zeit eingetreten sind, sieht sich 
der Verband österreichischer Höhlenforscher zu der Mitteilung 
gezwungen, daß der -.Belbstko·stenpreis, zu d(';m die Beschaffung 
des Buches von H.Trinunel, 11 Höhlel:'_kunde 11, aus der Bundesrepu= 
bilk Deutschland möglich ist, nunmehr 'ab sofort öS 290,-- be= 
trägt. Der Verbandsvorstand bittet um Kenntnisnahme, 

Interspeleology 1973 - Internationaler Höhlenfilmfestival. 

Das OrgaJlisationskomitee des 6.Internationalen Kongresses für 
Speläologie hat siOh entschlossen, im Rahmen des Hauptpro= 
granunes für diesen Kongreß, der in der Zeit vpm 3. bis ?Sep=' 
tember 1973 in Olomouc (Olmütz), Tsc~echoslowakei, stattfin= 
ciet, die lIillnterspeleologia 1973 11 zu veranstalten. Es wird sich 
um die erste internaticnale Filmachau mit Wettbewerb handeln, 
die jedem beliebigen Karstproblem als spezifi~chem Bestandteil 
des Lebensmilieus des Menschen gewidmet sein wird. . 
An dem Fes tiva1 können sowohl professionelle als auch Amateur= 
filme, wif1senschaftiiche und p~pulärvüssenschaftliche Filme, ' 
Erziehungs-, Ausbildungs-, Dokumentations~, Werbe und Unter= 
haltungsfilme aus, dem Gebiet der Geologie, Geomorphologie,Kli= 
matologie, Hydrologie,~ Botanik, Zoologie, Paläontologie, ltr= 
chäologie, des Naturschutzes, der Höhlenforschung, des Tauch
und Rettungswesens, ~er Physiologie und Psychologie speläolo= 
gischer Forschung sOwie der Speläotherapie vorgeführt werden. 
Ebenso sind Filme über die technische, kulturelle und touri= 
stische .Ausnutzung des Karstes, wie auch 'über die Schönheiten 
der Karstlandschaft zugelassen. ' 
Die Veranstalter sind überzeugt, daß dieses internatio:rJ.ale 
Speläologentreffen eine außerordentli'ch günstige B'-elegenheit 
für eine Fi,lmschau bietet, und daß die gezeigten Filme breite 
internationale Publizität erlangen können. 
Besonders erfolgreiche Filme werden :durch Prei~e aus'ge~eich= 
net werden. Filme, die älter als 10 Jahre si~d, können nicht 
angemeldet werden. Die frühere Teilnahme des Films an anderen 
Filmschauen ist dagegen kein Hi~dernis zur Teilnahme an die= 
sem Filmfestival. Den angemeldeten Filmen muß ein Kommentar 
in deutscher, französischer, englischer, russischer oder spa= 
nischer Sprache beiliegen. . 
Zugelassen sind d~ FormatD 8 mm Standard, 8 ~m Super, 16 mm 
und 35 mm, Stumm-, Lichtt\,il:t- oder Magnettonfilme , Brei twand= 
filme, in Schw~rz-Weiß und Farbe. , 
Die l'.nmeldung des Films hat bis spätestens 31 - März 1993 beim 
Crganisat~onskomitee des 6.Internationalen Kongresses für 
Speläologie, Geographisches Institut der Palacky-Universität, 
Lertinova 26, OS-771 ~O Olcmouc, OSSR, zu e.rfolgen , der Film 
selbst ist (eventuell im Wege der diplomatischen Vertretungen) 
bis spätestens 31 .• Juli 1973 einzus_enden • 
. Der Verband österreichischer Höhlenfors'cher erteilt im Be=' 
darfsfall nähere Auskünfte und gibt diese Informat.icnen in der 
Hoffnung wei t 'er, daß auch von österreichisrher Seite eiIle rege 
Beteiligung an die-sem Projekt erfolgen \virdo 
In jeder Kategorie "- 1) Prcfessionell erzeugte Filme, 2) llrna= 

teurfilme _ werden durch ei~e Jury drei Preise vergeben. Die 
Jury wird vom Organisationskomitee des Kongresses ernannt wer= 
den .. 

• 
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SCHAUHÖHLEN 

- . 
. >1 , 

Untersuchung des Schauhöhlenwesens auf internationaler Ebene. 

Der Sekretär dRs Ve~bandes ,~sterreichische.r Höhlenforsche.r, 
Dr.Hubert · . Tri m m e I, wurde eingeladen, an den ' wis senschaft= 
lichen Arbeiten der Arbeitsgruppe <Kommission). für Fremdenver= 
kehrsgeographie der Internationalen Geographischen Union teil=u= 
~ehmen, die von Univ.Prof.Dr.Josef M atz n e t t e r von der 
rrniversität -Frankfurt am Main (einem gebürtigen Wiener) geleitet 
wird. Er wird an der internationalen Arbeitsbesprechung dieser 
Arbeitsgruppe teilnehmen, die zwischen .2. unp. -4. Mai 1973 im 
Geographischen Ipstitut der Universität Salzburg stattfinden 
wird und dort voraussichtlich ein .Referat über "Fremdenverkehr 
und_ $chauhöhlen'" halten. - . 

Die nächste Arbeitssitzung dieser fCommission wird beim In= 
ternationalen Kongreß für Speläologie in Olmütz st?-ttfinden und 
als ge;meinsame Veranstal tung , der Internationalen Geographischen 
Union und de'r Internationalen' Ifiil_on fpr .. Speläologie gelten. Das 
Motte diese;r Tagung wird die "Fremdenverkehrsgeographie der 
Karstgebiete" sein. 

Neue ~i"ntri ts 'spreise der Dachsteinhphleri. '_ 
Das Bundesministerium -für Land- Und Forstwirts~haft hat -

mi t Wirkung vom 1. Jänner 1_973 folgende, neu,en Eiiitri ttspreise ! in 
die Dachsteinhöhlen genehmigt: . . - . 

mleseneis3 Mammut= 
höhle höhle 

Erwachs ene 20, - .:", 

Mitglieder alp~ner 'Vereine' 16,-
geschloss. Ge 'sellschaften 

Kindertarif 1) 10,--
l_ ~ 

14 ,--

8,-.... 

1) Der Kindertarif gilt 
a) für Mitglieder von Höhlenforschervereinen 

der gültigen Mitgliedskarte 

beide - Koppen= 
Höhlen brüller 

30,--. 16,~' 

25,-"" 14, ........ 

15,-- 8,~~ 

gegen Vorweis 

b) für wissenschaftliche Exkursionen, 
c) für Kinder unter 14 Jahren in Begleitung Erwachsener ; 
d) für Schulklassen. 

Neue Eintri ttspreise der Hermanns~öhle. ~ , , 
Das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft hat 

mit Wirkung vom 1.Jänner 1973 folgende neuen Eintrittspreise 
in die Hepmannshöhle genehmigt: 

Erwachsene, Vollpreis 
Mitglieder alpiner Vereine, 
Gruppen ab 1~ Personen -
Kinder von 5 bis 15 Jahren 

.Führung A Führung B 
(Durchgg.) (Kyrlel.) 

15,-- 12,--

12,--

8,--

·33 

12,--

7,--

Kombinierte 
Führung 

23,-- -

20,--

13,--



Für Schulklassen~ Studien- und Jugendgruppen ermäßigt sica, 
der Preis pto Person für die Führung A von S 8,-- auf S 7.,--; 
dementsprechend ist auch der Preis für die kombinierte Führung 
um S 1 -- auf S 12,- ermäßigt. Lehr- und Aufsichtspe~sonen 
haben in diesem Fall überdies freien Eintritt. ,- _. 
Une n t gel t 1 ich - 'können im Rahmen planmäßiger Füh= 
rungen.die Mitglieder höhlenkundlicher Vereine und das Perso= 
nal von Schauhöhlen besichtigen, die dem Ve::t:'band österreichi=' 
scher Höhlenforscher angeschlossen sind. Außerhalb der plan= 
mäßigen Führungen ist von di'esern Fersonen)rr,eis der Eintritts= 
prei,~ für Kinder zu entrichten. 

Internationale Ausstellung IIDie Schauhöhlen der Erde". 
Der 6. Internationale Kongreß für Speläologie, ·der unter der 
Patronanz der UNESCO, von Regierungsstellen und Kulturinsti= 
tutionen der Tschechoslowakei in der Zeit vom 31.August ·1973 
bis 18.S'eptember 1973 in Olmütz stattfinden wird, wird auch , 
eine repräsentative und lehrreiche Ausstellung über die Schau= 
höhlen der Erde umfassen. 
Das OrganisatiD.Tl$komitee möchte die Aufmerksamkeit der Besl)::::. 
cher auf die Schauhöhlen als Fremdenverkeh~sobjekte lenken. 
Bei der Ausstellung sollen die speziellen Merkmale der ein::::. 
zeInen Höhlen betont und vor allem auch Grundinformationen 
geboten werden. ' . 
Großes Interesse auch der Öffentlichkeit über die Kongreßteil= 
nehmer hinaus ist sichergestellt~ Die Ausstellung wird auch 
in die Feiern zum 400-jährigen Bestehen der Universiät OlmüDz 
einbezogen und dalfrüber h"inaus während der äußerst populären 
Internationalen Ga_rten- und · Blumenschau "Flora Olomouc 1973" 
geöffnet sein. ' . 
In Verbindung mit der Au s stellung ','Die Schauhöhlen der Erde" 
wird ein Sympostum für Fremdenverkehr und Erholung in Karst= 
gebietell ' stattfinden, das von einer ' eigenen Arbeitsgruppe der 
Internatiolliüeh ' Geographischen Ullion in enger Verbindung mit 
der Ihterna~io~alen Union für Spe läologie organisiert wird. 
Die Ausstellung wird -al's" Wanderausstellung gestaltet, die dah.e 
her 'äuch jedem ,der 37 Mitgliedstaaten der Internationalen 
Union für Speläologie 'angeboten und zur Verfügung stehen wird. 
Für .d:i-e Ausstellung zeichnet das Naturhistorische Institut in 
Olomouc verantwortlich, <'das 1<.:'73 sein 120-jähriges Bestehen 
feiert und die Schauhöhlen in Nordmähren und Schlesien ver::::. 
waltet. 
Die Teilmahme steht jeder Schauhähle offen', wenn die betref= 
fende Schauhöhlenverwaltung das, Anmeldeformular mit den fms= 
stellungsstücken bis sp'ätestens~ 31.März 19?3an ·folgende f.n= 
schrift sendet: . 

Mrs. Dr.lillna Pfeifferova 
Dorector of the exhibition "Show caves of the World" 
Natural-Historical Institute 
n,am,esty Republiky 6 
08"":771 00 0 10m A u c 

Mi t der .mß~~Hung und den Exponaten sind auch Informationen 
über d~e S~hauhöhle (Führungs zeiten , Erforschungsgeschichte, 
Beleucht ung , ßesuche r zahlen , Längen- und Tiefenangaben, Cha= 
rakter isi e·r ung:, d.es .. Jlöhlß1?-sy:~r~ßms , Prospekte u. dgl.) einzusen= 
den ."' -E~e Teiln..~egebühr ist" n ach Maßgabe der den einzelnen 
Schauhöhlen zur Verfügung "st-ehenden Mi tte,ln \lnd nach Selbst= 
einschätzung zu_. jiberweisen. Der Verband österreichischer Höh= 
lenforscher bringt di~ Einl----adung zur' Teilnahme hiemit allen 
Schauhöhlenbetrieben Osterreichs zur Kenntnis. 
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'. -------------------------------------------------------------
AUS DEM VERBAN.D ALPINER VEREINE ÖSTERREICHS UND AUS DER 
OSTERREICHISCHEN ,BERGSTEIGERVEREINIGUNG ' .. 
------------;---:---'--------------------_ .... _~,-------------------

Anlage und Betreuung von Wegen in" den ,Alpen; . ... .' " ' ; ' . '... ' , ' 

Auf Grund eJiie"s, durch; die österreiQhi sehe, ~ergste'iger-Vereirii= 
gung an den V'erband öster'reichi'scher Höhlenforscher herange= 
tragenen Ersuche-ns war ' es' not~emdig" kurzfristig eine Jmgabe . 
über die Gesamtlänge jener Wege: zu ermitteln , die von den höh~ 
lenkündlic.hen Vereinen und Schauhöhlenbetrieben Osterreichs im 
Bereic~ 'der !J.lpen 'betreut un,d'::eventuell markiert werden . Di e 
Anllab~n wurd,,'1 ,für ~in~n Vortrag über d~e Erschließungstäti~=, ' 
ke~t ~n den 9s'terre~'chischen blpen und ~~ den anderen europäi:.:. I 

schen !loc~gebirge:tl b.enötigt , eten Direlctqr D~ .. H i e' s s ,v6m . " ' 
Verband alpiner Vereine Öst'erreiclis beim 6 . Europäischen :Self[id " , 
nar für Touri smus in Wien im März dieses Jahre's halten \viro ;, .. .. 
der unter dem Motto '~Die 'Erhaltung ,~er europäischen Landschaft 
in alle:p ~hren Form~,n als Grundlage f~r den Tourisnius!!, steht . 
Der Verband öste'rr~ichischer Höhlenforscher hat ermi ttel t,' daß 
höhlenkundliehe Yfl'reine und Schauhoo.lenbetriebe Ost,erreichs , 
rund 16 Kilometer , !~obe,rirdischer!l und rund 9 Kilometer \lnter=' 
irdischer , Wege betreuen,~ un.d ~.unterhal ten . Bei den 11 ooerirdis.che,:Q," 
Wegen wurden die Zugangswge zur Eisriesenwelt (Eisriesenwelt- " 
Gesellschaft), zu den Dachsteinhöhlen und zur Koppenbrüllerhöh~ 
le (Dacbsteinhöhlenverwaltung); zur und bei der Hermannshöhle 
(Hermannshöhlen- Betriebsgesellschaft) , zur Hundsalmeishöhle ' 
bei Wörg1; (Landesverein" für Hiihl,enkunde in Tirol ) , zur Gass],= , 
tropfsteinhöhle (Sektion, Ebensee)" zur J:l~ttenwandhöhle (Sektion 
Kapfenberg,) und zur Grasslhöhle bei Weiz (P~ter Reisin'ger) ' 'be= 
rücksichtigt . , 

Probleme der neuen Ulnsatzsteuei:' (MehrWE>(tsteuer) . 
" 

Eine au~ E;perten der alpierien Verein~ bestehende l~beit~grup= 
pe des VAVO hat sich mit den Probleme!, der Umsatzsteuer be= 
faßt, die sich durch das neue 'QmS'a:~zsteuersystem in Öster~e.ich 
e r geben'" Sie sind übereinstimmend zu der folge!lden Auffassung 
gekommen , die auch für den Verbarid österreichischer Höhlenfor;"; 
scher und wühl auch für die dem Verband angehörenden höhlenkund=' 
lichen Vereine (Landesvereine , Sektionen) maßgebend ist, soweit 
sie nicht neben iM,f;, eigrietlichim Vereinstätigkeit ' einen 'wirt~ .. 
schaftlichen Betrieb (Schauhöhle , Schutzhütte} führen . 
Der Verband österreichischer Höhlenfor sch'er nimmt i m Sinne ' der .. '· 
Empfehlung des Verbandes, alpiner , Vereine' Osterreicbs die" Steuere 
befreil'JllS gemäß § 6, Ziffe.r 15 des UlIl?atzeteuergesetzes 1972 in 
lmspruch . Diese Ziffer 'besagt , daß "die' Umsätze von gemeinnüt::::l' , 
zigen ',Ver e'inigungen , deren satzungsgemäß.er ZV{eck di e Ausüb~ng , ", 
oder For derung des Körperspor tes ist!!, umsatzsteuerfre~ ~ind . 
Im § 3 der Satzungen des Verbandes österreichischer ,Höblenfor~ 
scher ist ~·aJ.s dessen Zweck ausdrüqklich "di'6 För.d~r~g ", der Höh= 
lenforschung" angeführt und auch angegeben , durcb welche, Mittel 
dieser Vereins zweck erreicht werden soll. Diese Mittel umfas= 
sen auch den Abze ichenverkauf an ,Mitglieder, den Ze'itschpif1;;en
verkauf oder die Zeitschriftenabgabe an, Mitglieder u . dgl. 
Von der Umsatzsteuerbefreiung werden Einnahmen aus dem Betrieb 
eines Sohutzb auses oder einer Schauhöhle (Gew,erbebetrie!> oder 

, ", 
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wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb im Sinne des Gesetzes) nicht 
erfaßt. Hinsic~tlich solcher Einnahmen besteht grun~sätzlich 
Umsatzsteuerpflicht. Vereinen' oder Sektionen, die solche Um= 
sätze haben, wird empfohlen, df.afür eine gesonderte Buchh!3l= 
tung einzurichten, um der Steuerbefreiung :für die normale Tä:=
tigkeit des Vereines nicht verlustig zu gehen. E~reichen die 
Umsätze aus solchen Betrieben im Kalenderjahr nicht die Sum= 
me von 40000 S, so braucht keine Abgabe von Steuererklärungen 
und keine Umsat~steuerzahlung zu erfolgen. 
Durch die Jmwendungdes § 6, Ziffer 15 des Umsatzsteuergesetg ' 
zes. w:i..rd eine "unechte Steuerbefreiung" erwirkt, das heißt, 
daß Vorsteu,erleistungeIi ebenfalls nicht geltend gemacht wer= 
den können~ Die UmsatQsteuer, die beispielsweise mit den Rech= 
nungen ~er Druckerei, Klischeeanstalt u.dgl. bei Herstellung 
der für ' die Verbandsmitglieder bestimmten Veröffentlichungen 
verrechnet wurde, muß in diesem Fall vom Verband getragen wer= 
den, bezw,von dem din Mit:teilungsblatt jtusgebenden Verein. 
Der .Verband österreichischer Höhlenforscher ist zu' weiteren 
Auskünften an die ihm · angeschlossenen höhlenkundlichen Verei= 
ne gerne bereit; über Ersuchen des: Verbandes alpiner Vereine 
österreichs werden auch alle dem Verband angescnlossenen Ver~ 
eine ,ersucht, Stellungnahmen von Finanzämtern zu Fragen der 
Umsatzbesteuerung" die da und dort sich ergeben könnten, um= 
gehend bekanntzugeben. 

Vorarbeiten für die Sommerausgabe 1973 des Verkehrsbuches. 

In der Sommerausgabe 1973 des Verkehrsbuches, das ' der Verband 
alpiner Vereine Osterreichs herausgibt, und für das die Vor= 
arbeiten bereits in vollem Gange sind, ~ird auch wieder eine 
Zusammenstellung aller Ermäßigungeh enthal·ten s'ein, die 'den 
Mi tgliedern alpiner Vereine bei S c hau 'h ö h 1 e n b e= . 
s u c h e 'n ' in Österreich eingeräumt werden. 
Soweit', den Schauhöhlenverwaltungen nicht bereits entsprehcn= 
de Briefe vom Verbandssekretariat z~gegangen sind, bittet der 
Verband ö:sterreichischer HÖhlenfors,cher, ihm die für das Jahr ' 
1973 geltenden Bintri ttspreise wowie 'alle den Mitgliedern 'al= 
piner Vereine gewährten Ermäßigungeri umgehend mitzuteilen, 
damit die Angaben im Verkehrsbuch richtig nachgewiesen werden ' 
können. 

" , 

----------------------------------~--------------------~----
LISTE ÜBER: 'ÖSTERREICHS I0NGSTE UND TI~FSTE HÖHLEN . . , 

----~--------------------------------------------------------, ' 

Eine Neufassung, dieser, Liste· wird, beim 6 .• Internationalen Kon= 
greB in Olmütz vorgelegt werden krÜssen. Der Verband österrei= 
chischer Höhlenforsche'r bittet alle angeschlossenen Landesver= 
eine und Forschergruppen, alle Höhlen mit mehr als 2 km ver= 
messener Gesamtlänge und mehr als 200 m Gesam.thöhenunterschied 
nach dem' derzeitigen Stand bis spätestens 30.1lpril 1973 be= 
kanntzugeben, damit die Liste richtigg,estell t und ergänzt wer= 
den kann. 
Nach dem Kongreß in Olmütz ist eine völlig neu bearbeitete 
Neuauflage des seit langem vergriffeY.len Beiheftes über die 
längsten und tiefsten Höhlen Österreichs vorgesehen, falls da= 
für bei den Landesvereinen und Sektionen Interesse besteht. 
Eine entsprechende Stellungnahme wird bis zur Jahreshauptver= 
sammlung 1973 erbeten. 
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AUS DEN VEREINEN ,. '.' 

--~---------------------------------------------------------
Mit einem Schreiben v5m 9.Deze.mber 1972 t.eilte der -"Verein für 
Höhlenkunde~'Kalci tkristall"dem .Generalsekretär des Verbandes 
in einem ·Schreiben.mit, daß er nach Einl.ang~n de~ Nichtunter= 
sagungsbe.scheides q.urch· die zuständige Sicherheitsdirektion ·· 
für die Steiermark ' am 8.Dezember 1972 . seine Gründungsversamm= 
lung' abgehal ten ' :p.ab~.~' Di~ Ini tiati ve zur Gründung des .neuen· 
selbständigEm ~d unabhängigen .Vereines ist von .~tgliedern . . " 
des frVereinsfür Höhlenkup.de Perlsinter" im Kavfenbe~g ausge=r 
gangert, die ihren Wohhsit!!i vorwiegend in L a n g .e n w a n g 
haben ... :Der neu. g~grü.ndete Verein ist a\lch :unter der Anschrift · 
8665 Langenwang, Wienerstraße 12 a, erreichbar. . . . 
Nach d~r gründenden , ~auptve~sammlung besteht ~erV:erein aus . ' 
14 aktiven und 3 -unterstützenden Mitgliedern. Obmann ~rde ' Jo= 
hann Bau m gar t . n e r, Stellvertreter.Rupert 'H oc h= 
r i n ne r1Jl Schriftführer PetE?r M a ,un z,. Stellvertreter 
Erika H ,0 'c h ri n n e r, Kassier ,Eduard K ~. p p e r,sein " 
Stellvertreter Karl . Mac her. Als Kontrolle wurden Elisa= 
beth ,M a u n z und Barbara Bau :m gar t n e r ~~nstim= ' 
mig' ·gewählt. . . . '.. . 
Der Verein hat ,um 'die MitglJ.edschaft beim Verband österrej:chi:::; 
scher Höhlenforscher .angesucht. Der Verbandsvo~ßtand hat in 
einem Antwortschreipen darauf hingewiesen, daß er sich im Au= 
geriblick außerstande sehe, die gewünscht.en H.a~I.'esmar]ten, Mi t= 
gliedsausweise u.dgl. sofort .zuz.usenden, "Nach den Satzungen 
des Verbandes-" ..;. so. -"yurde in , diesem Sc-.preibe'n wörtlic~ mitge= 
teil t - 11 entscheide.t über die Aufnahme neuer Mi tglie,d.e'r die . 
Jahreshauptversammlung, der .der Verbandsv'?rstand insbesondere 
dann nicht vorgreifen kann, wenn· sich die TIelegiertender Ver=: 
bandsvereirie bei ihren letzten Zusammenkünften mit dem Blan 
einer NeugrÜlldung< 'noch in keiner Weise auseinanders'etzen kenn= 
ten. Der Verbandsvor~tand wird Ihr Schreiben und Ihre ' Mittei= 
lung zunächst den dem Verband angeschlossenen höhlenkundlichen 
Organisationen zur Kenntnis bringen und,. b.e:i, der nächs.ten.Haupt=, 
ve-r'sammluhg 'nü'sn Antrag uin Aufnahme in den Verband vorlegen". 
Dies ist hiemi t erfolgt. , " ." . ._. . .... . . .. . 

---- ~ - . ". - ,,-

Xn diesem pusammenhang ist. zu erwähnen, daß bei internen,Be= 
spr·echungen,. über die auch der Verbandsvorst'and laufend infor= 
miert ~brden war, die Auflösu~g der bisherigen Vereine =For= 
sche'r'g:rup'pe H6c'hschwab-Kapfenberg im Landesverein für Höhlen= 
kunde iIf ·der Steiermark" und "Verein für Höhlenkunde Perlsin= 
ter l1 (früh~r Vßrein' 'für Vorgeschichte und Höhle'Q.kunde in Kap=. 
fenbe.rg), beide' mit dem ' Si tz in Kapfenberg bezw. deren Rück= 
führung : in d,ie früh~r bestandene "Sek,tion Itapfenberg de,s Lan= . 
desvereines ' !:ür Höhlenkunde in der Steiermark" beschlossen ' wor=f
den · is't) deren Obmann Wal ter Sie gl sein wird •. Dieser . Ve.r= 
ein wird jedoch den Schauhöhlenbetrieb in der Rettenwandhöhle 
nicht mehr betreiben und voraussichtlich auf eventuelle Rechte 
an dieser Höhle (Servitute, Anlagen u.dgl.) verzichten. Bei der 
nächsten Hauptversammlung des Verbandes wird voraussichtlich 
über den Abschluß der entsprechenden vereinsrechtlichen, bezw. 
behördlichen Schritte verichtet werden können. 

Für diese Hauptversammlung liegt auch ein Antrag des in Grün= 
dung begriffenen I1Schutzvereins Rettenwandhöhle" um Aufnahme in 
den Verband österreichischer Höhlenforscher vor, der von Luis 
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M a 'r i, dem Obmrum des Prorponentenkomitees dieses Vereines, 
gestellt worden ist,. Dieser Verein sol, ' satzungs'ge'rb.äIT seine 
Aufmerksamkeit dem Ausbau und dem Betrieb der Schauhöhle "Ret= 
tenwandhöhlebei Kapfenberg" widmen. Auch diesen l'..ntrag um 
Aufnahme bringt der Ve~bandsvorstand htemit allen dem, Verband 
angeschlossenen~,Schau1+Öhlenbetrieben und höhlenkundlichen Ver= 
einen zur Kenntnis. I 

Jahreshauptversammlungen 1973. 

Eine Reihe der dem Verband österre'ichischer 'Höhlenforscher an= 
geschlosseneh Landesvereine f~r Höhlenkunde hat schon in den 
ersten Monaten des Jahres 1973 ,seine ordentlichen Jahreshaupt= 
versammlungen abgehalten" und eIle vielfach dabei fällige Neu= 
wahl des jeweiligen Vereinsvorstandes durchgeführt. Mit Rück= 
sicht darauf, daß die meisten höhlenk~ndlichen Vereine Öster=: 
reichs Mitteilungsblätter herausbringen, in ' denen eingehende 
Berichte über Versammlungen und Wahlergebnisse enthalten sind, 
nehmen die Verband"snachrichten in diesen Fällen von der zu= 
sätzlichen Veröffentlichung ausführlicherer Berichte Jj.bstand. 
Die Schriftleitung bittet dafür um Verständnis. 
Zur Zeit erscheinen folgende Mitteilungsblätter annähernd re= 
gelmäßig: . 
Höhlenkundliche Mitteilungen des Landesvereines ' für Hö:p.len= 

kunde in Tirol, Wörgl .e zwei- bis , d:r:eimal jährlich) 
Mitteilungen des Landesvereins für Höhlenkunde in der Steier= 

mark, Graz (viermal jährlich) 
Mi tteilungen des La,ndesve:r:eins für Höhlenkunde in dar Steier= 

marEI., . Sektion Ausse~erland e zvrei-, bis viermal jährlich)' 
Mitteilungen des LandesvereineR für Höhlenkunde in Oberöster~ 

reich (drei- bis viermal jährlich), Linz 
Höhlenkundliche Mitteilungen des Landesvereins für Höhlenkun= 

de' in Wien und Niederöst,erreich, Wien (m~natlich) 
Vereinsmitteilungen, Landesverein für Höhlenkunde in Salz= 

burg, Salzburg (drei- bis viermal jährlich) 
Glück tief!, Mitteilungsblatt des Landesvereines für Höhlen= 

,kunde in Kärnten, Villach (viermal jährlich). ' 
Diese Zeitschriften liegen beim Verband österreichischer Höh= 
lenforscher und beim Bundesdenkmalarnt Wien auf. 
Um Bekanntgabe eventueller Richtigstellungen und Ergänzungen 
dieser Liste wird gebeten. ~ 

UIS-BULLETIN 
-----------------------~--------~--------------------~--------

Das UIS-Bulletin Nr.6 (=Heft 2/1972) i'St soeben erschienen. Es 
enthält eine Reihe nähe'rer Informationen über den kommenden In= 
ternationalen Kongreß für Speläologie in Olmütz und Nachrich= 
ten und Mitteilungen aus der internationalen speläologischen 
Welt. Ein Zweijahresabonnement des UrS-Bulletin (vier Hefte) 
wird gegen einen Spesenersatz 'von .s 25" -- einschli eßlich des 
Portos an jedermann abgegeben. Bestellungen können an das Ge= 
neralsekretariat der Internationalen Union für Speläologie (bei 
Dr.Trimmel) oder an den Verband österreichischer Höhlenf~rscher 
gerichtet werden. 
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Soweit dem Verband österreichische.r Höblenforscher bisher be= 
kannt Wurde, wurden von 'österreichischer Seite folgende Vor= 
träge angemeldet: 
a) Vorläufige Beobachtungen über Kondenswasserkorrosion in der 

Scblenkßndurchgangshöhl€ (Salzburg~ .Österreich). 
Dr.Karl Mai s (Wien) 

b) Erfassung eines Kleirihöblenbiotops am Beispiel der Mönchs~ 
bergtropfsteinhöble (Salzburg, österreich). 
Dr.Karl Mai s (Wien). 

c) Die Salzofenhöhle im Toten Gebirge (Steiermark, österreich) 
als jungpleistozäne Tierfalle. 
Dr.Karl Mai s (Wien). . 

d) Die Höhlenentwicklung in den vergletscherten Zentralalpen 
Tirols (Österreich) •. 
Dr.HuQert ", T ri -mme, l ",(Wien). : """ '" " -

8) Erschließungsarbeiten in K~stgebieten und, Höhlenschutz ,-
neue Erfahrungen und Gedanken. , 
Dr.Hubert Tri m m e ~ (Wien). " 

f) Höhlen und Steinbrüche - aktuelle Probleme, besonders in 
Österreich. , 

~, Dr.Hubert , ,', Tri m m e 1 (Wien) .. 

'I )' --

Die Schauhöhlen ' als w:j..rtschaftsgeographisches ::phänomen -
am Beispiel Österreichs. : " .. 
Dr.Hubert :T r ' i m m e 1 (Wien). ' 
Neu@ §e~i6htepunkte der Speläologie. ' 
Dr.Walter G res se· 1 (Klagenfurt). 

3 ' 

Di~ Kar,stvererzung der Nördlichen,Kalkalpen (Österreich) 
carid.pl;lil.Robert See m a ' n n (Wien) •. 

j) Pollenanalytische Untersuchungen an Höhlensedime:c.ten aus 
der .89..1zofenhöhle im Twten Gebirge und der Drachenhöhle 
bei Mixni tz (Steiermark). : 
Dr. llse D r a x 1 er .. (~:l.en) 

k) .An isotopic method for ' a reliable classification of kars-ti~ 
watere. 
Dr.~ebu.s A.(,feyh und Dr.Herbert' W. F'r ar.. k e. 

1) Untersuchungen &~r Höhlenentwickl~~g - 'Voraussetzung für die 
befahrungstechnische Planung -iron Expeditionen in alpinen 
Höhlen. , " ' 
Heinz ~l m i n g (Wien) 

m) Die Bedeutting ,de~ höhlenkundlichen Vereine" im österreichi= 
schen Schauhöhlenwesen. ' 
Heinz I 1 m ~ n g (Wien) 

Eine zweite Liste wird in Kürze zusammengestelit werden. !.J..le 
österreichischen Teilnehmer am Koilgreß werden nochmals einge= 
laden, die Titel ihrer Referate dem Verband österreichischer 
Höhlenforscher für diesen Zweck bekanntzugeben. 
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------~----~----------------~------------------------------ ' 

Verein . für Höhlenkunde, .in München e. V. 
Die außerordentliche Hauptversammlung des.Vereines am 2.Sep= 
tember 1972 hat folgende neue Vereinslei tung gewählt,: 
1.Vorsitzender: Adolf Tri I I e r, D-8000 München 90, 

. Tegernseerlandstraße 270; 
2.Vorsitzender: Thomas F n t t e r, D.8122 Penzberg, Enzian= 

straße 5; , . 
Kassier: Georg K eIl e r e r, D.8000 München 42, Füratenrie= 

derstraße 150/2. 
In den Voratand wu~den ' weitersgewählt: 
Protokollführer: Guy L e fra n c· , . 
Gerätewart: Peter C r a m e r; 
Tourenwart: Jürgen B eck e r; 
Höhlenrettungsreferent: Toni M·ü I 1 e r; 
Katasterführer: Klaus V a t e r; 
Schriftleiter: . H.P.O ·r ,t h; 
Pressereferent: Willi H er r man n; 
Bücherwart: Christian D e u p n e r. 

---------------------------------~--------------------------
IN EIGENER SACHE", 

---------------------------------------------~-~-----------~-

Pressemeldungen - und ihre Probleme. ,. 
In letzter Zeit ist wieder einmal eine Reihe von Meldungen in 
der österreichischen Tagespresse erschienen, ~ie Anlaß zu PD= 
lemiken geben köbnte. Soweit das Zustandekommen dieser Meldun= 
gen verfolgt werden kann, dürfte ein Interview Ausgangspunkt 
gewesen sein, das Dr.Hubert Trimmel einem Vertreter des In= 
formationsm.ienstes für Bildungspolitik. und Forschung ,gegeben 
hat und das zusammenfassend die Forschungsaufgaben und Arbeits= 
probleme der Karst- und Höhl-enkunde in Österreich beh?hdelte 
ur.d die für 1973 besonders gut vorbereitete Koordinati()TI der 
Arbeiten der höhlenkundlichen Vereine und der Bundes-uno Lan= 
desbehörden sowie wissenschaftlichen Hochschulinstitute in den 
Vordergrund Sttell te.' , 
In diesem Interview war nebenbei auch "li"'on dei' Betreuung der ' 
Schauhöhlen durch das Bundesdenkmalamt die Rede und davon,daß 
dort der Einfluß der Erschließung :und des Besucherstroms auf 
die Höhlenentw~cklung i m Auge behalten werden müsse, damit man 
wisse, ob auf lange Sicht Schäden beobachtet werden können und 
ob vermutete Ver änder ungen auch tatsächlich gegeben seian. 
Die se Äußerungen wurden aus dem Zusammenhang gerissen , mit · - I t 
wie der Journalist sagt - "Aufhängern" versehen lffid flatterten 
als Alarmmeldungen vom Abschmelzen des Höhleri~ises und von ~ 
der bevorstehenden endgültigen Zuschotterung der' Lurhöhle in 
die Welt. Durch die Berufung auf die 11 Quelle!! , wgbei der Name 
von Dr.Trimmel ausdrücklich genannt wurde, sollte ~ie Authen= 
tizität d~* Meldungen besonders unterstrichen werden. 
Es ist gut; daß derartige Meldungen nur flüchtig und ~rzfri= 
stig Aufmerksamkeit erregen; nachträgliche Berichtigungen er= 
scheinen kaum sinnvoll - und leider kann man sich praktisch 
gegen ~ie Verwendung?eines Namens kaum wehxen, wenn man so 
etwas Ahnliches ~n anderem Zusammenhang und mit anderer Sinn= 
gebung gesagt hat. Höhlenforscher wissen hoffentlich ohnedies, 
daß bei Zeitungsmeldungen nicht jedes Wort auf die Waagschale 
gelegt werden darf~ , h.t. 
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VERBil.NDSNACHRICHTEN • 

Mitteilungsblatt des Verbandes österreichischer Höhlenforscher 
-------------------------------------------- -~-------~~.~-----
24.Jahrgang 1972/73 . Wien, am 21.Juni 1973 Reit 4 
-----~.--:"'- ..... ---------------------------------_ ... _-----------------
Sitz des Verbandes: A-1020 Wien, Obere Doriausttaße 99/Stg.7/3. 
bei der Stad1t;;bahnhal teste,lle Schwedenplatz • Auskünfte jeweils 

an Donnerst-age'n zwischen 19 und 21 Uhr .. 

Die Jahrestagung 1973 ist gemäß Beschluß der vorjährigen Jah= 
reshauptversammlung -in Sierning für die Zeit vom 

g§~_~!~_g~~Q~!~~~E_1222_ 

(Staatsfe±ertag und Wochenende)inK iL! ' eh b e 'r g am 
W e c h seI (Nied€rösterreich) vorgesehen. pas Programm ist 
bereits ausgearbeitet; die Jahreshauptversammlung wird gams= 
tag, den 27.0ktober 1973 stattfinden. Wir bitten alle, die als 
Delegierte ' oder Gäste an der Veranstaltung teilzunehmen beab= 
sichtigen, sich diesen Termin unbedingt vorz~merken~ Das ge= 
naue Programm wird in einer ' nächsten Nummer der Verbandsnach= 
richten, die in Kürze erscheinen soll, enthalten sein. Diese 
Nummer wird auch das bereits angekündigte Protokoll der vor= 
jährigen Hauptvef\sammlung enth.al ten. . 

, 
Wir teilen schließlich noch mit, daß die für Juni 1973 ausge= 
schrieben gewes'ene Höhlenführerprüfung abgesagt wurde. Voran:::s 
meldungen für den nächste~ Termin, der sicher zustandekommt 
und einschließlich des Vorbereitungskurses voraussichtlich in , 
der Woche vom 16. bis 22.Juni 1974 sein wird, können schon 
jetzt an das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft 
gerichtet ·werden. -

*** *,,* 
Vorankün.digung der 2. Schulungs- und Diskussions= 

woche des ' Verbandes österreichischer Höhlenforscher 1974 im. 
Bundessporthe~m Obertraun (Oberösterreich) und Programmvorschl r 

Auf Grund der positiven Erfah~ge~ bei de; 1.Schulungs- und 
Diskussionswoche 1971 -will der Verb~d österreichischer Höh= 
lenforscher auch 1974 eine solche Veranstaltung durchführen. 
Diese Woche soll in erster Linie dazu dienen, den jungen For= 
schern eine solide Basi's für ihre zukünftige Tätigkeit zu ver= 
mittel n und gleich zei t i g helfen , engere kameradschaftliche 
Kont akte . zu s chl ießen und gemeinsam aktuelle Progleme zu dis= 
kutieren. Der f Ql gende Progr ammvorschlag wurde von Walter 
K 1 a p p a ch e r (Salzburg) und Günther S t u m m e r 
(Wi en) ausgearbei t et. Als Schulungsort ist d~8 Bundessportheim 
Obertraun vorgesehen. 

Programmablauf: 

S 0 n n tag: Anreise, Abendessen, Erläuterungen zum Schu= 
lungspro~ramm, gegenseitiges Kennenlernen. 

Mon t ~g; VorElittags Einführungsreferat über Vermessungs= 
geräte und Vermessungst8'chnik mit Diskussion, Kennenler= 
nenderGeräte und Besprechung der Vermessungsübung. 
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Nachmittags Vermessungsübung im--Dachsteinhöhlenpark in 
kleInen Gruppen. " . , 
Abends Fachvortrag. . 

Die n s tag: 'Vormittags Referat über Planausarbeitung 
mit anschließender Ausarbeitung des Vermessungsergebnis= 
ses durch die einzelnen Gruppen. 
Nacl:+mittags Referat 'über neue Gerä~e und Techniken der 
HÖhl'enbefahrung, Referat über Anwendung von Höhlenrettungs= 
geräten, Übungen und Diskussion dazu,. ' 
Abends Fachvortrag. . , . ,,- -

. , 

Mit t W 0 C h: Technisch schwierige Höhlenbefahrung in 
kleineren G~ppen, z.B .. Mörkhöhle (1547/12). 

D on n e r s ' t a g: Vormittags Diskussion über aktuelle ' The~ 
men und Zielsetzung~n der österreichischen Höhlenforschung. 
Vorgesehen sind : 
1. Vereinsarbeit (Statistik, Katasterbuch) 
2. ZukÜnftige Möglichkeiten der Höhlenforschung (Frem= 

denverkehr, Umweltschutz) . 
3. Rechtsfragen (Wegerecht, HÖhlenschutz) " 
4. Zusammenarbeit mit ausländischen Gruppen 
5. Überschneid,ung ;deril..rbeitsgebiete. . 
Weitere aktuelle Themenvorschläge sind möglich und er= 
\viinscht. · . 
Nachmittags ' können, falls Zeit bleibt, Exkursionen 'statt= 
finden'.. . . : . : . _ 
Für den Abend 'wird versucht , :":ausläild:LscneHöhlenforscher 
für VDrträge übet' wichtige :E"or schungen ihrer Länder zu 
gewinnen. 

F r e i tag: Höhlenrettungsübung in der 'Dachsteinmammuthöh= 
lee Das . genaue Programm wird vom Leiter der Österreichi= 
sehen Höhlenrettung bekanntgegeben. 
Abends abschließende Diskussion und gemütliches Beisammen
sein. 

Sam s ta gjS 0 n n tag: Als Nachnrog;amm ist ein zweitä= 
giger,HöhlenfforstOß, möglichst mit NeuforsÖhungengeplant. 
)3:iwakausTÜstung erforderlich.. . 

ttt Der 'Verband österre·ichisclier Höhl.enforscher ersucht . 
*** *** *** 
*~~ * 
*** *** *** 

alle ihm angeschlossenen Landesvereine für Höhlenkunde, 
Sektionen und Forschergruppen bis spätestens 31~Juli 

~tt 1973 um Stellungnahmen zum Programm. und weitere Vor= 
*** 
:~t schläge. 
***, 
*** *** *** *** *** 

Bis zum gleichen Zeitpunkt 'müssen auch Vorschläge für 
den endgültig;en Termin ers.tattet werden. Gedacht ist an 

*** ~:~ eine Woche .zwischen Mitte Juli und Ende August 1974. 
*** t:t Ferner ist. unbedingt mitzuteile'n, mit' welcher Teilnehmer= 
*** *** *** 
*** *** *** 
*** 

zahl zu dem vorgeschlagegen Termin mit eimhger Socher= 

heit gerechnet werden kann (nicht benutzte Plätze im 
-::t Bundessportheim müssen bezahlt werden!). 

*** 
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SCHAUHÖHLEN 
----------------~-~-----~----------~~-~-----,-~--------~-~-_ .. 
Nixhöhle p.~i Frankenfels (Niederösterreich) • 

Die Nixhö'hle -ist nunmehr von Ostern. bis zum 26.0ktober v·edes 
Jah::-8S regelmäßig an Sonn- und Feiertagen in der Zeit von 1.3 
b:i_s 17 Uhr geöffnet. 1m allen übrigen Tagen ist der Besuch na0h 
I!o:::-:b.e riger Anmeldung be-iI)l Gemeindeamt oder bei einem der Gast=: 
hänser i n Prankenfels jederzeit möglich. : . 
MGglj.ch -sind: die "Große Führung", be'i der beide 'Hol:n.lenästo -n E'~ 
sucht werden , 'sowi'e die ,r'Kleine Führung II! (Bärenhalle - Klei::: 
n e:.:' Bärengang - Kanzelhalle -Geogang) und die "KIEfine Fübx'l!ng 
LI" (Bärenhalle - Theogang - Kristallgang - Theahalle). 
Die Eintrittspreise . betr~gen : 

Große Rührung Kleine Führ1).ng 

E)~&chsGne • • • • • • • • • • 
K:L~1der, Studenten, Bundesheer 
U::lp.ube.r m:L t Gästepässen der 

M::trkcgemeinde Frankenfels 
;"Ii-cglieder alpiner Vereine, 

G~('uppen ab 15 Personen je 

8 15,-- S 10,--
S 7,50 S 5,--

S 7,50 

S 11,50 

S 

S 

~,:,:-'.,-Gglieder höhlenforschender 
-o'·ü.h~~ungen freien Eintritt. 

Vereine haben im Rahmen normal e:.':-

K.:~te:;:'loch bei Weiz (Steiermark). 
Ab Ostern 1973 ist .das Katerloch nur mehr an" Samstagen, Sonn-· 
t'.üd JYeiertagen. in der Zeit von' 9 bis 12 und 14 bis 17 Uh~ ge=
öffnet. Ein Besuch außerhalb dieser Betriebsz~it ist norID.aleT~ ' 
wo:l.F~ nicht möglich. ' . . 
S,,·.'.:..elausflüge werden generell auch gegen Vorcinn;leldung nm: noc L 
b~~s :-mr SGhachj;vorstUfe ' ge fUhrt ; die Verwal tU!,lg q.es Kat erlochs 
hat allen Schuldirektionen empfohlen, an .Ste].le des Kate:>:,lo ch~} 
di8 .für Schulausflüg~ best~ns geeigneten Ausflugsziele Gras~ü::-: 
l1!5m .. ~ und Lurgrott~ iu besuchen.; " . 
De~ 3intrittspreis für Erwachsene bis zum Seep~raaleG muß an 
O~~Jcern 1973 'tron bisher S 20,-- auf S 25),-- erhoht w~rden " 

Öt:schertropfst-einhöhie Dei Gaming (Niederösterreich) • 

L8.L::.t Beschluß der Ortsgruppe · Gaming .des .. Tou.risten 'vereins r;D~i 8 

IT3..turfreunde !l als Betriebsführer der Ötschertropfsteinhöhle 
3ind ab sofort für 1973 ' folgende Eintr.ittspreise gültig: 

Erwachsene S 15,-
Mitglieder alpiner Vereine ' S 12,-.... 
KinderS 8,-~. ' . 

Die Abänderung der Betriebsordnung, bezw.die G.enehmigung d€,::~' 
neuen Eintrittspreise wurde beim Eundesministerium für L&"1.o.··· 
1Jr..d Forstwirtschaft beantragt. ' 

Gassitropfsteinhöhle im Erlakogel (Ebensee, Oberösterreich)o . 

Diese ' Schauhöhle wird 1973 wieder .' eröffnetj ebE?nso wird die 
einfache Bewirtschaftung der . GassI tropfsteinhöhlenhütte uiedeJ'': 
aufgenommen. Die Höhle wird von Pfingsten bis 15.September an 
S 2.ill.stagen, Sonn;... und ' Feiertagen von 9 bis 17 Uhr geöffnet sdn., 
Im Juni jeden Jahres ~rd zwei Wrchen hindurch für SchulauG= . 
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flüge, durchgehender Betrieb sein. Der genaue Termin wird~ je= 
weils festgele'g't und den 'Schulen 'ge'sondert bekanntgegeben. 
Die Eintri ttspI'e..i$~ .,1?e.tI:~~ge.:rl .. . "..... . .. ... _ .. ,_ ,i 

fü::, Erwachsene " S 18,.;...:.... 
für Mitglieder alüiner Vereine mit A1).sweis S 14,--
für Kinder bis zum 15.Lebensjahr _ S 10,--
für Schulklassen und Exkursionen mittlerer und 
höherer Lehranstalten, Hochschule~rsionen 
und Kinder mit Mitgliedsausweis alpiner Ver~ 
eine, je Person ' S 8,--. 

Fü~~gen außerhalb der angegebenen Betriebszeit sind nio~t 
möglich, 

Lamprechtsofen (Weißbach bei Lofer, Salzburg). 

Die Eintrittspreise betragen für das Betriebsja~ 1973: 
Einzelbeaucher S8,--. Gruppen von 10 Personen aufwärts pro 
Person S 6,--, Kinder S 4,-. ' . 
Die Sektion Passau des Deutschen Alpenvereins geht nun daran, 
die Lichtanlage in der Höhle zu erneuern und dem gegenwärtigen 
internationalen Standard anzupassen. Vorgespräche mit der 
Salzburger EI~ktrititätsgesellschaft (SAFE) und dem Bundes= 
denkmalamt wegen Erteilung: der Zustimmung zu den erforderli= 
chen Veränderungen in der Höhle wurden bereits' geführt. 

Hermannshöhle bei Kirchberg am Wechsel (Niederösterreich). 
Der Besuch der Höhle im heurigen Jahr ist durch das Auftreten 
der Maul- und Klauenseuche im Osten Österreichs schwer beein== 
trächtigte In Wien, in weiten Teilen Niederösterreichs und 
im Burgenland wurden alle Schulwandertage untersagt und auch 
die meisten Autobusfahrten geschlossener Gruppen (Wallfahrten, 
Betriebsausflüge u.dgl.) abgesag>t. Damit fällt das Hauptkontin= 
gent der Besucher in der Vorsaison aus. Da die Spesen CzoB.für 
den ständig anwesenden Höhlenführer) weiterlaufen, bedeutet 
der Entfall der Einnahmen aus dem Höhlenbesuch einen schweren 
wirtschaftlichen Schaden. 

-------------------------------------------------------------
AUS DEN VEREINEN ') 

--------------~------------------~--------------------------

Landesverein für Höhlenkunde in der Steiermark5 

In den Vorstand des Vereines wurden für das Jahr 1973 g.ewählt: 
Obmann: Magister Volker W eiß e n a te -i n e r 
1oStellvertreter: Peter Z i m m e r man n 
2.Stellvertreter: Erich G r i m m 
Kassier: Helmut Ehr e n r e ich 
Stellvertreter: Harald R 0 b e r't 
Schriftführer: Heinrich K u s c h· . 
Stellvertreter: Ralf Ben i s c h k e. 
Der Ausschuß bittet, ,alle Briefe auch in Angelegenheiten 7 die 
einzelne Ausschußmitglieder direkt betreffen, nur an die An= 
s<?hrif.t des Landesvereines , Brandhofgasse 18, 8010 Graz,. r,u 
r~chteno Bargeldanweisungen, Pakete und eingeschriebene Briefe 
mogen nur an dre Adresse von Magister Volker Weißensteiner? 
Liebenauer Hauptstraße 128a, 8041 Graz--Liebenau, gerichtet wer= 
den, um zusätzliche ' Wege (umständliche Abholung von der Post) 
tunlichst zu ver~eiäen. 
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-----------------------------,-------~---------------~-----_ .... - ........ . ., .. , -. ... .. . PERsoNALlA ···· .. . . 
_____ _____________ -__ .....-.......... _______ .. __ ... .".. ________ ti.-._ . ______________ c""'_ 

Der Bundesminister für Wissenschaft und Forschung hat den Tier= 
arzt H~Imut . A d 1 e r, LOfer, Mitglied des Landesvereines für 
Höhlenkunde in Salzburg,zum ehrenamtlichen Korrespondenten des 
Bundesdenkmalamtes auf unbestimmte Zeit ernannto . 

\ . 
Dr.Hubert Tri m 1Ii e 1 wurde in das "Comite International de 
Direction et de I,ecture" 'der nun als internationales Organ für 
alle Teile;ebiete der Speläologie geführten Zeitschrift ".Annales 
de Sp€üeologie" berufen.· . 

Bei der Gründungsversammlung ' am 2?März 1973 'im Palais Auers= 
perg in Wien vrurde Prof.Dr.Eberhard S t übe r, Mitglied des 
Land~svereines für Höhlenkunde in Salzburg, zum Vizepräsinenten 
des OS'l:ierreichischen Kuratoriums für Umweltschu'Gz gewühlt" DeI' 
Verbruld österreichischer Höhlenforscher gratuliert herzliehst! 

Dr~Hubert Tri m m e I hat in der Zeit vom ~. bis 4 0 Mai 1973 
an der ArbeitssitzUhg der "Working Group for Tourism apd R~cre= 
ation" der Internationalen Geographischen Union teilgenorr..rLen 
und dort einen Vortrag über "Fremdenverkehr undSchauhölJ.len 11 . ge~' 
halten. T-agungsort war Salzburg. 

+ 
Vor kurzem s~.arb Universitätsprofessor Dr.Wilhelm M a r i n e 1== 
1 i, der durch seine vielseitige Tätigkeit auf naturwissenschaft= 
lichem Gebiet in Wien sehr bekannt waro Auch nachdem er als l.ror:;: 
stand des Zoologischen Instituts der Up.iversi-;;ät WilJn in den Ru= 
hestand getreten war, war er. in der Leitung des Institutes fü_:c 
Wissenschaft und Kunst ,im. Wissenschaftlie.hen Beirat des Ver-Jarl=-' 
des Wiener ' Volksbildung und im Wiener Tierschutzverein fÜßrend 
tätig geblieben. Professor Marinelli, der bis zu seinem Tod die 
Entwicklung der österreichischen Speläologie aufmerksam und nD.t 
Interesse verfolgt hatte, war einer jener Mitarbeiter, die nac~ 
dem Ersteil. WeltkriE;lg an der Höhlenphosphataktion des Bundesmin:l.= 
steriuills für Land- und Forstwirtschaft und an der damals bei= 
spielgebenden großen Grabung in die Drashenhöhle bei Mi~litz be= 
teiligt waren. Seine Beziehung zur HÖhlenkt.mde begann mit der 
AusC5rabung . im Abelgang der Drachenhöhle in 6.er Zei-c vom 1+. bis 
13 .. Jänner 1921 a In der Monographie der DrachenhöhJ.e bearbeit;ete 
er die Schädelfunde · des Höhlenbäre.n. Auch der Verband ös-cerre:i.= 
chis eher Höhlenforscher wird dem Verstorbenen ein ehrendes Imden= 
ken bew~~en! . 

+ 
------~-... _-- ... ~-~----_ .... ..: .. _..:. .. _----_ ... _~_ .... _-----~_ .. ~_ ... _---~..:._--_._ ... ~-

INFORMATION 
---~-~-~----------~-~~--~~---~-~--~-----------~-------~-~~--~~ 
Neuauflage der ~1er~ebrosehüre "Schauhöhlen i.n österreich" c 

Die gxoße Nachfrage und das wletweite Interesse, das die 1970 
vorbereitete . und 1971 zur Ausgabe gelangte Broschüre de~ öster= 
reichischen Fremdenverkehrswerbung IISchauhöhlen in Österr!3:Lch ll 

erzielen konnte I) haben dazu geführt, daß die Re'stbestände b~~ 
reite nahezu aufge~raucht sind. Die Österreichische Fremdenve~~ 
kehrsverbllng berei te.t zur Ze1 t in Zusammenarbeitini t dem yerband 
österreichischer Höhlenforscher ein,e durchgesehene, ergänzte lmd 
au.~ den letzten Stand nachgefü.h.rte Neuauflago dieser Broschü:t'e 
vora Die redaktionellen Arbeiten sind nahezu abgeschlossen~ 

.... 
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-------_.;...-.;.;;..;-..;.;-_ ...... ~-< ....... _-----_ .. --~ ... -~~-~.~---------------------
6. INTERNATIONALER KONGRESS FÜR SPELÄOLOGIE, ~ OLOMOUC(OLMÜTZ) 

, .. ' " . 1 ~7,3 ' , ' :'~ . . , 
--------------------------------------------------------------, . .' . 

Neben den bereits i.~ . der vori:gen Nu~~r deI,':,Verbandsnachriol:lteri · 
angeführten VQ.rt~ä§e.it , werden: vO,n 'österreichlschEm SpeläoJ-ogen 
beim 6. Ini7er.na'tio.näl.~ ·'K.ongJ?e ß.: für Sp.eläol ö"gie fo~g6il<;le. ·Re,fe = \ ;.; , 
rate g~1ia~ te~ .}7~ßrd~n: ;, " '... . ~ ... : .. ,.' ::',. : .. : , .... ~ : .. > ..., ". _: .... . 1 . .' . 

n) Zur" mehrphasi.gen Eiitwic~li.ing ,ßes La.mprecht~ofeI+s bei Lofer 
(SalzQurg.t. ·, QsteFreich) '. " ' .. . . ' , . :, ', . . 
cand.phll.Gerhard . V ö 1, k l ' (Wien)' '. 

e. • 9. . . _. 

0) Sohauhöhlen: Werbung, bei Jugendliehen ... 
Prof.Kurt . S i e b e r t (Wien) , 

p) Zur Unterscheidung von aufsteigenden Talgrundwässern und 
verschütteten Karstquellen,nach Unte:r'süchungen am Nordfuß 
der Leo~anger Steinbe~ge (Salzbl;lrg~ Öst'erreich) ,_ . , 
cand.p,hil.Gerhard V 0 1 k 1 (Wl.en) " " 

q) Polygenetische Formen im Karst der Os't~pen. 
Univ.Ass.DrQMaxH.F i n k (Wien) , 

. .. ' . . ' 

----------------------------~~------~------------------------, - . 
AUS DEM AUSL.AND ' 

-------------------------------------------------------------
Internationales Jugendlager tür Höhlenforscher am Hohenstein 
(Bundesrepublik Deutschland) vom 3. bis 15.August 19'13. 

Der Verband der Deutschen Höhlen- 'und Karstforscher e.V. lädt 
zu dieser Veranstaltung ein,' die von der Forschungsgruppe Höh= 
1e und Karst Franken organisiert wird. , Die Jmmeldung hat. "an 
die Adresse Karl Hag,er, D-8500 Nü;r'nberg., Lange Zeile 50, zu 
erfolgen. , " " 
Die Teilnehmer werd_en die Kars~landschä.ft lJnq. die wichtig,steh 
Höhlen de,r Fränkischen lUb - kennenlernen. ,Di'e Einübung ' und die 
Diskuss~o.Q. ',Von, Hohi,e:g,b~fahrungstechniken sinq.vo:r:gesehen·. 
Srando:bp des -Lagers '1.:st ··d~,$. Wa:q.derheim D-8565 Hohep.ste±nbei ' 
Hersbr.uck. ' .' ~ ... : . ".... ,.': .. r • _ _ : • • ' ." ~ " , ,i 

Die Te'ilnahme ist' auf"·Jug'endlic:p.~ zwischen ,16 und 30 Jahren 
beschränkt ,;" ,der Teflnehme:rbeitr~g beträgt ' :DM98,,~-, (inklu.sive 
UnterpringlL"1.g und 'Verpflegung) . ' , . :. ., . 
33% d'er Bahnfahrt -II.Klasse nach Hersbruck (bei Ausländern ab 
Grenze), höchstens jedoch DM 50,-, werden vergütet. 
Neben der persönlichen touristischen Ausrüstung sindSchlaf= 
sack, Turnschuhe, Schlazanzug, Helm, Lampe und Gummistiefel' 
mitzubringen. Soweit vorhanden sind Seile, Klettergürtel, 
Sitzgurte, JÜffiars, Karabiner u.dgl. mitzubringen, jedoch vor
her, um eine eindeutige Identifikation ~u - e-rmöglichen, . als 
persönliches Eigentum entsprecb.end~u kennzeichnen. 

. "'*' . ..... -
Internationaler Kongreß für Sp~läologie 01müt,z , 1973. , 

Wie das Organisationskomitee mi t'tei'l t, hat die Zahl der vor= 
läufigen i1nmeldUrigen bereits 1300 erreicht·. Die Beteiligung 
übertrifft damit bei weitem die optimisti.schesten Erwartungen, 
wirft aber auch eine Reihe organisatorischer Proble,me auf'. 
Nach wie vor ist jedoch das Interesse 'für ' die beide~ einwöchi=' 
gen Lager, o.,ienach dem Kongreß vor allem für 'junge Speläolo= , 
geriveranstß.ltet werden, verhältriismäßig ,gering~ 

,-
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------------------------~------~--~------------------------:"- 'K.JillST- uND HÖHLENKUNDE IM SPIEGEL DER PRESSE 
, .. ..... . 

-----~-----~--~-~---------------~----------- -~-------------

Zeitungs- uud Zeitschriftenaufsätze''Uber Karst und Höhlen .. 
-Erster Teilbericht für 1973. , ~ 

--, Minuten zwischen Lebe,n :und 
Tod~ (Betr.Bes.uch der Günther= 
höhle_bei, Hundsheim;NÖ). DiIlgi 
CB,eilage z.Neuen Illustrierten' 
Wochens'chau, 9.Jg~ ,l\[r.l!;; Wien, 
28,,1.1973 S.8-9.' P.,AM. 

F e"h r 'i n ger' F.,Welt , 
ohne Sonne. (Betr.Höhlen= 
forschung im allgemeinen). 
Freiheit,Nr.4, Wiem, 

, 26~1.1973, s.a ~ 9. .AM 

--,: Ir.. der Lurgrvt,tecl (bet!:' '> 

Hochwasserschäden). Die 
Presse, Wien~ 19,2~1973, 

---, ,:Aus ,dem Tagebuch eines Pho= 
to~eporyers: Ein lautes Wort 
ist lebensgefiibrlich. (Betr. 
Erdstall bei Wolkersdorf, NÖ). 
Di:ngi (Beilage z .Neuen 'Illu= 
st'rierten Wochenscnau) ,: 9. Jg. , 
H.1, Wien., 7.1.197.3,S.4. ~a4!_ 

, ,S.4. T. 

--', Höhle':r:i:karte. (Betr.PIBnher= 
stellung mit' Cbmputer). ibf
Reportagen, Informationsdienst 
fü~ Bildungspo}itik und Por= 
schung, Nr.380, Wien, 23.2. 
,1971, S.9. ' (J , T~--

--" StrahlEmkuren. (Betr.,Heil= 
wirkung der Stollen in Badga= 
stein). ib~-Reportagen, In= 
formationsdienst f:ür J3ild-angs
politik und Forschung,Nr~380, 
Wien, 23.2.1973, S.7. ~. 

, 

L u k s c h a n der 1 L. , 
Tauwetter in Daohstein-Eishöh= 
~en. (:Setr.T,our,ist,enbes}.lo~). 
~bf-Reportagen, Informations= 
,dienst für Bildungspolitik :und 
Forschung, Nr.380, W~en, 23.2. 
1973, 8.16 - 18. T. 

--, D~e Rieseneishöhlen sind in 
Gßfahr: Sehenswürdigkeiten 
scPillelzen davon. (Betr.Daoh= 
ste,inrie,seneishöhle). Kurier, 
Wien, 24.2.1973, S.6. F. 

--)~ Geiät fUr EÖhlenretter.(Betr. 
U~u~gen ~~ Salzkammergut). 
Oberös'terrei,ohische ,Nachrich= 
te.n, Lipz, 6,.3.1973. N. 

--, 63 lIöhl'en neu b,efahren. (Be=' 
rioht des Lahdesvereins für 

~ Höhlenkunde in Oberö.sterr,eich) 
Oberösterreichische N-achrich= 
ten, Linz, 18.1.1973. N. 
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~-,- Sorgen mit der Lurgtonte . 
(Betr.Schotter~b;agerungen) 
ibf-Reportagen, In~orma= 
tionsdienst für Bildung-spo= 
litiK und Fcrschung,Nr~379, 
~ien" 16,.2 •. 1973, S.7. F ... 

, ' 

._, Neuer 'Tiefenrekbrd der 
"Unterweltlerin": 700 m 
(.Betr.Forschungen im Lam= 
preohtsofeIi, Edith Bedna= 
rik). Neue Kronen .... Zei;ung, 
Wie~, 4.3~1973, So12_St~ 

H "a U 1 e i t n e r F •. ,Wis= 
, senschaft'liches .Ärbei ten 

im Hochgehirge' (Betr •. Ar= 
beiten des Speläologischen 
Instituts im Raum Oberfeld
Gjaidalm). Austria-Nach= 
richten, Sektion Austria 

. des ÖAV, Folge 3/4, Wien 
, März,fo.April" 1973, S.1 0-'11,. 

KM 
--, Dachsteinhöhlen in Gefahr 

:E;isgebilde von 'der Wärme 
bedroht., Oberösterreichsehe 
'Nachrichten, Linz, 24~ .~ .1973 

. ' N" 

--, 'Deu-esche drehen Fernseh= '" . 
film in Dachsteiilhöhle 0 

Salzkammergut-Zeitung,Nr.6, 
Gmunden, 8.2.1973- ' No 

E.i s 1 ,W., TV-Teamin der 
Mammuthöhle : "Manchmal wa:r 
uns' mulmig". Oberösterrei= 
chisehe Naohrichten,L:tnz, 
6 • 3 • 1 973,' ,,", " 1'! .. 



• 

-hsa-,Mllß~um fÜI'.F~.ls'bildE;lr. S p i ,e. ß .fF 1 :p. 0 f e r · ~. G. , 
(Betr.Südafrika; 'die Busch= Nur Forscher lieben die 
mannzeic,h,nungen.a:uf .Höhlenwän~ ., Grus~l tierche'n. AZ-Arbei= 
den und Felsen wurden nach Jo= ter-Zeitung,Nr.6G 'Wien, 
hannesb,urg transferiert und!iu 14.3.1973',, 13.14. (Betr.Ar= 
Musaum vereinigt). ibf-Doku= beitstagung über Fleder= 
mentation, Informationsdienst mausfor'schung). T~ 
für Bildungspolitik und For= 
schung, N~.179, Wien,1.3.1973, 
S.9. '. , F. 

", 

--, Patrouille entdeckt Tropf= 
steins,uchende, Neue, Zeit"Graz, 
6.3.1973, S.7. ' W. 
(Bet,r.Gebiet v:on Peggau). 

S p i ,e gel h 0 f ' e r Go, 
"Höhlenrekord" - ein Höhen<:: 
rekord·. (Betr.Forschungen 
im Lamprechtsofen). · AZ-.A:E= 
beiter~Zeitung"Wien, 8.30 
1973-" S. 20. HW, 

--~ Bärenhöhle im Toten Gebirge. S 
~Betr,Entdeckung, steirischer 
Höhlenforscher). Liezener' Be= 
zirksnachrichten, Liezen,Nr.2, 
1.3.1,973. .' W~' . 

. . ' 

p i . ~ g e 1fi h o· f .e r G", 
AZ-Leser halfen der Wiener
NeuWtädt~rHöh1enforscherin 
(Betr.Be/3chaffung von Pum= 

':rten) • .AZ~Arbe.iter-Zeitung, 
W:ien:, 1D.3.1973., S,24 • . T. 

Sau erGo, Höhlenstädte 0 

(Betr.'Höhlenwohnungen in Jmaa= 
lusien und AUatol~en). dingi, 
Beilage zur Neuen Illustrier~ 
ten Wochens.chau, 9.Jg. ,Nr.11 , .. 
Wien, 18.3.1973, S.10. T; 

L u k s c h a n der 1 'Lo, 
Tauwetter in der Eishöhl.e 0 

Dachstein-Ries.eneishöhle. kann 
Touristenstrom nicht. mehr 
!~rkraften. Wiener. Zeitung, 
W~en, 7.3.1973, S.3. T. 

--, 63 neue Höhlen. (Betrifft 
Forschungen des Landesvereins 
für Höhlenkunde in Ob'eröster
reich). ibf-reportagep., In=· · 
formatibnsdienst für Eil~ . 
dungspolitik und Forschung, ' 
Nr.376, Wien, 26.1.1913,S.8. 

. F. 
--, Steiermark hat rund 1500 ~ 

Naturhöhlen. (Zusammenfas= 
sende ,Information). Steiri= 
scher Naturschutzbrief, ~, 
73, Graz 1973, S.13 - 14. T. 

--, Statt 160 bald 1008 Höhle~ 
in Salzburgs neuem Höhlen= 

. buch. (Betr.Forschungen im 
Jahre 1973). Arbeiter-Zei= 
tung, Nr.94, 22.4.1973,S.5. 

' T 
--, Sanierung' (Bet~.Eishöhleri}. 

Kurier, Wien, 28.4.1973,S.45. 
T. 

--~ Im 'Kühlschrank" der Be'rg'e. 
~~etr,Eisriesenweltbesuch). 
Ku~ier, Wien,28.4.1973,S.45. 

T. 
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--, Höhle~orscher. stellt 
Rekord ,Auf • (Betr.Edi th . 
·-Bednarik, Lamprechtsofen). 
AZ-.Arbei ter-Zei tung, Wien, 
21 •. 3, •. 1 973" S. 7 .' ~ • 

--, ' Höhleninventur. (Betr.Ar= 
beiten des Landesvereins für 
HöhleI;lktlnde in Salzburg) • 
ibf-reportagen, Informations= 
dien~~ für Bildungspo~itik 
und Forschung, Nr.378,Wien, 
9~2.19?3~,S~7 - 8. T. 

--, In der Residenz der 
"Schwarzen Grafen" (Betr. 
Lunz am' See, erwähnt Gstett= 
ne:ralmdoline). Kurier,Wien, 
15~3 '.1973" S.11-. F o 

--., Touristenatem nagt an' Eis= 
hÖhlen. Unsere, Eishöhlen 
können nur noch mit Tricks 
vor dem Schmelzen bewahrt 
werden • .Arheiter-Zeitung~ 
Nr.96, Wien, 26.4.1973,8.7e 

St. 
-----------~-~--~----------~-Für die Mitarbeit an dieser 
Spalte danken wir bestens: 
A,BARNER (Wien, Ba.), Prof.Dr. 
St.FORDINAL (Wien., F.), Dr.K. 
MAIS (Wien, DM) A.MAYER(Wien, 
AM;, J.Novotny ~Ebensee, N.), 
G.STUMMER (Wien, St.), Dr.H. 
TRIMMEL (Wien, T.), ~ag ~Vol= 
ker WEISSENSTEINER (Graz-Lie= 
benau, W!). 
Weitere Mitarbeit- ist s'tets er= 
wünscht. 

.1. 
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ÖSTERREICHISCHER HOHLENRETTUNGSDdENST ' 

lo • 

------------~-----~-----~----------~--~~~----------------0'. • 

Vorführung von Rettungsgeräten~ . , 
, , 

Am 1.Mai '1973 stellte die Oberösterreichische .Höhlenrettung 
auf der Schönbergalp,e bei Obe:r-traun und in ,der ' Dachstein
Eishöhl"e die 'zur Zeit in ye,rwendung st,ehenden HÖhlenret=: 
tungsgeräte den Vertretern der A1.pingendarmerie, des Berg= 
rettungsdienstes und der Presse vpr. " 
N~ch einem Vortrag des Leiters derOsterre~dhischen Höhlen= 
rettung im Hotel Schpnbergalpe über die Probleme , der HÖhlen::i:: 
rettung, der Zusammenarbeit mit anderen alp$nenRettungs~ 
organisationen, und der ärztlichen Versorgung von Verletzten 
in Höhl~n wurden in der Dachsteineishöhle die ,Rettungsgeräte 
der obermsterreichischen Höhlenrettung praktisch vorgestellt. 
Bei d~eser Demonstration wurden die S~hukra-Trage, der Ret= 
timg'ssack, sowie die, von den Höhlenführern, Hermann Kirch= 
mayr und Ferdinand WinteraUer selbst entwickelten Rettungs= 
tragen verwendet. , ," 
Dank des Entgegenkommens der Dachstein-Fremdenverkehrs-A.G. 
konnten die Teilnehmer an dieser Vorführung kostenlos zur 
Schönbergalpe auffahren. Hermann Kirchma~ (Gmunden) 

Bericht über die österreichische Höhlenrettungsübung "\fani' ' ' ~ 
23. bis 25. Februar 1.973 im Lampeechtsofen bei 'Lofer. 

I '.Ablauf: 
Am ' Anreisetag, 23.Februar 1973, trafen bis 20 Uhr insgesamt' 
13 Teilnehmer j.n der Forscherhütt'e vor deIIi Höhlenportal ein. 
Am nächsten Tag kamen bis 13 Uhr noch die ', restlichen TeLl= ' 
nehmer und , stießen in der Höhle während der üpung zu uns. 
,Am 24~Februar 1973 gingen wir' um 9.30 Uhr zum Übungsgebiet 
ab, • .fl:b"ca,~10.15"Uhr wurden ,zuerst über die ca,,20 m hohe Stufe 
unterhall> des Passauerdomes die drei mitgebrachten Rettungs= 
tragen mittels Seilbremse abgeseilt. Anschließend wurde der 
Transport mit der Rettungstrage des , Landesvereins für Höh= 
lenkilnde in Oberösterreich über ', den Pokal, weiter mit einer 
Behelfsseilbabn über den , Bocksee hinweg geübt. Inzwischen " 
waren auch noch die Kameraden aus Hallstatt nachgekommen. 
Über die etwa 8 m 'hohe Stute oberhalb des Poldisees wurden 
die Rettungstragen von Linz und Hallstatt mittels Umlenk= 
rolle und Gegengewicht und später mit Seilbahn aufgezogen. 
Um 17.30 Uhr wurden diese ltbungen beendet und die"Höhle ver= 
lassen. Am Abend folgten noch Vorträge über dieverse Themen 
der Röhlenrettung (Verwendung von Klette;r-gürteln, Sicherung 
in Hö.hlen , Bau von Rettungsgeräten und damit verbundenß Finan= 
zierungsprobleme ~ richtiges Verheilten bei Höhlenun!,ällen, 
Unfallsmeldungen) • 
.llm 25. Februar 1973 ~ingen 12 Teilnehmer nochmals in den 
Hachelgang. Dort wurden über eine Felsplatte Sturzversuche , 
durchgeführt. Es wurden Körpersicherungen, starre Sicherun= 
gen, die Karabinerseilbremse, der Flaschenzug und diverse 
Knoten geübt. Um 11.30 Uhr wurde die Höhlenrettungsübung 
abgeschlossen. 
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II.Teilnehmer: 
-. - ,. , - .-. 

Landesverein für Höhlenkunde in Sa~,zburg: Helmut 0 1:) --'e r= 
mair; . __ ....... . . _ 

Sektion Pinzgau: Franz K i e n e s b e r ri e r, Georg 
S c h red e r, Michael F ais t a·u e r, Franz 
M e i b erg e r, Hubert H i r s c h b ich 1 e r. 

Landesverein für Höhlenkunde in Oberösterreich: Hermann 
Kir c h m a y r, Hans Mit t e r 1 e h n e r, Helmut 
P 1 a n e r. 

Sektion Hallstatt-Obertraun: Gerhard NI a y er, Ferdinand 
W i n t e rau e· r. 

Sektion Höhlenkunde ,des S. V.Reaktorzentrum· Seibersdorf 1): 
Frank Bus c h b ,'e c k, Heinrich K n 0 1 1, Peter 
Lei c h t e r, Harald W a g n e r, Otto W eis e r 

Gesamtteilnehmerzahl: 16. 

Gäste: Christa 0 b e r mai r (Landesverein für Böhlenkun= 
de in Salzburg), Herbert S c h m u c k (Bergrettungs= 
dienst Lofer). ~ 

Beobachter: Heinz A g e .r, Franz . Die tri c h~ Helfried 
E n n s man n, Walter K 1 a p p ach e r (alle Landes= 
verein f,ür Höhlenkunde in _Salzburg) , Gustav P l ' a t :t = 
n e r (Sektion Pinzgn). . .. ' 

Fotodokumentation:· . Charlotte B e r .g e r, Hans Bau m= 
gar t 1 i n ger (beide Landesverein für Höhlenkunde 
in Salzburg) • , 

III •. liIllne Idungen.· 

Auf Grund der Ausschreibung der Höh1enrettungsübung in den 
VerbandsnachrichtE!n im Spätherbst 1972 meldete sich bis J ahres= 
schluß kein einziger Teilnehmer. Daraufhin wurden von mir alle 
Vereine nochmals eingeladen. Von 22 Ver.einen 'sagten 5 ~ereine 
zu, 8 Vereine sagten ab und 9 Vereine hielten es nicht der 
Mühe wert, der zweiten Einladung Beachtung zu s("henken. Es 
waren dies ' der Landesverein für Höhlenkunde in Wien und Nie= 
derösterreich 2), der .Landesverein für Höhlenkund.e in ~er _ 
Steiermark, die Sektionen Sie·rning, Hochschwab-Kapfenberg, 
und di e Forschergruppen in . Kapfe,nberg , Klagenfurt , Zeltweg,- Bad 
Ischl und Weyer. 

Als Absagegründe. wurden der Häufigkeit nach 1) zu weite An= 
reise, 2) keine Freizeit, 3) zu schwieriges Gelärt.rl.e und 4) feh= 
lender Ersatz für aufgewendete-s und ausgegebenes Geld ange= 
f ührt. Ich hoffe nur, daß sich in den Bereichen dieser Vereine 
ke ine Höhlenunfälle ereignen werden, sßdaß die Einsatzbereit= 
schaft dieser Höhlenrettungen auf keine Probe gestellt wird. 

IV.Zusammenfassun~ 

1 • Rettungsmaterial : Zur Zeit stehen in den Vereinen in Linz, 
Salzburg, Hallstatt und Pinzgau Rettungstragen ·zur Verfü= 
gung, die von ,den Forschern selb.st angefertigt wurden. 

------------------
1) Zugleich Vertretung des Landesvere·ins für Höhlenkunde in 

Wien und Niederösterreich. Jmm.d.Red. 
2) Siehe Fußnote 1. lillm.d.Red. 

50 

I, 



· , 

• • 

• • 

• 
• 

• 

• i 
a) Rettungstrage Linz: .Profilr ahmenkonstruktion, ver~ 

schweißt , au's Alumini um , miti Alubl echblenden, für ho= 
rizontale und ver tikale Anhängung , Zudeckung mit was~ 
serdichter Gl asf ibermatte , Ver.schnür 1lIlg. mit Perlonbäns 
dern und SchnaUen', in zwei Teil e zerlegbar, Gesamt= 
gewicht ca. ·'10 kg . 

b) Rettungstrage Salzburg: Rundrohrrahmenkonstruktion , 
" verschweißt und verschraubt, aus Eisenarhmen , mit Ei= 

senblech ausgelegt, für horizontalen und vertikalen 
. Transport , keine ZUdeckung , Verschnürung mit Reep= 

sChnüren , nicht zerlegbar , Gesamtgewicht ca. 14-15 kg, 
C1 Rettungstrage Hallstatt : Eisenblechkonstruktion mit 

. Rundrohrrahmen , ver schraubt, für horiz~ntalen und vero 
tikalen Transport, keine ZUdeckung , pl atzsparend ge~ 
baut , in drei Teile zerlegbar , Verschnürung mit Reep= 
schnüren un<'[ PerJ.onb.änderll" .~wicht 9.ft • . 12. kg •.. 

d) Rettungstrage Pinzgau: selbständige Pol yester form mit 
SChaumstoffunterlage , au~geschraubten Griffen, nur 
für horizontalen Transport , hohe Bauart, nicht zer: 

. . . lellibar, Gewicht ca. 12 kg. ..... . .. .. .. . . 
Aus dieser Aufstellung kann entnommen werden , daß zur 
Zeit in den genannten Vereinen ausreichende Tragen zur 
Verfügung stehen. Dazu kommen noch diverse Schukra- Tr a= 
gen und Rettungssäcke : in Linz und Salzburg . l~dere Ret= 
tungsgeräte wurden mir bisher ni cht mitgeteilt . 

2. Ausbildungsstand: Zum Unterschied von der Rettungsübung 
1972 am Loser wurden von den Teilnehmern die notwendigen 
Seilknoten beherr~cht . Mängel wurden bei Rettungsknooen , 
Karabinersmilbremse, .Flaschenzug und Sicherungen fest= 
gestellt. Hier kann nur intensives Üben in den einzelnen 
Vereinen helfen. 
Zahlreiche Teilnehmer habll f r ei wil lig Erste Hilfe- Kurse ..... e 
besucht . Äußerst wichtig wäre die Übung von Transporten 
mit den zur Ver fügung st ehenden Rettungsgeräten. 

3.Übungsverlauf : Die Übung lief ohne nennenswerte Verletzungen 
ab , wenn man von diversen Abschürfung~ absieht . Alle 
Teilnehmer waren an der Übung interessiert und machten. 
eifrig mit . Aufgabe dieser Teilnehme~ wird es sein , die 
Erkenntnisse dieser Übung an ihre Kameraden weiterzugec 
ben. 

Gmunden, am 8.März 1973 . Hermann Kirchmayr • ... 

Höhlenrettungsfonds . 

Bei der Jahreshauptversammlung 1972 des Verbandes' österrei= 
chischer Höhlenforscher wurde die Schaffung eines Höhlenret~ 
tungsfonds beschlossen , der die Tätigkeit des öster reichi= 
sChen ,Höhlenrettungsdienstes finanzi ell untermauern soll . In 
diesen Fonds wurden bis Redaktionss.chluß S 1000 ,-- vom Lan= 
desvere.in für .Höhlenkunde in· Salzburg 'und S' 300 , - - yom Lan= 
desverein für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich einge~ 
zahlt... Der Verbandsvor stand. 
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Hählenrettungsübung des Landesvereins für Höhlenkunde in 
Oberösterreich im Kühlloch bei Bad Ischl am 3.Dezem~er 1972. 

lln der diesjährigen Höhlenrettungsübung des Landesvereines 
, nahmen' 4 Mitglieder der', Sektipn Linz, 3 Mi,tglieder der Sek= 

, • ,tion Sierning, 3 ' Mi tglieo.er der Forschergruppe Bad Ischl, 
, 'sowie ' ,je' ein Mitglied der Se,kti9nen Hallstatt-Obertraun und 

'._ .Ausseerland ,teil. . 
In einer einstündigen', .Aktion wurde die "Verletzte" vom VJas M 
serfalldom - ca. 200 Meter vo~ Eingang entfernt - unter 
schwierigen Verb,ältnissen bei Hochwasser nach Abseilen über 
'eine 4 m-Stuf'e zum P,ortal transportiert. . 
Bei der Vbung wurde die , lJumipium-Rettungstrage erstmals ver= 
wendet. Sie bewährte ,sich ·einwandfrei., Bei einem Gesamtgewicht 
von nur 10 kg ist sie ,die derzeit leichteste alpine Trage ,die 
zerlegb'ar ist,., ' . Hermann .Kirchmayr 

, . -------------------------------------------------------------
'. ' 

.Ll'illDESVEREIN FÜR HÖHLENKUNDE IN DER STEIERMARK 

'A L ARM P L.!). N 
. -~--------------------------------'----- ... -----------------------
GRi',z '-
Vlalter K 0 

-Helmut E b, 
. ~ . ' 

" 

Erich G r i 

" _' ZELTWEG : 

s m u 

re n 
.. 

m m, 

, , 

s, 8010 Graz; Wielandgasse 50 
Telefon privat: , 03122-78 69 42 

Dienst: 03122..;31 ,5 81/842 
r e ich, 8114Stübing bei Graz 56 

, Telefon privat: 03127-408 
8042 Graz, Scheigergasse 129 

Telefon privat: 03122-41 8422 
Dienst: 03122-7751 "'0/6216 

Karl N u c k, 8740 Zeltweg, Höhenstraße 10 

LIEZEN 

Telefon privat: 0355'7-27 50 
Die'nst: 03577-25 21 

Rälf Ben i s c h ' k e. 8940 Liezen, Ausseerstraße 63 
Telefon privat: 03612-2464 

: MÜRZZUSCHLL,G 
, ; " 

. , . ' 

- , Die 'angegebenen Personen übernehmen die Verständigung weiterer 
'IJBilnehmer an notwendigen Höhlenrettungsaktionen. . , 

. . -~-----------------------------~-----------------------------
. : H~rausgeber, Eigentümer und Verleger: Verband österreichischer 
. Hohlenf,orscl:;l.er. - Verantwortlicher Schriftleiter: Oberrat Dr. 

Hubert. :Trimmel. - Herstellung: Egon Stoiber. Alle: 1020 Wien, 
' Obere Donaustraße 89/7/3, 

52 



'. 
VERBANDSNACHRICHTEN 

. j .~ 

Mitteilungsblatt des Verbandes österreichischer Höhlenforscher 
---------- ---------------------------------------------------
24.Jahrgang 1972/73 . Wien, am 28.August 1973 Heft 5 

Sitz des Verbandes: Obere Donaustraße 99/7/1/3, A-1020 Wien 
(beim ~chwedenplatz). - Sprechstunden Donnerstag von 19 bis 21 h. 

Im Rahmen der Jahrestagung 1973, deren Programm in diesem Heft 
veröffentlicht wird, findet die satzungsgemäße 

J a h res hau p t ver sam m I u n g 

des Verbandes am Samstag, den 27.0ktober 1973 um 9 Uhr im Saal 
des Gasthofes "Zur tausendjährigen ·Linde".in Kirchberg am Wech= 
seI (Niederösterreich) statt. Alle Höhlenforscher und Freunde 
der Karst- und Höhlenkunde sind dazu herzlichst eingeladen.Ge= 
mäß den Statuten des Verbandes sind nur die Delegierten der 
dem Verbande -angeschlossenen höhlenkundlichen Vereine und der 
Schauhöhlenbetriebe stimmberechtigt. 

Tag e s 0 r d nun g: 

1. Eröffnung und Feststellung der Beschiliußfähigkeit. 
2. Verlesung und Genehmigung des Protokolls der letzten Haupt= 

versammlung. 
3. Tätigkeitsbericht des Schriftführers für das Vereinsjahr 

1972/73, über die Tätigkeit des Vorstandes. 
4. Bericht über die Tätigkeit der Österreichischen Höhlenret= 

tung. 

5. Kassenbericht für das GeschäftSjahr 1972/73. 
6. Bericht der Rechnungsprüfer und Entlastung des Vorstandes. 

7. Neuwahl von zwei Rechnungsprüfern für zwei Jahre. 

8. Beschlußfassung über Beitrittsanträge. 
9. Beratung und Beschlußfassung über sonstige eingebrachte An= 

träge und über die zukünftige Arbeit des Verbandes, insbe= 
sondere auch im Hinblick auf die Beschlüsse und Empfehlun= 
gen des 6.Internationalen Kongresses für Speläologie. 

1Gt. Festsetzung von Ort und Zeitpunkt der nächsten Hauptver= 
sammlungen und der nächsten Verbandsveranstaltungen. 

11. Allfälliges. 

Jmträge sind, soweit noch nicht erfolgt, baldmöglichst schrift= 
lich einzubringen, um die Verteilung der Texte an alle Verbandsg 
mitglieder zu gewährleisten und die Vorbereitung fundierter 
Stellungnahmen zu ermöglichen. 

Der Vorstand: 
Dr.Josef Vornatscher e.h. - Vorsitzender 
Rosa Tönies e.h. - Kassier 
Dr.Hubert Trimmel e.h. - Schriftführer 
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Der 
und 

~ 

Landesver.ain für Höhlenkunde in'iVicn und Niederösterreich 
die Hermannshöhlon-Betrie bsge-s .m-. 0-. R.-- -3 rlauben sich , '- zur . . 

J A H RES TAG U N ~ 1973 

des Verbandes österreichischer Höhlenfcrscher vom 26.-28.10.1973 
in Kirchberg/Wechsel e'inzuladen. 

Tagungslokal; Gasthof i'Zur 1.000jährigen Lindei' in KirchbergjW. 

Pro g r a m m : 
Freitag, 26.10.1973~ Anreisetag. 

Am Naclli~ittag beste hen Besichtigungsmöglichkeiten in 
der Hermannshöhle ; je nach vVunsch von einer einfachen 
Begehung des Fiihrungsweges bis zu Abstiegen in die 
tiefsten Teile der Hö.hle. 
Abends (20 Uhr) ~ Lichtbildvortrag von W. Hartmann 
ilDas'WechselgebiGt und seine HÖhlan ll

• Anschließend 
der · SOL-Film "Unsere Hermannshöhle tl 

. • 

Samstag, 27. 10.1973~ 9 Uhr :Beginn der Jahrestagung" des Verbandes 
östGrr. HÖhlenforscher im gro!3Gn Saal des Gasthofes 
:I Zur 1.OOO,jährige n Linde". 

2,...Ql:r (Treffpunkt be im Tagungslokal) 

Exh~siori 1~ Seeriegelhöhle am 'Pfaffensattel und bei 
Schönwetter Fahrt auf das Stuhle ck. 

Exkursion 2 ~ Fahrt in das Pi ttenta'l zur Altaquelle 
'und Karnerhöhle, Seebenstein-Türkensturz. 

Abends (20 Uhr) ~ Rückb lick von Dr '. H. Tr imIn.e 1 auf dan 
Interna ti onalen Kongr'eß für Spe läologi8 in ·OlmLttz. 

Sonntag, 28.10.l973~ Nachexkursionen. 

L~ (Treffpunkt be im. Tagungs lokal ) 

Exkursion 1: Reintaltropfsteinkluft bei Petersbaum
garten. 

Exkursion 2 : Rundfahrt mit Besuch kleinerer Höhlen 
~wisch8n Raach und Kranichberg. 

Ausrüstung: Schli8fanzug und Karbidlampe sinc1 erforcbrlich für 
die Befahrungen in der HermannshÖhle auJ3erha+.b des Führungs
wege3 'lmd die Exkursionen in die Seeriegelhöhle und Rcdntal-
trop:fst'3 inkluft. . . . 

:Oarüber hinaus besteht die lViÖglichkeit, landschaftlich r el~volle 
Pun~t3 aUfzusucheng st. Corona a. Wechsel (Sessellift auf den 
Kam:pstein) , Kwamerbauernstadel (Otter), Kernstockwarte be'i 
Ki::,chberg. 

Um schriftlicho Anmoldungen an den .Landesverei:u. f. HÖhlenkunde 
in Wien u. NÖ , ob. ·D{)neush~. 99/7/1/3, 1020 ',lilien, bis spätestens 
31.8.l973 wird gebeten. 

UnterbrintsJJJ.gslnöglichke i ten iil Privatquartieren und Gasthöfen. 
Die Pro i ,se bevlegoD sich zwische n S 50,-- und 100,-- pro Person 
(inkl. Frühßtück). 
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-~-------------------------------------------~-------------
MITTEILUNGEN DES VERBP~DSVORSTANDES . 

_._-------------------------------------~------~-------------
.,j, : 

Mitgliedsbeiträge und Jahresmarken 1973; 

Der Verbandsvorstand bittet, so~re-it ,noch nicht geschehen, die 
angeschlossenen höhlenkundlichen Vereine und Sektionen Um die 
Überweisung des Jahresbeitrages für 1973. Der Beitrag beträgt 
unverändert pro Mitglied und Jahr S 5,--. Die Überweisung kann 
auf das Postscheckkonto 7553.127 beim Österreichischen Post= 
sparkassenamt oder auf das Konto 2-308-186 bei der Österrei= 
chischen Länderbank AG, 1011 Wie~, erfolgen~ 
Die restlichen Jahresmarken der Osterreichischen Bergsteiger= 
vereinigung für 1973, sowie eventuelle restliche VAVÖ-Strei= 
fen sind unbedingt bis (zur Jahrestagung) Ende Oktober 1973 
an den Verband zurückzustellen, da sie zur Endabrechnung be= 
nötigt werden. 'Eene Landesvereine und Sektionen, die schon 
jetzt abschätzen können, daß sie einen 11 Überhang 11 an solchen 
Jahresmarken haben, den sie nicht benötigen werden, werden 
dringend gebeten, die Rücksendung -schon jetzt -vorzunehmen,da 
andererseits der Mitgliederzuwachs bei einzelnen Verbandsver= 
einen einen nachträglichen zusätzlichen Beda,rf hervorgerufen 
hat. 

Neuer Einbruch in die Excentriquesh0hle .. 

Von I,Titgliedern des Landesvereines ·für Höhlenkunde in Wien 
und Niederösterreich wurde die Höhle Mitte Juni offen angetrof= 
fenn In EinstiegsnEiJ~e wurden schwere Beschädigungen an Sta= 
lagmiten und Wandversinterungen festgestellt. Glücklicherwei= 
se sind die Hauptteile der Höhle und die Excentriques unver= 
sehrt ge-olieben~ Die Excentriqueshöhle steht ünter SC4utz; die 
L~eldung über das Offenstehen der Türe,-erreichte das Bundes= 
denkmalp....mt erst Imapp zwei Wochen nach dem Zeitpunkt der Bege= 
hung .. In der Zwischenzeit hatten auch andere Vereinsmitglieder 
beim Vorbeikommen das Offenstehen der Höhle festgestellt und 
sogar im Besucherbuch vermerkt. . 
Der Verbandsvorstand ersucht im diesem Zusammenhang alle Mit= 
glieder der angeschlossenen Vereine', in allen Fällen, in de= 
nen Schäden an geschützten Höhlen 'beobachtet werden, sich ' 
nicht damit zu begnügen~ diese Tatsache irgendwo festzuhalten, 
ßondern unverzüglich geeignet erscheinende Stellen zu verstän= 
digen~ um ein Tß,sches Einschreiten und Maßnahmen gegen mögli= 
che weitere Zerstöl"Ullgen, zu ~rmöglichen. ' 
Im Falle der Exceritrique'shöhle wurde die Forscher gruppe Wiener 
Neustadtl die die ' Excentriqueshöhle betreut~ ;vom Bundesdenkrr+al= 
amt sofort varstäncLigt und gebeten, für einen raschen Verschluß 
der Höhle zu sorgen" Da die Höhle anfangs Juli immer noch of~ 
fen war, hat das Eundesdenkmalamt am 40 Juli 1973 für die Ab= 
sperrung der Höhle gesorgt; der Schlüssel wird vorerst im llmte 
aufbewahrt 0 ' . 

Forschungsprogramm in der Fledermauskluft (St.Margarethen). 

Ein Beobachtungs- und Forschungsprograrnm ist in der Fleder= 
mausklrJ.f-c bei Stc:-Margarethen im Burgenland . eingeleitet worden. 
Die Absperrung der Höhle wurde bereits instandgesetzt; der 
Schlüssel befindet sich bei JosefWirth (Land,esverein für .Höh= 
lenku.ncle in Wien und Niederösterreichl" 

, , 
> • 

55 



Schr~t~~ntausch mit China. 

Nach me~jähriger Pause hat die Volkrepublik China anfangs 
1973 wiederinit der Veröffentlichung der Zeitschrift ItScientia 
SiniV'a" begonnen, in der Aufsätze aus allen Gebieten der Na=· . . 
turwissenschaften in englischer Sprache gedruckt werden. Der 
Verband österreichischer Höhlenforscher erhält diese Zeit= 
schrift im Tauschwege für die "Höhle". Das erste Heft enthält 
einen Aufsatz über den geologischen Bau einer Berggruppe in 
Südtibet, in der unter anderem mächtige Vorkommen kristalliner 
(paläozoischer) Kalke festgestellt wurden. 

Cave excursions at Lackenhof/ötscher during the summer months 

bietet die AUA als besondere Attraktion in Anzeigen an die in 
der in englischer Sprache erscheinenden Zeitscbi'ift IfTime" er= 
schienen sind. Dipl.Kfm.Wohlschlager, ein Wiener HÖhlenforscher, 
ist als aufmerksamer Leser auf diese Ankündigung gekommen. Dem 
Verband österreichischer Höhlenforscher ist nicht bekannt, ob 
die Aussicht auf derartige "cave excursions" viele Engländer 
und Amerikaner dazu veranlaßt , einen Flug nach Österreie~ zu 
buchen; ebenso ist unbekannt, wer diese "e:s:cursions" durch::. 
führt und vor allem, was dabe i geboten wird. Sowohl das Geld= 
loch als auch die Ötschertropfsteinhöhle - die einzigen Ob= 
jekte, die in einem solchen Exkursionsprogramm wohl gebiten wer= 
den können - sind, so sehenswert und-schön sie im einzelnen 
auch sind, bei obje~iver Betrachtung wohl doch nicht in in= 
ternationalem Maßstab ,so erstrangig, daß man einen höhlenbegei= 
sterten Englände~ .d e s weg e n zu einem. Flug nach Oster: 
reich veranlaBt. 
Mit der Frage der Organisation von ftöhaienfahrten im Rahmen der 
"Hobbyurlaube" - in Zusammenarbeit mit den Fremdenverkebrsin= 
stitutionen sollte sieh die Hauptversammlung des Verbandes ein= 
mal befassen - meint der Verbandsvorstand dazu. 

Metallabzeichen. 
Der seit langem bestehende Engpaß in der Auslieferung von Me= 
tallabzeichen ist leider immer noc.h nicht beseitigt. Die Ab= 
zeichenfabrik, die den Prägestock besitzt und die Metallabzei= 
ehen herstellt, liefert nur mit Verzögerungen, die bis zu ein 
Jahr nach Bestellung betrageno Anfangs Juli konnten vorliegen= 
de Bestellungen zum Teil ' ausgeliefert werden. Eine weitere Lie= 
ferung ist für Ende August zugesagt; wir bitten alle Besteller 
um Geduld~ Der Selbstkostenpreis pro Stück liegt augenblick= 
lieh bei S 14,50. Vorbestellungen werden vom Verbandsvorstand 
vorgemerkt. 

Rosa Tönies - 70 Jahre. 
In aller Stille vollendete vor wenigen Tagen die langJährige 
Kassierin unseres Verbandes, Rosa Tönies, ihr siebentes Le= 
bensjahrzehnt. Seit ihrer Jugend gehärt sie nicht nur zu den 
aktiven Höhlenforschern Österreichs, sondern auch zu den orga= 
nisatorisch tätigen Mitarbeitern. Besonders lmebevoll hat sie 
alle Unterlagen und Veröffentlichungen über Höhlen gesammelt, 
'derer sie habhaft werden konnte und so ein übert:;lU s reiches 
Archivmaterial erarbeitet. Letzter Höhepunkt ihrer J~tivität 
ist derzeit eine im heurigen Jahr durchgefÜhrte Autobusreise 
nach Persien. Der Verband wünscht zum Geburtstag noch viele 
Jahre eifriger aktiver Tätigkeit für die Höhlenforschung! 
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Vorlesungen im Wintersemester 1973/74 an öster:eichischen 
Universitäten. 
Universität Wien: 
431705 Ei~führWig :iri- die Karst- und Höhi~rikunde ': Ös~er::eichs 

Höhlen: Bearbeitung - Funde - Probleme. 2-stund~g7 .. 
Seminarraum desGeograph~schen Instituts (Unive:s~tats= 
straße 7, 5.Stock), Montag von 16 - 18 Uhr~ Beg~nn: 
8.0ktober 1973. 
Vortragender: Dr.Hubert Tri m m e 1. 

Universität Salzburg: 
372469 Karst- und Höhlenkunde 111: Karsthydrologie. 2-stün= 

dig. Hörsaal 318 (Geographisches Institut, Akademie= 
straße 20, IIoStock). Freitag , von 14 - ~6 Uhr, Beginn 
voraussichtlich 5.0ktober 1973. 

372474 Übungen zur Karst- und Höhlenkunde. 2-stündig, Hör= 
saal 318 (Geogr aphisches Inst~tut, f~ademiestraße 20, 
I I .. St ock), Freit ag von 16 - 18 Uhr. Beginn voraus= 
s i chtlich 5.0ktober 1'973. 
Vortragender (für beide Lehrveranstaltungen): Dr.Hu= 
bert Tri m m e 1. ' 

372390 L~~derkunde yon Jugoslawien. 2-stündig J ~örsaal 318 
(Geographisches Institut). Mittwoch 11I.,s.t.) - 12.30, 
Vortragender: Univ.Doz.Dr.Guido M ü 1 1 e r. 

Mi tteilung über Vermessungsgeräte • ' 

Der Landesverein für Höhlenkunde in Oberösterreich ,(:rng .• Ha= 
raId Messerklinger} hat urnMi tteilung folge'ilder Informartion 
über Vermessungsgeräte gebeten: 
In zunehmendem Maß'werden von den Forschern fluidgefüllte 
Bussolen und NeigUIlgpmesser bevorzugt, obwohl diese zeitspa= 
renden Geräte auch einige Nachteile aufzuweisen haben. 
Dem Landesverein für Höhlenkunde in Oberösterreich wurde nun 
von der Fdlrma R.& fLRost Mä,rzstraße 7, 1151 Wien, mitge= 
teilt" daß , die, preisgünstigen und auch mi t Tritiumbeleuchtung 
yersehenen SUDNTO-Bussolen und Klinometer nun auch in einer 
druck- und temperalJ'JTsturzsicheren Serie aufgelegt werden. 
Der große Nachteil der Blasenbildung tritt dann somit nicht 
mehr auf. Der Preis ~iegt leider nochn~cht fest, doch dürfte 
er grob geschätzt zwischen 1000,- und 1300,- S liegen. (Be= 
leuchtung nicht mit eingerechnet). Bestellungen oder Anfragen 
wären an die oben genannte Forma zu richten. Es ist günstig, 
sich dabei auf die Be~tellung' des Landesvereins für Höhlen= 
kund in Oberösterreich zu beziehen, da bei Abnahme mehrerer Ge= 
räte der Preis für alle günstiger sein wird. 
Laut Prospekt fand:de~ Landesverein Linz folgende Instrumente 
am geei gnetsten: 

Gefällsmesser SUUNTO-Klinometer PM5-360 peT 
Richtungsme~se~ SUUNTO-Taschenbussole KB14/360 RT. 

Bei beiden muß auf die neue druck- und temperatur!este Senie 
bei "Bestellungen hingewiesen werden. " . 

Zu dieser Informatmon ,möchte der Herausgeber folgende weiteTe 
Bemerkungen zur Kenntnis bringen: . 

Die SUUNTO-Bussolen und Klinometer mit Tritiumbeleuchtung wur= 
den von rair schon im Jahre 1972 probeweise getestet. Es ergab 
sich, daß bei völliger Dunkelheit trotz der Beleuchtung nicht 
obne Lichtquelle abgelesen werden kann. Günter Stummer. 



---------------------------------------------~------------
PERSONALIA 

-----------------------~-------------------------7---------
Der staatlich ' geprüfte Höhlenführer Johann Neu bau e r 
wurde wegen seiner Verdienste um die Erschließung und den Aus= 
bau der Nixhöhle bei Frankenfels '(Niederösterreich) mit dem 
Ehrenringder Gemeinde Frankenfels ausgezeichnet. Die feierli= 
che Überreichung fand in Anwesenheit eines Vertreters des Bun= 
desdenkmalamtes am 4. Juli 1973 statt. 

* 
Vö~lig 'Unerwartet, kam die Nachr~cht vom plötzlichen Ableben 
von Herrn Un1v..Prof.Dr.F. Sehe mi n z k y, dem Leiter der 
Forschung~statioh in Badgastein. Der' Verstorbene hat sich 
nicht nur mit den vielfältigen Fragen der Balneologie befaßt, 
sondern -auch dieSinterbildung an Thermalquellen und die Wir= 
lqmgsweise der Stollentherapie unte:rsucht und war so · in viel= 
fäl tige<Berührung mit .' der Speläologie gekommßn., In den letz= 
ten J ehren - in die auch die Mitwirkung a.m. Aus<bau d€r Thera= 
pief;lt~1;ion im aufg~,I8:ssen.e.n Silberbergwerk von Oberzeirigg 
(Steiermark) fällt- hat er besonders an den Arbeiten der Kom= 
mission für Speläotherapie in der internationalen Union für 
Speläologie' 'mitge~beitet._ Der Verband österreichischer' Höh= 
lenforscher, wird de.m ;Verstorbenes ein ehrendes Andenken bewah= 
ren. 

+ 

-----------------------------------------~--g~--------------AUS 'DEM .AUSLAND 
.,' . 

----~--------_.~----------------------------------------
" Internationaler Wettbewerb für Höhlenfotografie. 

Die "Equipe SpEJleo de Bruxelles" veranstaltet unter der 
Schirmherrschaft der Union BeIge de SpEJleologie einen inter=< 
nationalen Wettbewe,rb für Höhlenfotografie • 
.Angenommen werden nur Schwarz-Weiß-Bilder in den Formaten 
18 x 24 oder 30 x 4ö em. Die Anzahl der Bilder, die einge= 
sanat: werden können, ist unbegrenzt. Die Teilnahme ist frei. 
Die Aufnahmen sind bis 30. September 1973 einzusenden. 
Th~me~ sind a~ sportliche ~spekte der Speläologie ' 

', -, b wissenschaftliche Aspekte der Speläologie 
, ,c unterirdische Landschaften . 

Die Aufnahmen müssen auf der Rückseite rechts oben den Titel 
tragen, rechts unten das Aufnahmejahr und technische Daten 
upd ein aufg'eklebtes verschlossenes Kuvert tragen, .in dem 
Name und Adresse des Teilnehmers stehen. 
Die -eingesandten Fotos bleiben Eigentum der Equipe Speleo 
de BruxeIles, die, sich das Recht vorbehält, sie ohne Vergü= 
tung für die Teilnehmer zu veröffentlichen oder anderweitig 
weiterzuverwenden. 
Als Preise werden vergeben: 1.Preis bfr 1500,--, 2.Preis: 
bfr 1100, --; 3 .. Preis: bfr900, --; 4.Preis: bfr 750, --; und, 
5.Preis: " bfr500,-. Den 6. bis 10.Preis bilden Farbkleinbild= 
negativfilme. Die prämiierten Fotos werden im Oktobr 1973 auf 
einer internatio~alen Höhlenforschungsausstellung in Brüssel 
gezeigt. 
D~e Bilder sind an folgende Adresse einzusenden: E~uipe Spe; 
'leo de Bxtm:slles a.s .. b.l." Maison des .Arts" IDlaussee de Haecht; 
NO o 147, B~1030 Bruxelles, Belgique. 



----------------~----------------------------~----------------
KARST- UND HÖHLENKUNDE IM SPIEGEL D~R PRESSE 

~~-~-~~~--~-----~--~------~--------------~-------------------
...... _ ~~~ y~ ~!?:!,iften- , und Zeitungsberichte üb~r Karst und Höhlen. 

. ., - Fünfter~emlbericht fü:f: 19721. 

H eis s 1 H", Mein Hobby: , ' , 
Höhlen. (Betr.Wiedererschlie= 

, ßung. der GassI tropfsteinhöhle 
',bei Ebensee ). Sol vay ,Öster= 
reic~, H.7, Wien 1972, ' S.18. 

St. 
S: t ein met z W., ~eue 

Höhle' im Angerkogelgebiet 
entdeckt. (Netr.Warscheneck, 
Nördliche Kalkalpen). Liezener 
Bezirksnachrichten, 10, 1.11. 
1972, S.1 und 3. ' St. 

--, Sal~kammergut~Panoramastra= 
Be auf den Losef fertig (Betr. 
Eröffnung; erwähnt wieder das 
Projekt einer Erschließung der 
Schwarzmooskogeleishöhle).Lie= 
zener Bezirksnachrichten, 1.0, 
1.11.1972, S.1~2. ' " , St. 

Web e r Leo, Stille" Heilige 
Nacht in der Eis~eithöhl~. 
(Betr.Höhlenweihnachtsfeiern 
in Merkenstein). Jung-Öster= 
reich" Wien, Dezember 1972, 
S.10-11. AM. 

--, Höhlenforscher am Dach~ 
stein erfolgreich (Betr.Be= 
fahrung des 90 m tiefen 
Zaglauerloches bei Gosau). 
Der Ennttaler, GrÖbming, 
20.10.1972, S.8. A. 

-~, Forscher fanden nackte 
Tote. (Betr.Höhlenfund bei 
Beauvais, Frankreich). Wo= 
chenend, Nr.45, 1.11.1972, 
S. 31 n ' .AM 

--, Parkgaragenbau ab Früh= 
jahr (Betr.u.a .. Mönchsberg= 
Tropfsteinhöhle) • Salzbl.lrger 
Nachrichten, Salzburg.! D~.t ' ~ 
16 • 1 2.1 972 • , . ' T • . " 

________ ~..i:~i;..:_:.._::-..:'t-.;..:.::~*-~.2:.~ 

Die, Inforn;tat,i .q:qem ;.~:t~e~1~,/ 
Alfred , !. .. uer ,{A) , . J1hto~~"~~~EI~~'. , 
(NiL), ,Gun. ter Stummer . ('S1;i ... 'q$ID.,d.'-' ~ 
Dr.Hubert Trimmel (T.' ) .. , ' . .. 
Eventuelle weitere Hinweise 
auf Veröffentlichungen aus dem 
Jahre 1972 werden später nach= 
getragen 

--------------------------------------------------------------
. ' ITALIEN 

-----~--------------------------------------------------------
Veranstaltung der Triestiner Höhlenforscher. 
In der Zeit vom 8·. bis 9.Dezember 1973 finden iBIlTriest der 
"Primo Convegno di Speleologia deI Friuli-Venezia Giulia" als 
regionales Höhlenforschertreffen statt. Veranstalter ist die 
nCommissione Grotte "E. Boegan 11 der Societa fl.lpina delle Giulie. 
'Das Programm sieht die Erörterung von Katasterfragen, die Be= 
sprechung von Fragen der Ök510gie von Karst~stemen, die Be= 
handlung von Fragen de.r Höhlenrettung und der Höhlentouristik 
(Schauhöhlenwesen) , s owie Be sprechungen über die Roordination 
der Speläologie in der Region Friaul-Juli'sch-Venetien vor, die 
unmittelbar an Österr eich und an Slowenien angrenzt. Bekarmt= 
lieh hat diese Region Italiens ein auf ihrer· Regionalautono= 
mie ba,sierendes "Naturhöhlengesetz" erlassen, dessen erste Aus= 
wirkungeri wohl bei dieser Tagung ebenfalls zur Sprache kommen 
werden.: 'Exkursionen sind nicht " vorgesehen. 
Nähere Jl.uskünfte können bEdm Verbandsvorstand 'einheolh · werden., , 

, .' . 
-----~~--~-------~---------------~------------------------~--
Hera~sgeber, Eigentümer und Verleger: Verband österreiclj±scb.er 
Höhlenforscher. - Verantwortlicher Schriftleiter: Oberrat Mag~ 

, Dr.Hubert Trimmei. - Herstellung: Egon Stoiber. - lJJ.le: 1J.-1 020 
Wien, Obere Donaustraße 99/7/1/3, Österreich~ 
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' V 'E R B A "N D S N ACH ' R mUH T E N 

~!f!~I!~g~~~!~!!~~~~_Y~E~~~~~_~~~~~~e~~~~~~~~E_g2~!~~f~E~S2~~ 
24.Jahrgang 1972/73 ' . Wien, amD 16.0ktöber 1973 Heft 6 
-~~--,--:-·~--'-"'--'''''~------'''';'~-------'':'-I'''--''''':'';'''''!'''''"-------''''':''''------------ .... ---
Sit-zdes Verbandes: Obere Donaustr,aßE;') 9.9/7/1/3, ~-.1029 V/ien 
(beim SChweden;platz). - Sp~echs,tillrdeil Donnerstag , vbn 19-·21 Uhr. 

INFORMATIONEN 

Der Verbandsvorstand erinnert daran, daß die Jahresta~~ng des 
Verbandes mn der Zeit vom 2po ~~s 28. Oktober 1973 in Kirehberg 
am Wechsel (Niederösterreich), die J~esuauptv~rsammlung am , 
27.0ktober 1973. stattfinp-et., . ' , , 

.. . • ,9 ..' , "., . 

Spätestens bis zur Jabreshauptversammlun..ß. erbittet der> General=> 
s'ekretär des Verbandes' die Endabrechilung der Jahresmarken für 
das, J8.h.r 1973, d. h. die Rückstellung der.- vorauss,ichtlich nicht 
benötigten Jahresmarken '1973 ' d~r öste,rreichische,n , Bergsteiger,
Vereinigung sowie des Verbandes alpinB:r Ve,reine Österreichs ~ Da 
diese Marken einerseits' streng venrechenbar sin.d, ' andererseits 
die Anzahl der an die Mitglieder , ausgegebenE;!nMarken,für ' die 
Ermittlung der Mitgliederza1J.l des:"Verbandes ausschlaggebend ist, 
von der die Zuweisung von T9t6mitteln ab4ängt? bitten wir, den 
Abredhnungstermip.nicht zu übersehen. 

, . 
Zahlungen an den , Verband bitten wir nach'Mög2.iobkeit nicht mit 
iiörIDäler Postanweisung vorzunehmen, da ' die Zustellu,ng~ bezVJ o,. 
Abholung beim Postamt immer wieder auf So::twierigkeiten stößt .. , 
Wir , bitten, die Konten des Verbandes österreichis'che:i:' Höhlen= 
.forscher zu benutzen:-Die KontönuIhmern wurden in letzt~r Zeit 
geandert, so daß wir 'bitten~ ,die .nunme4r geJ.tenden · Kontom1mmern 
vorzumerken: ' 

Österreichische"PostspCiXkasse, ' A-1018 Wien: . 7553;'127 ' 
Öste:i:'rei0hische ~ändeI'bap.k, A~101'~ VVien: 223 ,103·,·292 

Die Österreiobische Höhlenrettung'teilt mit, daW '111r Leiter~ 
Hermann Kirchmayr, 4810 Gmunden, Lindenstraße 6, ' bis Ende Ju= 
ni 1974 die Gendarmeriezentralschule in 2340 Mödling? Grutsch= 
gasse 18, besucht und von Montag bis:freitag" dori!~~n: 1rj~ 
genden Fällen unter der Nummer 02236-2676, 2679 telefonisc~1. 
erreichbar ist. Briefe sind an die Adresse :tn Gmunden zu :rich= 
ten. BeriCl:,1te über ' alle durchgefuhrten Rettl~ngsübunge!). 'Ll.nd "Ei:n.= 
sätze, sowle : iiber' alle Uilfälle, die sich ereignet haben, 'o/er.dEm 
für die .Vorlage des Berichtes bei der Jahreshauptvel'"'sammlüng 
des Verbandes dringend erbeten~ ' . 

Wie alljä1;!.rld.ch,'·~erden die zusammenfassend'eri Tätigkeitnbe:1'ich= 
te al].er dem Verband österreichischen Höhlenfo:rscheI' c.Ülges'chios= 
senen Landesvereine, Sektionen und Forxchergruppen für die Zu= 
sammenstellung des~ :B:erichtes inder ' Zeitschrift IIDle ' Höhle'! bis 
spätestens, 31. De'zember 192..2. erbet~n .. Der Verbandsvorstand bit= 
tet, diesen Termin unbed~.ngt ' zu :beachten."' ,"' " . .' , 

.' 
Seit I'anger Zeit, vorliegende' .:Bestellungen über M~tall~bzej=~9.heg 
konn:ten ,;in ,:letzt~r Zeit weitgehend abgedeckt werdenc' :8u~nene 
Besteölungen ist leider wieder ·mit einer Wa-rte ze'i't zu rechriei:1.o 
Wir bitten um Verständnis~ 
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MITTEILUNGEN DES VERBANDSVORSTANDES .. 
--~~---~~---~---~----------------~-----------~----~---

Frühere Hefte der Zeitschrift · "~ie Höhl.$'~ i 
, Da die beim Verband österreichischer HOhl,enforscher vorhande= 
nen Restbestände der IIHöhle ll bei einer Reihe von Heften auch 
aus nicht all~u weit zurückliegenden Jahrgängen zu Ende gehen 
oder zu Ende gegangen sind, bittet der Verband, ihm eventuell 
vorhandene entbehrliche ,oder doppelte Hefte folgender Nummern 
dringend anzubieten: Heft 2/1963, Heft 2/1964 und Heft 1/1970. 
Der Verband ist für jedes Angebot dankbar. 

Neuerliche Erhöhung der Druc·kkosten. 
Der Verband der wissenschaftlichen Gesellschaften Österreicha' 
hat alle einschlägigen Vereine .durch dieÖsterreichische Höhh= 
schulzeitung schon Mitte September 1973 darU~er informiert, . 
daß ab Oktober 1973 eine Erhöhung der Löhne im graphischen Ge= 
werbe um 18% vereinbart wurde. Branchenkenner rechnen damit, 
daß sich dadurch eine Preiserhöhung für Druckarbeiten um rund 
100h ergeben wird. In einer eingehenden Analyse des wissen= 
schaftlichen Publikationswesens, die, der eingangs genannte 
Verband bei dieser Gelegenheit veröffentlicht hat, wird aus=. 
drücklich betont, daß jene Periodio9., die überwiegend auf den 
IBlandsabsatz, teils unter Liebhabern und gebildeten Laien, 
a gewiesen sind, in der Preisgestaltung sehr vorsichtig sein 
müsen .. Es wird abzuwarten sein, ob geeignete Förderungs- oder 
Umstellungsmaßnahmen aus der "Bedrängnis" herausführen, in die 
derartige Zeitschrifte~ durch die neuerliche Preissteigerung 
geraten könnten. 
Der Verbandsvorstand wird jedenfalls vorerst bei der Jahres= 
hauptversammlung des Verbandes österrpeichischer Höhlenforscher 
sm 27.'Oktober 1973 keinen Antrag auf Erhöhung des Abonnement= 
preises für die Zeitschrift "Die Höhle" stellen und zlBlächst 
die Preis- und Absatzentwicklurig ,im Jahre 1974 beobachten. In 
den letzten Jahren konnte ein Teil der Kostensteigerungen für 
die Herstellung der Zeitschrift durch eine Erhöhung des Ab= 
satzes und durch den allmählichen Abverkauf von Restbeständen 
aus früheren Jahren abgedeckt werden. 

Österreichs Höhlen im Fernsehen. 

In der Send:ung "Österreich-Bild ll bran.!1te das Österreichi~che 
Fernsehen am 10.Mai 1973 ein Ge'spräeh mit Dr.Friedrich Oedl 
über die Eisriesenwelt. Am 9.Juni 1973 wurde die Gassltropf= 
steinhöhle anläßlich ihrer Wiedereröffnung vorgestellt am 
12.Juni über die Entdeckung einer Höhle im Fieberho:r>n (Tennen= 
gebirge) durch· Bergsteiger aus Bist-·hofshofen berio~tet. Am 
26.Juni 1973 st.and wieder die Eisriesenwelt auf dem Programm 
der Berichterstattun5. . 
In einer Quizsendung wurde dem Ratenden im Frühjahr 1973 ein= 
mal die Frage gestellt: "Wer ist derWiederentdeo'ker der be= 
rühmten BI auen Grotte auf Capri im 19. Jahrhundert ? 11 

In der Bundesrepublik Deutschland strahlte das Fernsehen in 
der Sendereihe liMit der Kamera dabei" schließlich den 45-Mi= 
nuten-Farbfilm IIVorstoß in die Unterwelt" über die Dao::ts"trein
Mammuthöhle am 7.0ktober 1973 aus. 
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~~~~---~------~~~-----~---------------~~---~---~---~---PERS ONALI A 
-----------------_ ... _---------------------~-----------------
Heinz I 1 m i Il: g, Akademischer. Oberrestaurator am Heeres= 
g:eschichtlichen ·Museum in Wien" und Dr"Hubert T I' i m m e I 
Oberrat des Bundesdenkmalamtes 1 wurden vom Herrn Bundeskanz=' 
ler zu Mitgliedern der Prüfungskommission für den Dienst= 
zweig I1Gehobener Dienst' der Restauratoren" für c1ieFunkt':L6ns= 
periode von 1973 bis 1977 bestellt; die8~ ~orwn;Lss~_on ist auf 
Grund ·der entsprechenden Verordnung be·im ·Blind"esk'an'zleramt 
errichtet wordep..' . 

. Der-:Verb~d öster;l-"eichischer Höhlenforscher gratuliert zur 
Ge;burt elnes Sohnes im August /1973 dem Wierier Höhlenfo'rsche,.,:: 
~J:.e.:paal:' Heinz und Margarete Süß e n b e c kr Zl:;:::' Geburt -
elner Tochter im August 1973 dem Ehepaar Dr.Kai:l und Dr.Frie= 
deI Mai s (Wien)~ .. 

: . ' . .. 

Dr. Huber:.:; T r· i m m, e 1 e:t'h:Lelt .. das yom Organisationskomitee 
des 6c Internationalen Kongresses für Speläologie in Ölmütz 
(Tschechoslowakei) 1973 gestifte te "Signo memoriue ac honoris" 
in Gold~ Rektor und. Wissenschaft licher Ra~, der ,P,alacky-Uni= 
yersi tät :tn Olomouc (Olmütz). yerliehen :i.hm' anläßlich des glei= 

,_. che:q. Kongresses. die zu:!.' 400 . Jehr-Feisr dElr U;nive;-csi tät im · Jah= 
, re , 1973 ge§ltif.tete Gedenkmedflille. " _ 

Heinz I I m i n ~ wurde in Olmütz zum Sekret3.r für Schau= 
höhlenfragen der Kommission für Höhlenschutz und. Höhlener= 

_ schli.eßung" der . Int.ernationalen Union .. für . Spelä.o~Logie .für die 
Funk:bionsperiode bis 1977 gewählt. 

' -Dr.Max H~ ·F i n- k ' ··wurde beim 6;Tnte-rnationalen Kongreß- für
Speläologie in Olmütz im September 1973 als Präcident.der 
"Kommission für Terminologie I1 c_er Internationalen Union ft~r 
Speläologie für die Funktionsperiode. b i s 1977 wiedergewählto 

Zum Sekretä~ der "Kommission :dir die größten Höhlen der Erde" 
der Internatio"nalen Union für Speläologie wUrde :;)r.Karl M.a i s 
(Wien) für die Funktionsdauer bis 497'1 gewähl t ~ .' 

< • 

Beim 60 Internationalen Kongreß für Speläologie in Olmütz im 
Septemb~r 1973 wurd,en fernerwiedergewähl-c: . DroHerbert w .. 
F r an k e als 'Präsident der Kommiss:.on für Sp81äochronolo= 
gie, Dr.Hubert Tri m m e 1 als GenGralsekretä~ der Inter= 
nationc:llenUnion für Speläologie und gleichzeitig als Präsi= 
d~nt de: Arbeitsgruppe für Dok-~mEmtation~ dienvx.Lmep.r vier 
Kominis S1.. onen umf aßt 0 . .. . . - ' . 
Das sowjetische Abzeichen "Für die Entwicklung von Tourismus 
und Exkursionswesen" wurde vom Präsidente.n der Sowjetischen 
Speläologischen Gesellschaft~ Professor Iljuschin, anWerner 
Holle n der (Wien) für die beste Darste:Llung eines Höh= 
lenforschers in den beim Internationalen HöhlenfilmlEestival 
i11: Olmütz 1973 gezeigten Filmen übe:creicht. Das gleic1J;e Ab= 
zeichen erhielt DraHubert '11 r i in m -e I . für 'seine Bemühungen 
um ·-die internationale ZusammeI2.arbei t der Speläologen. 

. .. . . 
Der vom Norddeutsc·hen Rundfunk-Fernsehen herg,aetellte Expe= 
ditionsfilm "Vorstoß in die Unterwelt", der den 'Ablauf einer 
Fahrt in die Dachsteinmammuthöhle sclbtij,de:!'t, e.rhielt beim 
Höhlenfilmfestival "Interspeleologi.a Film 1973" in Olmütz 
einen Ehrenpreis, den Dr.Her·oGJ:'t Wo]' ::: a n k e namens der 
Hersteller entgegennahm. 
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Anläßlich der Erneuerung seines Akademischen Grades erhielt 
em.o.Univ.Prof.Dr.Hans ,S p r e i t zer am 29.~uni 1973 
ein Goldenes Diplom der Universität' Graz. I 

, . . .. 
Das Bundesmini~te"rium für Wis sensehaft . und ,Forschung hat mit 
Entschließung vom·20.August 1973 den Beschluß des Professo= 
renkollegiums der Philosophischen Fakultä~ der Unive:sität 
Salzburg auf Erteilung der Lehrbefugnis fur Geographle an 
Dr.Hubert Tri m m e .1 , bestätigt. 

Baurat h.o. ,"nr.t30:m.'Dipl.lng.Robert 0 e d 1 (Salzburg) 
vollendete im September '1973 sein 75. Lebensjahr. Der Ver= 
band österreichischer Höhlenforscher gratuliert zu diesem 
Anlaß dem Jubilar herzlich, der aus der Sicht einer mehr als 
50-jährigen Erfahrung erst anfangs September einen Vortrag 
über Dachsteinhöhlen und Eisriesenwelt in Olmütz (Tschecho= 
,slowakei) gehalten hat. ' 
Prof.Dr.E. T rat z, der Direktor des "Haus der Natur" in 
Salzburg, feierte vor kur~em seinen 85. Geburtstag. Der Ver= 
band österreichischer Höhlenforscher übermittelt aus diesem 
Anlaß seine besten Wünsche. 
UniveDoz.Dr.Hubert ,T r i m m e 1 hat in der Zeit vom 24. 
bis 30. September 1973 am Internatiönalen Kolloqui,um der Kom= 
mission für Karstfragen des Comite National de Geo@raphie (Pa= 
ris) in den westlif'hen pyrenäen und im KantabrisC'.hen Gebirge 
teilgenommen. 

-----------------~------------------------------------------
KURZ VERMERKT 

-----------------------~--------------~---------------------

Gefund~n. 

Nach der Sc.b.lenkengrabung 1973 wurden in der Halleinerhütte 
ein Fotoapparat und ein Gepäoksgurt gefunden. Die Vermustträ= 
ger werden gebeten, sich an die Abteilung für Höhlenkunde im 
Haus der Natur, Salzburg, zu wenden, wo die Fundgegenstände 
aufbevvahrt sind. ' G.Abel. 

, Jubiläum des Naturwissenschaftlichen Vereins .für Kärnten. 
Mit einer Festveranstaltung in Klagenfurt beging der Natur= 
wissenschaftliche Verein für Kärnten am 8.0ktober 1973 das 
Jubiläum des 125-jährigen Bestandes. Auch der Verband öster= 
reichischer Höhlenforscher wünscht dem jubilierenden Verein 
unter seinem Präsidenten wirkl-Hofrat Hon.Prof.Dr-F.KAHLER 
'aus diesem Anlaß ein erfolgreiches Wirken in der' Zukunft! 

Umwel tschutz .• 

Den dem Verband angeschlossenen Landesvereinen und Sektionen 
sind in den letzten Tagen Probenummern der Zeitschrift "Um= 
wel tSf'hutz 11 zugegangen, die nunmehr als Organ der Österrei= 
chisehen Gesellschaft für Natur- und Umweltschutz geführt 
werden wird. ' Bestellungen dieser Zeitschrif.t sind nicht an 
den Verband, sondern direkt an den herausgebenden Verlag zu 
r~chten. 
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INTERNATION:A:LESP.EL.A.OLÖGJ;:E· 

------------------------.--~---_:_---~::_. __ _. :_:~_:r-,;:::~-.~.~-----~.~-----
Ein ausführlicher Bericht Über den 6 ... In,ternationalE?n Kongreß 
für Speläologie und seine Ergebnisse- wird im Heft 4/1973 der 
Zeitschrift tlDie Höhle", die Berichte über die Tätigkeit der 
einzelnen Sektionen werden darüber hinaus aucn im Heft 2/1973 
des "UIS-Bulletin" enthal.ten s·ein. 
In der Zeitwwischen den intern-ationalen Kongressen werden 
besondere aktuel;Le Themen von Kommissionen, ständig behandelt 
und bearbeitet. Für verschiedene dieser Kommissionen sind be= 
reits einvernehmlich österreichische Vertreter namhaft gemacht 
worden, die 'zugleich auch die Aufgabe haben, die Mitglieder 
des Verbandes österreichischer Höhlenforsche.r über die in ih= 
ren Kommissionen gefaßten Beschlüsse und durc~geführten Ar= 

, beiten laufend zu informieren .. Di-ese -Vertreter sind: ' 
, , 

, . 
in der Kommission für Statuten und administraivie Angele~E:ln,= 

hei ten der Internationalen Union für Speläologie: ' 
Dr.Friedrich Oedl, Getreidegasse 21, 5020, Salzburg. 

in der Kommission für Karstabtragung: Univ.Ass.Dr.Max H.Fink, 
c/o Geo,graphisches Institut, . Uni:yersi tätsstri3.,ße 7, 1010 Wien 

in der Kommission. für Speläochronologie: Univ.Doz.Dr.Hubert 
Trimme I , c/o Bundesdenkmalamt, Hofburg, 101Ö'Wien 

in der Kommission für speläologische Schulung: ' Prof.Kurt 
Siebert, L~berstraße2/15/8, 1.030 W~en , ., . 

in der Kommission für Höhlenausrü·stung: cand.ph;i..l.Walter. 
- Klappacher, Alpenstraße 32, ,5020 Salzburg . , 
in der Kommission für das Höhlenrettungswesen 

Hermann Kirchmayr, Lindenstraße 6, 4810 Gmunden, und 
Albert Morocutti, Schallmooser Hauptstr.30a, 5020 Salzburg 

in der Kommission für speläologische Bibliographie: 
Dr~Karl Mais, c/o Bun~esdepkmalamt, Hofburg, 1010 Wien 

in der Kommission für konventionelle Zeichen~ Günter Stummer, 
c/o Bundesdenkmalamt, 'Hofburg, 1010 Wien 

in der Kommission für Terminologie: Univ.,AssoDr.Max H.Fink, 
Adresse wie oben~ 

in der Kommission für die großen Höhlen der Erde: Dr.Karl Mais, 
hdress~ wie oben; 

in 'd~r .Kommission für den Schutz. und die Erschließung von 
- Karstlandscha~ten: Univ.Doz.Dr.Hubert Trimme 1 , Adre'sse wie 

oben; , 

1n det' Kommissi,on für Höhle·nschu-uz und Höhlenerschließung: 
Akad.Oberrestaurator Heinz Ilming., Bahngasse 3, 2345 Brunn 
~ Gebirge (für Fragen des Schauhöhlenwesens) und Günter 
Stummer,. Adresse wie oben (für Fragen des Höhlenschutzes) 

Ibn d-e,r. KO,mmis,sion für Speläotherapie: Dr. Waiter Gressel, 
Flughafen" Wetterwarte, 9020 Kl agehfurt. " 

Herausg'eber, Eigentümer untl Verleger: Verband österreichischer 
Höhlenforscher., - Verantwortlicher Schriftleiter: Univ.Doz .. 
Dr.HubertTrimmel. - Herstellung: Egon Stoiber. ~. Alle 1020 

··Wien, Obere Donaustraße 99/7/1/3., 

65 



, 

;1 

--- -----
----------~KARST~UN]) ~öHIiNKUNDE ~:rM-:SPIEGEt-DE;_piES·SE 
-------------------_.:._------:'----.--. -. ---------- .. _-----------

• • • • - • ' " ••• • ;1 • • 

Zeitungs- und 'Zeits;hriftenaufsätze ~ber Karst ·und Höhlen. 
Dritter Teilbericht für 19730 

-- Suche nach vermißten Höh= 
ienforschern (BetrcPierre 
SaintJJIartin). Wiener Zei;::, 
tung, Wien, 11.801973, S~6. 

To 
. . 

L u k a n Karl, Unsere Fami= 
lienhöhlen (Betr<8onnenuR~= 
höhle auf der Hohen Wand? 
NÖ). Der Bergsteiger, 40, 8~ 
München 1973, S.528. Te 

--, 1974: Jahr' des IIöhöen~, 
schutzes 0 (Betr"Internatlo= 
nale Union für Speläologie). 
Info~mationsdienst für Bil= 
'dungspoli tik und Forschung? 
ibf~Nachrichten" Nr.2012, 
Wien, 16.8.1973, 802. T~ 

--, Höhlenforscher der Eisze'i t 
auf der Spur. Vierzehntägige 
Grabungsexpedition in der 
So~enken-Durchg~gshöhle~ 
Salzburger Tagblat~, . ~9i65), 
179, Salzburg, 4.8.19~ 

GA .. 

-- Höhlenrettung präsentierte 
~iche Schauübung in den Dach= 
steinhöhl~n stellte erstma= 
lige ProblemB. Salzkammergut
Zeitung~ Gmunden, 10.5.1973. 

Nb 

~-, HÖßlenführer spielte Er= 
linden. Neues Rettungsgerät 
konstruiert. (Betr~Trage von 
F.Winterauer). Oberösterrei= 
chisehe Nachrichten, Linz, 
15.3.1973. No 

-- ItZagelauerloch" erstmals 
~rforscht! Höhlenforscher 
tagten in Obertraun. (Betr3 
Jahreshallptversammlung der 
Sektion Hallstatt-Obertraun). 
Salzkammergut-Zeitung,Nr.11., 
Gmunden, 1503~1973, So19o 

~L 

. --, Höhle im Hage~geb~rge er
forscht.VorarbeJ.t fur den 
Hydro;-0~est. (Betr. Tru""ltall1öh~ 
le). Oberösterreichische 
Nachrichten. Linz. 30.7019730 

. N" 

-- 'Eine Steinzeithöhle (Betr. 
beabsichtigte Nachbildung 
der Höhle von Lasoaux)~Neue 
Kronenzeitung? Wien. 30~~" 
1973, S.4. N.,St. 

.E x e 1 VI c, Trinkwasser aus 
der "Unterwelt i

! ~ (BetroEx= 
pedition in d:L~,Tant~öb.= 
1e) 0 . Kronen.~Zel·GUng, ~hen, 
31.701973, S080 No 

--, Fünf Tage am Rande des To= 
deso Höhlenfo:.L'ccher aus 430 
Meter Tiefe gerettet. (Betr. 
Pierre Saint-Martin). Kro= 
nen·-Zei tUng: Wien, 14c 8,1973 

"":> 
.L • 

S pie gel hof erG", 
Rekord-Edith; Das war ·die 
Häaenfahrto (Betr.Tantal= 
höh1enexpedition 1973). AZ
Arbeiter-Zeitung, Wien, 
4.801973. Po 

-- Höhlen werden untersucht. 
(Betr.Forschungen im Lande 
Salzburg im Sommer 1973). 
Die 13resse, Wi en, 22 . .8.1973, 
S.40 T •. 

A i g n e r K"~ Kleiner Turm 
für großen B.äuber. (Betr. 
Johann Georg Grasel, mit 
Foto der "Gracelhöhle ll (= 
Schinderhöhle bei Maria·
Dreieichen). Kurier,Wien, 
26. 8 ~ 1973? S ,) 22. KN • 

--, 50r Naturdenkmäler allein 
in. Wien. Die Plakette ge= 
währ'::; nur begrensten Schutz: 
Höchststrafe nie verhängte 
(Erwe.hnt auch iIöh1en). Die 
Presse, Wien? 29 . /30.Sep=. 
tember 1973~ S~8 o Te 

a.kc 7 Bergkristalle nls Ur= 
laubstrophäe. (Betr.auch 
Höhk~schutz)o Die Presse 7 
Wien, 1n/2n9u1973, S<80 

To 
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